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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat bura bte Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr . durch die Austräger .
2. 25 Mt . frei Baus teinichl 25 Bfg . Trägerlohn ) .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Angelgenannahme morgens 8 U bro
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , böbere Gewalt
forte Ausbleiben des Bapters uito hat der Besteber feinerlet anspruch
aut Lieferung und Nachlieferung , oder Mückzahlung des Bezugspreiſes .

Nummer 252

Die Politik der Woche

-

Jeverländische

ARIA UBER

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 26 . Oktober 1929

Daladier mit der Bildung des
Kabinetts beauftragt

Seine Be

Der Kampf der republikanischen Machthaber gegen
die Freiheit der Presse , insbesondere gegen die durch
die Verfassung garantierte politische Meinungsfrei¬
heit aller der Blätter , die amtliche Nachrichten ver =
öffentlichen oder als Kreisblätter mit den örtlichen T. U. Paris , 26. Oftober . Der Vorsitzende der stammt , er ist der Sohn eines Bäckers in einem
Behörden in einem Vertragsverhältnis stehen , ist Radikalsozialistischen Partei , Daladier , traf am Frei . Landstädtchen in der Nähe von Avignon und hat
schon jahrelang im Gang und hat die übelſten Blüten tag um 11 Uhr beim Präsidenten der Republik ein , sich als gelehriger Schüler Heriots durch Begabung
demokratischer Willkürherrschaft gezeitigt . Aber die um über die Neubildung des Kabinetts zu beraten . und Energie die hohe Stellung in seiner Partei er
Demokraten , für die vor dem 9. November die Frei - Nach etwa deriviertelstündiger Unterredung verließ rungen , nird sich zweifellos mit starker Tatkraft
heit und die Unabhängigkeit der deutschen Bresse ein Daladier das Elysée und erklärte , der Präsident habe der ihm übertragenen Aufgabe unterziehen .
Baladium war , wagen es nicht , für die Heiligkeit ihn mit der Bildung des Kabinetts beauftragt . Da - Daladier dürfte sich zunächst mit seinen eigenen
ihrer Ideen einzutreten , sie halten den Mund und ladier habe ihn gebeten , ihm Zeit zu lassen , um sich Parteigenossen einig werden und sich erst dann an
schlimmer noch sie flatschen Beifall , wenn irgend mit seinen politischen Freunden zu beraten . Er die benachbarten Parteien wenden .einer kleinen Zeitung , die noch so sachliche Kritik an werde ihn am Sonnabend um 3 Uhr über das Er- mühungen um die Beteiligung der Sozialdemokraten
den bestehenden innerpolitischen Verhältnissen zu üben
wagte, par ordre de mufti die Eriſtenzmöglichkeit ge- ladier begab sich sofort nach Reims , wo der radikal- Kreise und wie nach der am Freitagvormittag ge¬

gebnis dieser Beratungen in Kenntnis feßen. Da- an der Regierung dürften nach Ansicht der politischen
nommen wird . Nun , diese Sünde gegen den Geist
wahrer Demokratie ist selbstmörderisch . Das , was die sozialistische Kongreß weiter tagt . faßten Entschließung der sozialdemokratischen Kom¬

Demokratie jetzt fabriziert , sind Bausteine , die ein mergruppe nicht mehr zweifelhaft ist. mit einer Ab
kommendes System positiv zu verwenden wissen wird sage der Sozialdemokraten enden. Die Aussichter:
und die ihm viel Arbeit ersparen . Sieht man es unter der Regierungsbildung sind also nach wie vor offen
diesem großen Gesichtspunkt , so wird man auch den und die große Frage besteht weiter , ob Kartell - oder

neuen Richtlinien , die von der Reichsregierung im Konzentrationsregierung .
Einvernehmen mit der preußischen Staatsregierung
für die Auswahl von Zeitungen zur Bekanntgabe
amtlicher Veröffentlichungen aufgestellt wurden und
die für ganz Preußen bereits als maßgebend in Kraft
gesetzt worden sind , mit einer gewissen Ruhe gegen¬
übertreten , denn auch diese Richtlinien beweisen nur
wieder , daß die Republik und die sogenannte Demo¬
kratie sich nur mit diktatorischen Mitteln am Ruder
zu halten vermag und dafür eins nach dem anderen
ihrer Prinzipien bedenkenlos über Bord wirft . Darin
liegt aber eine Verächtlichmachung des demokratischen
und republikanischen Prinzips , so daß dagegen wirk
lich ein Schutzgesetz vonnöten wäre . Die Verordnung
ist erlassen und alle die Hunderte kleinen Blätter , die
wir in preußischen Landen haben und deren selbst =
losem Wirken deutsches Volkstum und deutsche Kul¬

Nach den Erklärungen und den Beschlüssen des
Parteifongresses dürfte Daladiers Haltung nicht
weifelhaft sein . Er wird das Angebot der Regie

rungsbildung annehmen müssen .
Daladier , der aus fleinbürgerlichen Kreisen

seine gestrige Unterredung mit dem Reichspräsiden - bemerkt hierzu , selbstverständlich dürfe angenommenten von Hindenburg wird von zuständiger Stelle mit- werden , daß es sich um ein einzelnes Vergehen eines
geteilt , daß der erste Teil der Mitteilung authentisch Listenführers handele , hinter dem keinerlei Auftrag
sei . Was den zweiten Teil der Mitteilung anlange , so stehen könne . Immerhin sei der Vorfall für alle , die
fei der Abg. Schmidt weder vom Reichspräsidenten sich eintragen wollten , eine Warnung . Der Vorfall
noch von Staatssekretär Meißner zu seiner Veröffent- selbst werde wohl seine amtliche und gerichtliche Er¬
lichung ermächtigt worden . Der zweite Teil der Ver - ledigung finden .
öffentlichung sei Staatssekretär Meißner allerdings
bekannt gewesen , er habe aber weder ausdrücklich
noch stillschweigend zur Veröffentlichung die Ermäch¬
tigung erteilt .

Friedrich August für das Boltsbegehren .
ATU . Dresden , 25. Oftober . Wie wir erfahren ,tur unendlich vieles verdankt, werden nun entweder hat sich der ehemalige König von Sachsen, FriedrichKulidienste für Barteiregierungenleiſten müſſen oder August, als einer der ersten in die Liste für das Volks¬in einen mörderischen Eristenzkampf hineingetrieben begehren eingetragen .werden . Wer hilft ihnen ? Wer kann ihnen helfen ?

Es scheint uns ſelbſtverſtändlich, daß der Reichsver- Der dänische Spion Lembourn soll begnadigt werden.
band der Deutschen Presse sofort den Protest erlassen
wird , der seine Pflicht ist . Aber wird man auf diesen
Protest hören ? Es gibt nur einen Weg , die Freiheit
und die Unabhängigkeit der deutschen Presse der roten
Dittatur gegenüber aufrecht zu erhalten , und das ist
der , daß das deutsche Volk , die deutsche Leserschaft ,
seine Presse schützt und erhält .

*

Der dänische Hauptmann Lembourn , der vor etwa
einem Jahre wegen Spionage zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , soll auf dem Gnaden¬
wege aus der Haft entlassen werden . Lembourns
Zuchthausstrafe wurde schon vor längerer Zeit in

eine sehr milde gehandhabte Festungshaft
amgewandelt .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die Meldung , daß der frühere bayerische Kron
prinz Rupprecht den Weg des Voltsbe¬
gehrens als verfehlt bezeichnet habe , hat sich
als nicht zutreffend erwiesen .

*

*

Daladier setzt seine Bemühungen zur Bildung
eines neuen französischen Kabinetts fort .

Die Gefangennahme Habib Ullahs
bestätigt sich durch ein an den afghanischen Geschäfts .
träger in London gerichtetes Telegramm .

Macdonald hat sich am Freitag von Kanado
nach Eng 1 and eingeſchifft .*

Ueber den Newyorker Börsentrach gab
Hoover eine Erklärung , in der er die Zuver¬
ficht ausdrückt, daß die Vorgänge an der Newyorker
Börse nicht als Zeichen für einen ungesunden zu
stand der amerikanischen Industrie anzusehen seien .

* *

Am Freitagnachmittag hat der Kieler Staats¬
anwalt die gerichtliche Voruntersuchung gegen die
Bankdirektoren Glahn und Jakobsen im Zu¬
sammenhang mit dem Zusammenbruch der
Kieler Bank eingeleitet .

Verdacht, eine Erpressung an dem Rigaer Oberbür¬
germeister Kreevin versucht zu haben.

In der letzten Stadtverordnetensizung kam dte
Angelegenheit zur Sprache . Das bekannte Rigaer

Die Ruhrgruppe freigelassen . Nachtlokal „ Alhambra " hatte sich um die Alkohor¬

T. . Berlin , 24. Oktober . Die Justizpressestelle schanderlaubnis beworben . Doch wurde die Geney¬

teilt mit : In der Voruntersuchungsfache wegen der migung von der Stadtverordnetenversammlung ver¬

Sprengstoffattentate ist heute eine weitere Gruppe weigert , denn in diesem Lokal hatte sich folgender

Anton Groß und Kurt Rudorf , aus der Haft entlassen
von Angeschuldigten, die sogenannte Ruhrgruppe : Vorfall zugetragen :

Der Oberbürgermeister Krevin hatte eines

worden, da bei dem jezigen Stand der Untersuchung Abends das Nachtlokal aufgesucht und mar dorizwar ein Tatverdacht auch jetzt noch besteht, aber so- durch den Stadtrat Karslon zu ſo ſtarkem Alkohol¬
wohl Verdunkelungsgefahr wie Fluchtverdacht nicht genuß veranlaßt worden , daß er , angeblich auch

mehr begründet erscheinen . Gegen den Angeschuldig - unter der Einwirkung eines in den Wein geschütte¬
ten Friz Rehling , bei dem stärkere Verdachtsgründe ten Pulvers , besinnungslos wurde . Diesen Zustand
vorliegen , ist die Freilassung von einer Sicherheits¬
leistung von 30 000 M abhängig gemacht worden .

Kein französischer Schriff in der Stahlhelm¬
Angelegenheit .

ATU . Berlin , 25. Oftober . Zu der Meldung der
Ostpreußischen 3tg ." über die angeblichen Gründe

des Stahlhelmverbots in Rheinland und Westfalen
wird von zuständiger Stelle ausdrücklich festgestellt ,
daß von keiner französischen Seite weder amtlich noch
privat ein Ersuchen bei deutschen amtlichen Stellen
eingegangen sei , den Stahlhelm im Rheinland und
in Westfalen aufzulösen oder zu verbieten . Es seiauch weder vom Botschafter von Hoesch noch von
einem anderen Mitglied der deutschen Botschaft in
Paris ein Bericht beim Auswärtigen Amt in dieser
Angelegenheit eingegangen .

er

des Oberbügermeisters soll den Stadtrat Karlson
veranlaßt haben , den Oberbügermeister in höchst bloß¬
zustellender Weise photographieren zu lassen . Durch
Drohungen , die Bilder zu veröffentlichen , soll
versucht haben , den Oberbürgermeister zu zwingen ,
dem Nachtlokal die gewünschte Ausschankerlaubnis
zu geben . Dafür soll dem Stadtrat Karlson eine
Vergütung von 6000 M versprochen worden sein .

Da der Oberbürgermeister im wesentlichen die
Richtigkeit der Darstellung der Blätter zugibt , wurde
Stadtrat Karlson von der Stadtverordnetenver

sammlung aufgefordert , unverzüglich seinen Abschied
einzureichen . Außerdem wurde der Magistrat be¬
auftragt , beim Staatsanwalt die Einleitung eines
Strafverfahrens gegen Karlson zu beantragen .

Todesopfer einer Starkstrom¬
falle

Münchener Rundgebungen fand man vor dem Dorfeingangvon Alberndorf in
für und gegen das Volksbegehren .

Reden Adolf Hitlers und Auers .

Z. U. Wien , 26. Oktober . Am Donnerstag früh

Niederösterreich den Landwirtssohn Johann Luft
tot auf . Er lag an einem Mast der Starkstrom¬
leitung . Neben der Leiche lag ein starkes Draht =

T. U. München , 25. Oktober . In der Rundgebung feil , an dessen einem Ende ein altes Eisen ange
für das Volksbegehren im Zirkus Krone führte bunden war . Das Drahtseil war an einer Stelle
Adolf Hitler u. a. aus , die gegenwärtige Regierung durchgeschmolzen . Die Besichtigung ergab , daß das
sei der Ausdruck des politischen Verfalls . Wenn die Drahtseil über die Hochspannungsleitung geworfen
Wesenszüge der jezigen Regierung diejenigen des worden war , während das andere Ende zwischen
Volkes wären , dann beftünde Deutschland schon längst einem Leitungsmast und einem Baum gespannt ge¬
nicht mehr . Ein gemeinsamer Wille müsse es der wesen sein mußte . Dadurch war eine elektrische
Regierung unmöglich machen , den Youngplan zu Falle hergestellt worden . Unter der Bevölkerung
unterzeichnen . Gleichgültig , wie das Volksbegehren herrscht große Aufregung , da dies bereits der zweite
ausfalle , der Kampf um die deutsche Freiheit gehe Fall einer elektrischen Starkstromfalle ist.
weiter .

Horthys Sohn beim Polo lebensgefährlich gestürzt

Der Sturz Briands durch eine Mehrheit der fran¬
zösischen Kammer , die sich aus dem linken und dem
rechten Flügel zusammensetzte und die schon aus die¬
sem Grunde keine Mehrheit ist , von der irgend eine
Regierungsbildung zu erwarten wäre , ist in der jetzt
perflossenen Woche überraschend erfolgt . Der Vorstoß ,
den der radikalsozialistische Abgeordnete Montigny
mit seinem Verlangen nach einer Terminfestsegung
der Besprechung über die Bank für internationale
Zahlungen unternahm , schmeckt erheblich nach bestell¬
ter Arbeit . Briand hat jezt freie Hand . Es ist wohl
kaum daran zu zweifeln , daß er wiederkehrt und daß
es ihm gelingt , seinem Kabinett schon durch Ausschif =
fung des Herrn Maginot eine Zusammensehung zu
geben , die der Linken mehr genehm ist und die ihm
die Weiterführung seiner Politik erleichtert . In
Deutschland werden gewiß sofort allerlei optimistische
Stimmen laut werden , die nun schon einen baldigen
Abschluß der Saarverhandlungen und auch sonstige
Erleichterungen bei den anderen noch schwebenden
Fragen wie auch bei der Rheinlandräumung voraus¬
sehen . Es hat wohl wenig Zweck , diese Optimisten Das Verbot des Stahlhelm und die DVP .
wiederum zu warnen und sie an so viele schon ge =
machte trübe Erfahrungen zu erinnern . Auch wenn ATU . Berlin , 25. Oktober . Zur Vorgeschichte des
das neue Kabinett Briand , dessen Erstellung doch Stahlhelmverbots stellt die Nationalliberale Korr ."
wohl einige Zeit dauern wird , mehr nach links be- noch einmal fest, daß Dr. Curtius von dem Verbot
stimmt ist, wird nach wie vor der Geist Poincarés des Stahlhelms zum erstenmal Kenntnis durch die
in ihm walten . Eine Rechtsregierung in Frankreich , Presse erhalten habe . Weder sei ein solches Verbot
deren Möglichkeit sich durch den Namen Tardieu , der von ihm verlangt worden , noch habe er daran mitge¬
allgemein genannt wird , bereits abzeichnet , würde wirkt . Es dürfte wohl zutreffen , daß ein außenpoli¬
für die offizielle deutsche Politik so etwas wie eine tischer Bericht des Auswärtigen Amtes dem preußi¬
Katastrophe bedeuten. Dann hätte Haag plötzlich schen Minister des Innern zur Kenntnis und Aeuße¬
ein so finsteres Gesicht, daß man es selbst mit den rung zugegangen wäre . Die Ablehnung des deutsch¬
eindringlichsten ministeriellen Rundfunkreden nicht nationalen Stahlhelmantrags im Preußischen Land¬
mehr hell machen könnte . Dann würde es tatsächlich tag durch die Preußenfraktion der Deutschen Volks¬
unmöglich, daß sich im Deutschen Reichstage eine partei sei erfolgt , weil dieser Antrag die Behandlung
Mehrheit für die Verantwortung findet, den Young- des Stahlhelmverbots in unlösbaren Zusammenhang
plan zu ratifizieren und doch auf die Rheinlandräu - zum Volksbegehren gebracht, also nicht besonders, wie
mung warten zu müssen , bis das Erträgnis der deut - das zweckmäßig gewesen wäre , behandelt habe .
schen Schuldbons in die französischen Kassen geflossen
ist, doch auf eine befriedigende Saarregelung Ver¬
zicht leisten zu müssen . Das Eine ist jedenfalls sicher : ATU . Effen , 25. Oftober . Die , ,Rheinisch Westfäl .
so lange drüben der Verhandlungspartner fehlt , den Zeitung " berichtet über eine an den Oberbürgermei¬
man festbinden fann an seinem Wort , können und ster der Stadt Essen in Form einer eidesstattlichen
dürfen in Deutschlandkeinerlei Entschlüsse gefaßt und Versicherung gelangte Beschwerde, die das Blatt im in Gemeindeffandal in Rigafeinerlei Entscheidungen gefällt werden , die noch auf Wortlaut veröffentlicht . Danach hat sich der Be¬
den Haager Ergebnissen beruhen . schwerdeführer Hermann Montanus am Montag ,

21. d . M. , in dem Eintragungslokal Essen Katholische
Schule 2 in die Liste des Volksbegehrens unter der
laufenden Nummer 23 eingetragen . Als er später
eine Bekannte zum Eintragungslokal begleitete , habe zeichnen , dessen Begleitumstände ziemlich ungewöhn¬
er bemerkt , daß seine Eintragung ausradiert worden licher Art sind . Der vor längerer Zeit mit densei. Das von ihm geschriebene M war noch trotz des Stimmen der Sozialdemokraten gewählte Leiter derRadierens zu erkennen . Der listenführende Beamte
habe vor Verlegenheit nichts erwidert und die Radie- städtischen Sozialfürsorge , Karlson, Vertreter der
rung nicht abgestritten. Die „Rhein . Westfäl. 3ta ." Partei der Droschkentutscher (!), steht unter dem

Bolitische Rundschau
Zur Mitteilung über die Unterredung des Reichs¬

präsidenten mit dem Abgeordneten Schmidt .

ATU. Berlin , 25. Oktober. Zur Veröffentlichung
des deutschnationalen Abg. Schmidt-Hannover über

Eine Liftenfälschung ?

In der sozialdemokratischen Versammlung gegen
das Volksbegehren erklärte der sozialdemokratische
Vizepräsident des Landtages , Abg. Auer , das Volks=
begehren sei ein Verbrechen am deutschen Volke und
eine fürchterlicheKatastrophe. Hugenberg wolle den
Staat beherrschen . Daß das Volksbegehren außen¬
politisch bedeutungslos sei, davon seien auch die An¬
hänger des Boltsbegehrens überzeugt Der Redner
wandte sich auf das schärfste gegen die Agitation der
Anhänger des Volksbegehrens und forderte auf ,
teine Unterschrift für das Begehren herzugeben , denn
man laffe aus Bayern nicht noch einmal ein Narren¬
haus machen .

Die verräterische Photographie .

T. U. Riga , 25 . Oktober . Auch Riga hat einen

Skandal in seiner Gemeindeverwaltung zu ver =

Nikolaus Horthy , der als eifriger Sportsmann be
fannte Sohn des ungarischen Reichsverwesers ,

stürzte in Budapest beim Polospiel so unglücklich ,
daß er bedenkliche Verlegungen davontrug



Das Reit - und Fahrturnier
in Dortmund .

Der vierte Turniertag fand seine Einleitung mit
einem Gruppenspringen zu zweien , das 14 Paare in

die Bahn brachte . Kem Paar verließ die Arena , ohne

Fehler gemacht zu haben .

den

beneiden kann .

Oldenburg
und Nachbargebiete

- -

Sprechfaal
Auf ! zum „ Volksbegehren " !

Da pochen die Feinde auf ihren Sieg ,
Den durch Lug und Trug sie errangen .
Sie lügen : wir hätten den schrecklichen Krieg
Als die Schuldigen angefangen
Auf diesem Grund schuf ihr Uebermut

Den schändlichen Frieden aus Haß und Wut .

Sie haben den Fuß in ' s Genick uns gesetzt
Die Volkskraft uns unterbunden ,

Unser Land zerfleischt , geschunden , zerfetzt ,
Daß es blutet aus tausend Wunden .

Sie girren noch immer nach unserem Blut
Und unserem Lehten an Hab und Gut !

Jetzt wollen mit ihrem Youngplan sogar
Sie unsere Nachkommen strafen .
Wir sollen auf 60 lange Jahr
Für die Feinde nur froren , wie Sklaven !

Ein Schuft , wer feige , bedrückt und geknickt ,
Seine Ürentel schon in Schulden verstrickt !

Mein deutsches Volt , nun standhaft sei ,
Laß dich von feinem betören ,
Bekenne öffentlich und frei
Dich zu dem „ Bolksbegehren " !

die Empfänglichkeit für Suggestion prägt sich in seiner
ganzen Wesensart aus . In grauenhaft trostlosen
Bildern wird das Leben der Unterwelt gezeichnet :

, , der Menschheit ganzer Jammer " . Etwas weniger
quälend wird es erst , als sich die Heilsarmee wenig - Mel . : Wohlauf Kameraden , auf ' s Pferd , auf' s Pferd .

. . oftens der Säuglinge und Kleinkinder annimmt . Alle Ein alter Leser sendet uns folgendes Gedicht
Hauptrollen sind meisterhaft besetzt , insbesondere auch eines 80jährigen Freundes :

Jever , 26 . Oktober . die der Geliebten des Verbrecherkönigs . Alle Szenen

Der Preis des Dortmunder Reitervereins fand * Befr . die heutige Kundgebung zum Voltsbegeh- und Bilder sind von schrecklicher Realität . Der Film
muß es

in einer Eignungsprüfung für Reitpferde ohne Min- ren . Wir teilen mit, daß auf der heutigen Versamm- st gewiß ein Kunstwerk an sich, aber . .
destleistung seine Erledigung die nur von rheini - lung im „Erb" als zweiter Referent der Geschäfts - geändert oder gebessert dadurch.

immer wieder die Unterwelt sein ? Es wird nichts

schen und westfälischen Reiterinnen und Reitern be - führer im Landbund Oldenburg - Bremen , Herr Dr .

stritten werden konnte . Gaede , Jever , sprechen wird . Herr Dr . Gaede
* Friederikenfiel . Derhiesige Klootschie

Die Dressurprüfungen nehmen im Programm wird insbesondere das Thema „ Tributplan und Ar¬

des großen Westfalenturniers einen sehr breiten beitnehmer" behandeln. Als erster Redner spricht Dr. Ber - und Boßelverein Bahn frei " wird

Raum ein 8 Prüfungen sind auf die neuntägige ut horn , Wilhelmshaven . Der gestrige sich am Sonntag, 27. Okt. , in Sanderahm am Pokal¬
auswerfen des Klootschießer - und Boßelverbandes

Veranstaltung verteilt . Die Anstrengungen in gemeinsame Aufruf der Verbände war auch vom

diesem Wettbewerb waren groß . Die Konfucrenz Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , mit unter - Jeverland " beteiligen. Es sind folgende Werfer
bezw . Ersagmännner angemeldet worden : E. Peters ,

erregte berechtigtes Aufsehen und war der Höhe zeichnet . 2 . Eiben , H. Dirks , G. Groenewold , J . Scherf ,

punkt des Nachmittags . * „Quer durch Jever ." Der Straßen -Staffellauf G. Janssen, H. Janssen und A. Frerichs . Die Fahrt
Der Donnerstag vormittag war ausgefüllt mit "Quer durch Jever " wird morgen zum zweiten Male nach Sanderahm wird mit einem großen Auto des

ausgetragen . Der Lauf wird erstmalig in zwet Kaufmanns Hugo Scheidemann (Carolinenfiel ) er¬
Klassen durchgeführt , un auch den kleineren Ver- folgen . Bei dem am 6. September stattgefundenenBorprüfungen der ländlichen Reitervereine ,
einen Gelegenheit zur erfolgreichen Teilnahme zu Großfeuer verbrannten im Hause des Zimmermanns

und zwar auf der Rennbahn , wo die Pferde und geben . Die B-Klasse startet um 12 Uhr und sieht Frig Heeren die sämtlichen Geräte , als Bock, Sprung¬
Reiter auch untergebracht sind , einer mustergültigen vier Mannschaften im Rennen . Nach Eintreffen der brett , Laufmatten , Kugeln , Boßeln , Meßstöcke usw . ,
Anlage , um die man den Dortmunder Rennverein Schlußläufer dieser Klasse geht das nur drei Mann- dem hiesigen Klootschießer - u . Boßelverein gehörend.

schaften starke Feid der Hauptklasse auf die Reise . Leider waren die Sachen nicht versichert ; hierdurch
Schon früh um 5 Uhr herrichte reges Leben in In dieser Abteilung finden wir den Ueberraschungs - erleidet der Verein einen Schaden von etwa 200 M.

den Ställen , denn um 7,30 lihr nahm die Eignungs - sieger von 1928 , den Vareler Turnerbund , Baret , * Schortens . Hausbesizer und Land =

prüfung der Reitervereine ihren Anfang . Als Rich- den Vertreter des Tuingaues Ostfr . (Nord ), Mio. gebräucherverein . Beim Wirt des „Grünen
ter fungierten der Vorsitzende der ländlichen Reiter : Wittmund , und den Veranstalter am Ablauf . Bel Waldes " A. Eden hielt der Hausbesitzer - und Land¬ Im Kampf für die Freiheit , o halte dich brav ,

vereine Deutschlands , Gustas Rau , Berlin , und Land - dem zur Zeit gleichwertigen Läufer -Material aller gebräucherverein am 19. d. M. eine Mitglieder¬ Schrei laut es hinaus : „ Lieber tot als Stlav ! "

stallmeister Korndorff . Bewertet wurde : Gebäude Mannschaften verspricht der diesjährige Lauf einen versammlung ab , und wurden 3 Mitglieder neu auf¬
und Gangwerk , Ausbildung und Temperament der spannenden Verlauf zu nehmen . Wie wir vom Ver- genommen . Zum Punkt 1 der Tagesordnung maren Der Youngplan .

Pferde . Die Richter teilten sämtliche Pferde in dret anstalter erfahren , soll der Lauf , Quer durch Jever " die Mitglieder einstimmig der Ansicht , daß sämtliche Herr Schiel schreibt :
Klassen , leichte, mittlere und schwere Klasse . Von voraussichtlich im nächsten Jahre zu einer für den Mitglieder , Männer und Frauen und die jungen Troß dieses Massenluruskonsums war bei den
den 6 Oldenburger Pferden wurde eins der mitt- ganzen Turngau Oldenburg und evtl. Ostfriesland Leute über 20 Jahre , das Volksbegehren unter- Sparkassen jährlich eine ständige Zunahme der
leren , und die übrigen fünf der schweren Klasse zu- offenen Straßenveranstaltung ausgearbeitet werden. schreiben müßten , denn die Landbevölkerung habe Spareinlagen zu verzeichnen, und zwar 1924 : 0,557
geteilt. In der anschließenden Dreſſurprüfung , bet Dadurch würde dann auch die Stadt Jever endlich in Grund , mit den heutigen Zuständen nicht einver- mill . Reichsmart . 1926: 1,481 und 1928 : 2,321 Milli¬
der der Grad der Ausbildung als Reitpferd und die den Besitz eines größeren Staffellaufes gelangen . standen zu sein und sei es doch jedem klar , daß die arden Reichsmart .
Reitkunst der Reiter ausschlaggebend find , mußten Aus diesem Grunde wäre es zu wünschen , wenn Cast en des unausführbaren Young - Tatsache : Das Kapital in den deutschen Spar¬
sich stets die Reiter gleichzeitig dem Richter stellen . der Turnverein seitens der Bürgerschaft einen guten planes vornehmlich die Haus - und lassen ist seit 1924 um mehrere Milliarden ange¬

Die geprüften Reiter mußten abfizen und den Zuspruch bekommt. An alle Einwohner unserer Grundbefizer tragen müßten noch jetzt wachsen Ja , geweisen gegenüber der Zahl Null ,
100 -Meter -Lauf leisten. Hier stellte Gerold Ahting . Stadt ergeht daher die Bitte : Kommt zum Straßen : sei es Zeit, sich dagegen aufzulehnen. Die guten denn 1924 war das Sperkapital gleich Null , weil
Düddingen, mit 13 Gef . feine 77 Reiterkameraden lauf "Quer durch Jever " ! Anschließend finden auf Freunde , die jetzt den Landwirt vom Unterschreiben es von der Entente geraubt , teils direkt, teils inweit in den Schatten . Die übrigen Oldenburger dem Schüßenhofsplatz zwei Handballspiele tatt : abhalten wollten . witterten Morgenluft , und seien Form der Besatzungserpreffung. Der heutige Stand
Reiter erfüllten diese Bedingungen auch glatt. Unter 14,30 Uhr: Barel (Jugend) : Mtv. Jever (Jugend), nicht da, wenn es gelte, der Landbevölkerung Er- des Spartapitals beträgt den dritten Teil des Spar¬
den anderen Reitern von auswärts waren aber 15,30 Uhr : Varel (B -KI ) : Mtv . Jever (B -KI . ) . leichterungen zu schaffen. Geradezu föstlich seien die fapitols der Friedenszeit , der Zeit des verruchten
noch 9 , die den Anforderungen nicht gewachsen * Nordwestdeutsche Erstaufführung . Der Vorver - von Oberbürgermeister und sozialdemokratischen alten Systems " , als man sein Geld ausgab für die
waren , wodurch sie bei der Bewerbung um das kauf zu Walther Böhmes Oratorium Am letzten Minister ins Haus geschickten Flugblätter , die aber deutsche Wehrmacht und nicht für Tribute .
Deutsche Reiter - und Fahrerabzeichen ausscheiden Tag " beginnt ! Karten zu 3 und 2 M bei Herrn Kauf von keinem Landwirt unterschrieben seien , wer das Gewiß sind die geborgten Kapitalien nicht alle

mann Breithaupt . Die Besucher des Konzerts werden glaube , möge selig werden . Maßgebend für uns restlos verbraucht.mußten . Ein Teil hat dazu gebient, die
Nachmittags belegten im Großen Züchterprets gebeten, sich rechtzeitig ein Tertbuch zu besorgen, das seien die Vorstandsmitglieder von der Reichsleitung deutsche Produktion, die völlig zusammengebrochen

einer Materialprüfung für Reitpferde Georg Schildt mit dem Programm zusammen für 40 8 bei Breit für das Volksbegehren und der Reichstagsabgeord- war, wenigstens in der Industrie wieder in die Höhe
auf Sommernelle den 5. und Ahting auf Draufgän - haupt zu haben ist.

* Cine Verletzung schwerer Art zog sich vor einiger nete Oberfohren, der Mitglied des Ausschusses für zu bringen . Mit anderen Worten : Es sind auch
ger den 6. Play .

Die Oldenburger Zucht darf heute schon einer Beit der Pferdebegleiter H. von hier auf einem die Durchberatung des Youngplanes ſei, und der Aktiva daraus geschaffen . Wer aber die Bücher

durchschlagenden Dortmunder Erfoig buchen . Der Transport mit Pferden auf der Bahn zu. Beim fürzlich in Oldenburg erklärte, der Youngplan sei Deutschlands prüft, darf selbstverständlich nicht nur
Rangieren auf einem Bahnhofe bekam der mit unausführbar und bringe grenzenloses Elend, drum die Aftivseite, sondern muß auch die Passivseite be¬

Präsident der deutschen ländlichen Reit- und Fahr- Pferden beladene Magen einen derartigen Anprall, unterschreibe bis 29. d. Mt. , mer noch nicht unter- rücksichtigen. Wer das nicht tut, dient nicht der
vereine, Gustav Rau , und der Vorsitzende der glei- daß H. hinfiel und unter die Pferde geriet und von schrieben hat zu Punkt 2, Kommunales , wurde Wahrheit , sondern der Lüge .
chen Organisation in Holland , Leutnant Slob , fpra - diesen derart mit Füßen getreten wurde , daß er

über Gemeinde - und Kirchenangelegenheiten be = Dann Fortfall der Kontrollen ! U. a . die vielge¬
chen dem Oldenburger Vertreter der Nachr . f . St .

u. 2." gegenüber ihr volles Lob und ihr erneutes mehrere Rippenbrüche und innerliche Verlegungen richtet. Zu dem nicht bewilligten Boranschlag wurde ühmte Beseitigung der Dawes-Kontrollen findet im
von den anwesenden H. - und Er . -Mitgliedern erklärt . Youngplan nur scheinbar statt . In Wahrheit nimmt

Einverständnis mit der Oldenburger Zuchtrichtung sie könnten den Voranschlag nicht annehmen , da da- die Kontrolle nur andere Formen an . Insbesondere
* Hotelübernahme . Nachdem das Hotel zum

schwarzen Adler diesen Sommer durch Kauf in den mit auch die Bewilligung neuer Steuern zusammen - tritt anstelle der sichtbaren Dameskontrollen bei

Das Oldenburger Pferd war bereits bei der Fahr- Besitz des Herrn Lübbers in Ostermarsch bei Norden hänge, und da der hiesige Haus- und Grundbesitz jeder Transfer- und Zahlungsschwierigkeit die noch
alle vorgeschriebenen Steuern restlos tragen müsse , gefährlichere allgemeine Generalkontrolle des Son¬

nover burch einen Gechferzug Hellbraunerund schon übergegangen iſt, beabsichtigtdieser zu Anfang und viel mehr wie in anderen Gemeinden bezahlen derausschusses der internationalen Tributbank über
Wirtschaftsbetrieb felbst 3 müsse, sei es an der Zeit , dagegen Front zu machen . die gesamte deutsche Wirtschaft und über Finanz¬durch die einheitlich frische Farbe außergewöhnlich übernehmen . Bisher murde die Wirtschaft

elegant wirkender Oldenburger glänzend vertreten .

Daß mit den in Dortmund vorgeführten Pferden Herrn Janßen geführt . Bevor Herr L das Lokal zur Verpachtung des Klosterguts waren die mit und Ctatwirtschaft. Außerdem tritt dann das freie

Goldengel und Roland geradezu die Höchstleistune bezieht, wird noch ein wesentlicherUmbau im Innern glieder der Ansicht, daß es richtiger wäre, daselbst Belieben der anderen ein, jede gewünschteMaßregel
einen landwirtschaftlichen Betrieb einzurichten , denn zu treffen . Danach bleibt in anderer Gestalt auch

des Hauses vorgenommen und alles gründlich reno¬
dieser systematisch ausgebauten Zucht repräsentiert Wirtschaften seien genug in der Gemeinde vorhanden . das Sanierungsrecht .

piert werden .
wird , dürfte erhärtet werden durch das fachmännt¬ Es ist also feine Rede davon , daß wir unsere

* Die Ziehung der Lotterie des Verbandes der und sei für das Kloster als Erholungsort ein Kaffee¬
sche Urteil in der größten mestfälischen Zeitung : Wir gewinnen

„Schickt solche Pferde auf eine der großen englischer Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen, Amts: ausschart vollständig genügend. Zu den Kirchen- Souveränität wiedergewinnen .
für

Bferdeschauen, so erregen fie dort einfach Furore." gruppe Jever, im Deutschen Reichskriegerbund Kyff- steuern sei man der Ansicht, daß gespart werden lediglich unsere „alleinige Verantwortung"

Daß alle Reitervereine nur auf rein Oldenburger häuser, muß vom 27. Oftober auf den 15. Dezember müßte , denn die sonstigen Lasten seien zu hoch und

Typ nunmehr aufgebaut find, dürfte wohl nach dem verlegt werden , da noch ein großer Teil der Lose wirke die Maßstabsteuer ungerecht, indein Steuer¬

gerade jetzt im „St . Geora " erschienenen Bericht abgesetzt werden muß. Da jedes vierte Los gewinnt, pflichtige, die zahlen könnten, geschont würden in den Youngplan annimmt, so bedeutet das entweder

über das Schleswig-Holsteinische Landesturnier in müssen, um noch einen kleinen Gewinn zu erübrigen, Berhältnis zum beschuldeten Grund- und Hausbesiz. die Ueberzeugung, daß dies Land die Jahresleistun
gen zahlen fann - oder es ist reine Verstellung ,

Bad Segeberg bekanntaeworden sein : „Die Olden - fämtliche Lose restlos verkauft werden . Nur dann zum Bericht der Armenkommission war man der

burger waren in der Meisterschaftsklasse einheitlich ist es möglich, unseren Altveteranen und Kb. und Kh. Ansicht, daß es doch nicht angehe, wenn junge arbeits- gleichgültig, ob aus politischen Gründen oder son¬

beritten , mit einer gewissen Eleganz und mit guten , in ciner eventuellen Notlage schleunigst zu helfen. fähige Leute auf Kosten der arbeitenden Steuerzahler stigen. Deutschland muß sich aber darauf gefaßt

schmissigen Bewegungen der Pferde, die in Dressur. Bemerkt wird, daß der Ueberschuß nur den Oben- lebten ; es müßten dieſelben zur Arbeit energisch machen, daß man es herankriegen wird, das nötige

Jagdspringen und Geländeritt ausgezeichnet ge- genannten im Amtsverbande Jever zugute kommt. herangezogen werden . Nachdem Herr Ahrens noch Geld aufzubringen .
über Arbeiten der Elektr . - Kommission gesprochen Jawohl , man würde uns „ herankriegen " , wenn

Die Ziehung findet unter Aufsicht eines Notars
und über vieles andere berichtet war , schloß der Vor - wir den Youngplan annehmen würden . Denn seine

Am Jagdspringen nahmen zwei am Nachmittag öffentlich im Getreuenlokal statt . sigerde die Versammlung mit dem Hinweis auf rege Annahme würde als würdiges Ende unserer

mit dem 5. und 6. Züchterpreis ausgezeichnete hervorragendes Programm. „Das Grab am
* Die Lichtspiele bringen in dieser Woche ein ganz agitation für das Volksbegehren, die heißen müßte: Schuldlügenpolitik nichts anderes bedeuten,

Pferde teil: G. Backenföhlers Draufgänger (koloffator d po I" ist einer der fabelhaftesten Filme dieser "Nun erst recht!" als den betrügerischen Bankerott .

ler Springer ) , Hermann Schildts Sommernelle .
Art , welcher selbst die Kinogegner von den volksbil¬

Draufgänger wurde von Gerold Akting in vollende denden Aufgaben des Kurbellastens überzeugen wird .
tem Springstii geritten , machte aber einige Fehler . Es gibt immer nochLeute fie halten sich sogar für
Sommernelfe , geritten von Crich Küdens , erntete Kulturdeutsche die mit Stolz erklären , daß sie
für den glänzenden Stil lebhaften Beifall . Mit grundsäglich in fein Kino gehen . Diese Leute sind
0 Fehlern kam Auguft Pannemann auf Liselotte, angesichts solcher Filmdarbietungen , die unseren Ge¬
dazu mit einer Zeit von 48 Sefunden, über den sehr sichtskreis in ungeahnter Weise erweitern, herzlichzu
fairen Arcus , und damit in die Anwartschaft der bedauern . Greifbar rollte im ersten Film das Leben
Gesamtbeften aller Reitervereine . Hinrich Wich des Polartreises vor unseren Augen ab. Eine ameri¬
mann auf Roland war hinsichtlich des Reitstils aut tanische Expedition beſteht alle Abenteuer jener zone;

aus .

"

quadrille des Fahrausbildungskommandos Han¬

fielen . "

Große Erfolge der Olden¬

burger Pferde in Dortmund
Kurz vor Redaktionsschluß wird uns aus Dort¬

mund gemeldet :

Dauer - Zugleiffungsprüfung
glänzend bestanden !

davontrug .

nächsten
Don

Leichte Befferung
Im Befinden des Fürsten Bülow .

T. U. Rom , 25. Oftober . Ueber Nacht ist im Be¬
finden des Fürsten Bülow eine leichte Besserung ein¬
getreten. Trotzdem ist sein Zustand noch sehr ernst.

Schwarzer Zag in Wallstreet

unseren eigenen Untergang .
, ,Financial Times " erklären : Wenn Deutschland

Die viel gepriesenen Erleichterungen im Young¬
plan sind ganz besonders gefährlich . Erleichterungen
sollen eintreten , wenn Amerika seinen Gläubigern
einen Teil der Schulden erläßt . Bei Berechnung
unserer Verpflichtungen hat man die Schulden der
Alliierten unverfürzt addtert und uns aufgebrummt .
Falls aber Amerika Erleichterungen eintreten läßt.
kommen uns nur zwei Drittel davon und auch diese
starf verklausuliert zugute .

Deutschland steht vor einer Entscheidung von
unermeßlicher Tragweite .

Herr Schiel sieht nur den Silberstreifen am

Horizont ! Nur nicht so leichtgläubig!
Unterschreiben Sie nicht , Herr Schiel , damit die

Firma Barmet -Sklaret uns weiter ausbeuten kann

und unsere Verschuldung von 16 Milliarden noch

Damit werden Sie auch wissen , auf welcher Seits

in Form , wie überhaupt alle Fachkenner vom Ol- wir sehen die Erlegung des Walfisches durch Hand¬
denburger Reitpferd sehr begeistert sprachen . harpune vom Boot aus aus nächster Nähe , wir sehen Newyork , 25 . Oftober . Die Newyorker Effet¬ Durch Annahme oder Ablehnung des Young

flüchtende Renntierherden von vielen Tausenden , ein tenbörse hatte m Donnerstag einen Großkampftag . planes wird das gesamte Schicksal der Nation be¬
überwältigender Anblick , Walroßkolonien , die Er - Unter panifartigen Verkäufen wichen die Kurse inner¬

legung eines solchen Tieres , wir sehen, wie ein Eis- halb des Börsenverlaufs bis zu 50 Dollars . Von Mi- ftimmt . Sollte der Youngplan Gefeß werden, donn

bär lebendig gefangen wird , abgesehen von den nute zu Minute steigerte fich die fieberhafte Auf- wird man den Tag , an dem dies geschieht, als den

Schwärmen von Polarvögeln, Alfen, Möwen usw. , regung, die noch dadurcherhöht wurde, daß die tech- Tag der Beiſeßung der Hoffnung Deutschlands auf

die wir aus nächsterNähe in all ihren Lebensgewohn- nischen Einrichtungen den gewaltigen Umfäßen nicht Freiheit und Zukunft bezeichnen müffen.

heiten betrachten können . Daneben die Eskimos , die gewachsen waren . Als die Verwirrung ihr Höchst¬

Eiswohnungen , schließlich das Auffinden der Reste maß erreicht hatte , traten die führenden Bankiers zu

einer vor zehn Jahren verloren gegangenen Forscher - einer Beratung zusammen und ihre beruhigenden

expedition . Alle Bilder sind von größter Klarheit . Erklärungen bewirkten in den Nachmittagsstunden
Jedermann sei dieser sensationelle Film angelegent - eine Erholung . Der Aktienumsatz erreichte mit

lich empfohlen , auch den ländlichen Schulen . Gleich | 12 881 000 einen noch nie verzeichneten Umfang . Die größer wird .

In sämtlichen Gespannprüfungen , an falls dem größten Interesse werden die Bilder von bisherigen Höchftziffern lagen bei etwa sechs Millio¬

denen Oldenburger Pferde teilnahmen , erfte und der Weltreise des Zeppelin begegnen , die wir ja alle nen Affien . 50 000 Geschäftsleute sollen ruiniert sein . Sie stehen .
Der aus dem Börsensaal dringende Lärm hallte

3weite e Preise ! Eignungsprüfung für Reit - in Gedanken und auf dem Globus mit verfolgt haben .

pferde schwerer Klasse : Ahting 1. Preis ; 3 weitere Die Ankunft und Landung in Lakehurst, in Japan , in den Seitenstraßen wider und übertönte zeitweilig
in Los Angeles , in der Heimat , und das Gefühl , daß das Glockenspiel der benachbarten Trinity - Kirche .

Ihr sehr umfängliches Eingefandt , Herr Dr . , be
Reiter gut plaziert . Geländeritt Olden - wir , das deutsche Volk in Ketten , die Ersten waren Jeder Börsenposten im Börsensaal war der Mittel¬

burger Abteilungen fehlerlos . Wer wollte sich wohl dem erhebenden Eindruck des punkt einer fich wild bewegenden schreienden Men- fchäftigt sich leider immer wieder zu viel mit Be ra

So hat auch diese reitsportliche Veranstaltung Nacherlebens jener Großtat entziehen? - Schließlich fchenmaffe. Zeitweise ermattete das Geschrei der gangene m. Es kommt für den jezigen Augen

So hat auch diese reitsportliche Beranstaltung noch Emil Jannings in einer Rolle als König von Tausenden von Stimmen, um dann nur noch mach- blick nichts dabei heraus. Denn Analogieschlüsse
unferem Oldenburger Pferd wieder das beste 3eug- Soho ", des englischen Verbrecherviertels. Er be- figer wieder anzufchwellen, wenn Gerüchteüber Kurs- find gefährlich.

nis ausgestellt und die Oldenburger Reiter und herrscht auch diese Rolle kraft seiner geistigen Genia - stürze in diesem oder jenem Papier sich im Börsen¬

Fahrer haben sich gut gehalten . Hoffentlich bewirken lität durchaus , zumal die Erdgebundenheit seines faal blihschnell verbreiteten . In der allgemeinen Auf¬

die günstigen Mitteilungen aus Dortmund das Gute , äußerlichen Menschen (wohl Rheinland -Holland -Typ ) regung brachen sechs Matler , die sich auch mit den

dem Milieu nicht geradezu widerspricht . Daß er Händen nicht mehr verständlich zu machen vermoch¬

den zur Zeit leider etwas darniederliegenden Reit- schließlich durch ein schönes Mädchen der Heilsarmee ten, zusammen und mußten ins Krankenhaus ge¬
sport im Jeverland neu zu beleben ! befehrt wird . erscheint nicht unalaubhaft . Denn auch schafft werden .

Herrn Dr . Schiel zur Antwort .

Doch zur Sache .
So gut , wie ich Ihnen ehrlichstes Wollen zu

spreche, hoffe ich dasselbe Ihrerseits für mich. Ich
verzichte ungern , auf gewisse Dinge einzugehen .

Nur eins : Die Leute des Volksbegehrens hätten es
während der Revolution anderen überlassen , Ord¬



ändert .

-

Zurnen , Spiel und Sport
Jum zweiten Male : „ Quer durch Jever "

Sonntag , mittags 12 Uhr .

-

-

Höchste Leistung über dem Startpunkt : Johann
Nehring -Darmstadt am 25 . April 1929 in der Berg ,
straße mit 1209 Meter .

Der Wetterbericht

Sonntag , 27 . Oktober : Zunehmende , nach Südwest
rückdrehende Winde , wolkig bis bedeckt , Neigung
zu Niederschlägen , kühl .

Marktberichte

se : Ochsen 30 - 57 , Bullen 30 - 56 , Kühe 17 bis
Hamburger Viehmarkt vom 24 . Okt . Brei

50 , Schafe 20 - 70 RM . Auftrieb : 2433 Rinder ,
832 Schafe .

micht 120 - 125 RM .

nung zu schaffen ? Wer hat in Oberschlesien , Wil- helfen zu haben und der nicht eingesparten Leute , die vor der kommenden Neuordnung der Ferd . Schulz am 5. Mai 1927 bei Roffitten 54,545
helmshaven, in der Ostmark, besonders aber in Tochter ev . eine kümmerliche Ausstattung kaufen Dinge in ihre Häuser flüchten, sich mäuschenstill Stundenkilometer .
Berlin die Republik vor der Revolution zu fönnen . Aber weshalb bringt der Berfasser verhalten und eines Tages als Proletarier er¬

Nies nick .nicht die Zahlen des Vermögens pro Kopf wachen werden .geschützt?
Statistiten sind „ Tatsachen " ! Zum Be- von 1913 und von heute ? Die Zahlen der Selbst¬

weis , wie gut es uns geht , führen Sie die Zahlen morde aus wirtschaftlicher Not , der Konkurse von

des Fleischverbrauchs , Alkohol - und Tabakonsums , Einzelnen , Gesellschaften und ganzen Gemeinden .
der Autos und Motorräder und schließlich der stän - der Ueberfremdung der Industrie ? Weshalb nicht
dig wachsenden Spareinlagen an und weisen darauf die Summe der Hypothek auf den Tod , die auf dem
hin , wie schwer für unsere Unterhändler in Parts deutschen Volke von heute lastet ? Daß es z. B. im
an diesen Dingen vorüber zu kommen war . Berlin von 1910 nicht weniger als 300 000 Kinder im

Wenn sie das wirklich nicht konnten , dann Alter bis zwölf Jahre mehr gab als in dem von Der Mtv . Jever v . 1862 bringt am Sonntag ,
ist das Mißtrauen weiter Kreise gegen fie nur ge - heute ? 27 . Oftober , in seinem alljährlich stattfindenden
rechtfertigt . Denn all diese Summen sind , ,Wir wissen , was wir bezahlen müssen !" Straßenstaffellauf „ Quer durch Jever " die Volks =
zum allergrößten Teil gesparte " Kinder . Der Aber darum geht es ja gar nicht, sondern um die turner unserer Nachbarvereine zum letzten Male an
Verbrauch an Fleisch pro Kopf muß in einem Volte Frage , womit wir zahlen wollen und sollen! Auf den Ablauf . Der Lauf wird in diesem Jahre in zwet
wie das deutsche immer größer werden. Weshalb diese Frage , woher bei unserer passiven Klassen ausgetragen eine Neuerung , die von den Westerstede , 25 . Oft . Dem heutigen Schweine

Weil die Zahl der Geburten immer mehr zurüa - Handelsbilanz die ausländischen Devisen kleineren Vereinen mit großem Beifall aufgenom- markt waren 198 Tiere zugeführt. Fünf Wochen
geht; weil das Verhältnis der Erwachsenenzahl zur nehmen, teie Auskunft. The man das nicht weiß, men wurde. In der A-Klasse stellen sich dem alte Ferkei kosteten 22 - 28 M, sechs Wochen alte 28
Kinderzahl sich erschreckend zugunsten der ersten ist es völlig nebensächlich , wie wir unbe - Starter drei Mannschaften : Vareler Turnerbund bis 35 M, je nach Qualität . Läufer nach Gewicht

zahlbaren Forderungen gerecht werden sollen. (1. Sieger 1928), Mtv . Wittmund (Ostfr. Turngau ), 90 Pfg . bis 1,05 M. Handel schleppend . Der Markt
Tabak und Alkohol ! Man könnte zahlen - Daß die Urheber des Volksbegehrens wissen, daß mtv . Jever I (3. Gieger 1928). wurde nicht geräumt .

mäßig leicht beweisen , daß wir gegen die Zeit Reparationen zu leisten sein merden , daß sie nicht so Bei stärkster Besetzung dürfte dieser Lauf vom
vor dem Kriege das Dreifache an Tabaf und töricht sind, mit einem einseitigen Beschluß den Start bis ins Ziel einen harten Kampf um die Füh
Alkohol verbrauchen . Denn die tägliche Zigarre Krieg liquidieren zu wollen , bedarf keiner rung aufweisen wenn nicht bei der 1000-meter¬damals kostete 7 Pfennige und heute . 20 ! Und ernsthaften Auseinandersetzung . Strecke die Mittelstreck eine Ueberraschung
das tägliche Glas Bier damals 15 Pfg . und heute Der Text des Youngplanes betont an zehn bringen .

35 ! Dabei war in dem Glase damals mehr Stellen , daß das Abkommen , endgültig und vollstän = Husumer Ferkelmarkt vom 24 . Dkt . Preis
In der B -Klasse werden vier Mannschaften im

als in dem von heute ! Man frage alte Wirte , dig" iſt . Prüfung etwa auftretender Schwierig Rennen sein: T. - u. Sptv . Waddewarden , Mtv . ſe : Beste Ware 43 - 49 , geringe 29–34 , schwe=
wann mehr getrunken und überhaupt verzehrt feiten ist vorgesehen . Aber was wird dann ent¬
wurde : Damals oder heute ! schieden werden ? Abbau ? Abbau der Sozialver - Jever II .

Gut Heil" , Hohenkirchen, Mtv . Sillenstede , Mtv . re Ferkel nach Gewicht 105 - 110 , leichte nachGe¬

Doch es geht hier nicht um das Quantum , son - sicherung , der Gehälter , der Löhne , des Alkoholkon¬ Auch hier sind alle Mannschaften fähig , den Ab¬dern um die Milliarden ! Wer trinkt den Sett , die sums, des Tabakverbrauches der Spareinlagen ? stand im Ziele gering zu gestalten . Die Entscheidung
Flasche für 25 M? Wer trinkt in den Bars die Das hieße z. B. in Jever : Stillegen der Braueret , in der 1000-meter - und 400 -Meter -Strecke dürfte in Handel und Verkehr .
Drinks, die der Mixer (Erich Remarque : Ueber das Arbeitslosigkeit ihrer Arbeiter und Angestellten, diesem Laufe von größter Bedeutung sein. Norden , 23 . Okt . Erzeugerpreis , gültig am
Miren usw . ! ) herstellt ? Was trinken die Massen Steuerausfall für die Stadt , weiteres Einsparen Start und Ziel des Staffellaufes befinden sich 24 . Oktober 1929 : 8entrifugenbutter 1. 80 bis
von Ausländern am Rhein und in Berlin und im von Kindern , d . h . von fünftigem deutschen Leben ! 1 . 90 , Klumpenbutter 1 . 50 - 1 . 60 RM , , Hühner¬

Harz und sonstwo! Was sind dort für Leute? Was "Zwanzig Millionen Deutsche zuviel!" sagte Cre- auf dem Marktplay.
Der Lauf der B - Klasse beginnt pünktlich 12 Uhr . eter pro Pfund 1,25 , Enteneier pro Pfund 1,10

haben die Sklareks bei ihren Statgelagen verfchänft ? menceau . Das wird kommen . Aber wer spart Die A-Klasse wird wenige Minuten später vom Reichsmark .
Will man all dies der ausgepowerten Masse der Ar - Kinder ? Man mache die Augen auf : Säufer , Min¬ Starter entlassen . Bremen , 24 . Oft . Getreide . Weizen , Ma¬
beiter den Beamten , den Bauern , den um ihre derwertige , Tagediebe , skrupellose Nuznießer der Der Lauf berührt folgende Straßen und Bläge : nitoba 2 Ott . - Abldg . 12,50 , Manitoba 3 Dkt. ¬Existenz ringenden Kaufleuten an den Schoß hän- von der Sozialdemokratie zäh verteidigten heutigen Markt , Burgstraße , Wasserpfortstraße. Schlofferftr. , Abldg . 12,20, Barusso ( 79 Klg .) Oft .-Abldg,gen? Will sich Herr Dr. Schiel seine täglichen Bi- Sozialgesetzgebung setzen Kind um Kind in die Welt. Kl. Bahnhofsstr ., Gr . Bahnhofsstr ., Blaue Straße , 10. 40, Rosafe ( 79 Klg.) Oft.-Abldg, 10,60,Hard¬garren und den Abendschoppen verbieten lassen ? Sie fäen nicht, sie ernten nicht, und der Staat er- St. Annenstraße , Neuer Markt, Wangerstr ., Neue winter 2 Oft .-Abldg. 10. 80, Gerste, Donau(62¬Was kann ein Arbeitsloser " Besseres tun als 31- nährt sie doch. Hugenberg hat recht : Wir müssen Straße , Markt .
garetten rauchen ? Wir verfaufen unser Oma ihr erst alle wieder einmal Proletarier merden . Aus¬
flein ' Häuschen !" „ Trinf , trink , Brüderlein trint !"
In diesen Volksliedern " unserer Zeit fpuft legten
Endes die Verzweiflung , daß Sparen feinen
Sinn hat ! Nach uns die Sintflut ! ! So wogt der Kampf hin und her . Eine neutral

Aus denselben Quellen fließt die Manie , wenig- sich verhaltende Regierung hätte bei den abschließen¬
stens ein Motorrad besitzen zu wollen . Eine Frau den Verhandlungen eine mächtige Volksbewegung
kann der junge Mann von heute nicht ernähren und ausnutzen können . Sie und viele andere wollten
Kinder erst recht nicht! Aber zu einem Motorrad nicht. Sie liefern im Gegenteil für jeden fünf
auf Abzahlung reicht es , und das Puppchen " tigen Versuch , den Youngplan abzuändern , durch die

inten auf dem Sozius, das vielleicht mehr verdient taktisch zum mindesten äußerst unkluge Be¬
als er selbst und auch etwas vom Leben haben tonung seiner angeblichen Vorteile fchlag trä f -
will " , ersezt ihm manches und er dem Pupp - tigste Gegenargumente in Formen , die den Ver - Größte Flugdauer : Ferdinand Schulz -Westpreu¬
chen ! Dafür werden Kinder gespart " , und der dacht unbedingt hochkommen lassen , daß Braun , Ben am 3. Mai 1927 bei Roffitten 14,07 Stunden .
Fleischkonsum , ein guter Gradmeffer für den Wohl - Severing , Grzesinski zu sehr rote Partei politiker Größte Entfernung in geschlossener Bahn : Ferd .

stand " , steigt ! Wundervolle Logik ! sind , um Volkspolitik treiben zu können . Für die Schulz -Westpreußen am 3. Mai 1927 bei Rossitten
Und die Spareinlagen ! Wer spart ? Vielleicht Lage bezeichnend ist , daß die Weferzeitung " als 455,800 Kilometer .

Junggesellen beiderlei Geschlechts ! Und bestimmte Forderung der Stunde einmütige Abwehr Größte Entfernung in gerader Linie : Johann

Familienväter , die sich seit 1924 jährlich einige Sun- roter Diktaturgelüfte bezeichnet . Das ist der letzte, Nehring -Darmstadt am 25. April 1929 in der Berg¬
dert ab hungern , um später für den nicht tiefste Sinn all dieses Kampfes . Und die abseits straße 72,2 Kilometer .

eingesparten " Sohn etwas zum Weiter - Stehenden ? Das sind , Herr Dr . Schiel , diefelben Höchste Geschwindigkeit in geschlossener Bahn :

"

"

verkauf auf allen Gebieten ! Das Deutschland der

Proletarier zieht langsam , aber mit schicksalhafter
Gewalt herauf .

Segelflug -Weltrekorde .

Alle Bestleistungen in deutschen Händen .

Nws . Der Internationale Flugsport -Verband gibt
jetzt eine offizielle Weltrekordliste für Segelflugzeuge
heraus , in der sämtliche Rekorde auf deutsche Namen
lauten . Verschiedene Bestleistungen wurden zwar
neuerdings von dem Wiener Kronfeld und dem Ost¬
preußen Dinart überboten , doch haben diese noch keine
Anerkennung gefunden. Die Weltrekordliste hat fol¬
gendes Aussehen :

-

63 lg . ) 7,25 , La Plata 7,20 , Canada 4 7 . 75 ,

Marokko 7 , Golf 7 . 50 , Hafer , Holsteiner 10 . 75 ,
Ba Plata 8 . 20 , Mais , La Plata 8,10 , Donau

Calfor Nov . - Abldg . 8,10 . Tendenz : Ruhig , Per

Bentner pari unverzollt waggonfrei Bremen - un¬

terweser per Cassa loko , soweit nichts anderes be¬
merkt .

Butter . Berlin , 24 . Oft . Amtliche Preis¬
festsetzung der Berliner Butternotierungskommis¬
sion, Preis ab Station (Fracht und Gebinde zu
Lasten des Käufers . ) 1. Qualität 185 , dp . 2

168 , do abfallende 152 RM . per Zentner . Ter
denz : stetig .

Unsere hentige Nummer umfaßt 12 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .

Druck u. Verlag G. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Große Sendungen neuer preiswerter Mäntel bei Bruns & Remmers, Jever

SELBST. COM
ist der Mann . Selbst

müssen Sie sich von

der Werbekraft der

Zeitungsanzeige
überzeugen

Auto - Oldenburger
Gelegenheitsfauf !! Landestheater
Besonderer Umstände wegen Sonnabend , 26 . Okt . , 7,45
verkaufe ich einen erstklassigen bis 10,45 Uhr : 7 * Der

Wagen weit unter Preis . liebe Augustin " .

Rad - Munderloh Sonntag , 27. Okt . , 3. 15 bis

Oldenburg, Lange Straße 73. 6 Uhr : Mensch und Ueber¬
mensch " .

Heizkörper
(Duplexrohre ) mit Klappe ,

7,15 bis nach 10,30 Uhr :
Carmen " .

Montag , 28 . Okt . , 7,45 bis
geg . 9,30 Uhr : * , Hellseherei ' .

Dienstag , 29. Okt . , 7,45
bis 9,30 Uhr : A 8. Re¬
porter " .aus verzinktem Blech ,

Stück 4 , Mk . , [ 12467 Mittwoch , 30 . Dkt . , 3,15
bis 6 Uhr : Ausw .-Borstllg .extra schwere , am Stück

verzinkte Stück 6 - Mk . Nr . 3 Mensch und Ueber¬
mensch " .

7,45
" Carmen " .Adolf Gerten,Jever 45 bis nach 11 Uhr:

Donnerstag , 31. Okt . , 7,45

50 3tr . tadellos gepflücktes bis 10,30 Uhr : B8Schwan¬

Winterobst
( eigene Ernte ) als Pison ,

Doppel -Pison , Goldparmaine ,

da , der Dudelsackpfeifer " .

Freitag , 1. Nov . , 7,45 bis
10,45 Uhr : C 9 Der liebe

Augustin " .

Boskop , Raiser Alerander , Sonnabend, 2. Nov. , 7. 45
Goldrenetten , Landsberger bis vor 9,45 Uhr : D 8. 1 .

Renetten , Prinzenäpfel usw . Gastspiel des Altonaer
abzugeben . ( 12455 Stadttheaters , ,Bismarcks

Bestellung frei Haus ! Entlassung " .
Sonntag , 3. Nov . , 3,15

H . Lampe bis vor 5,15 Uhr : 2 . Gaft :

Telephon 607, Rosenstr. 21 spiel des Altonaer Stadt
theaters „ Bismarcks

AngeförtenEber zum 7,15 bis vor 9,15 Uhr:
Entlaffung ".

Deden empfiehlt 3. Gastspiel „ Bismarcks

Branz Badhaus , Sande .
Entlassung " .

Singverein in Jever 1929 - 30

Nordwestdeutsche Erstaufführung

Dienstag , 5. Nov . , 20 Uhr , im Konzerthaus

Am letzten Tag
Oratorium von Walther Böhme ,
dem Komponisten der , ,Heiligen Stadt "

Numerierte Plätze zu 3 und 2 RM . , Tertbuch und
Programme zu 40 Rpf . bei Breithaupt . [ 12432

Ab sofort versende freibleibend

la Wintertafeläpfel
in stabilen Holzkisten , sauber und frostsicher verpakt , Frost¬
Risiko zu meinen Lasten . 50 Pfd . netto Inhalt per Bahn¬
nachnahme . Der Preis beträgt : Sorte I pro Riste 11 ,
Sorte II pro Riste 8, - Mk . Zum Versand gelangen fol¬
gende Sorten : Schöner von Boskoop , Goldparmänen , Ram¬
bour , Renetten , bei Sorte II gute Wirtschaftsäpfel . Zahl¬

reiche Nachbestellungen und Dankschreiben geben Zeugnis
von meinem reellen Versand . (12495

Mar Dehmigen , Obstversandhaus , Stauchitz i . Sa .

Normalhemden , Futter -Unter¬

hosen , Stridwesten ,Lodenjoppen
und Wintermäntel

kaufen Sie gut und preiswert bei

J . H. Pein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten .

(12482Anfertigung von

Wäsche , Damen¬
u . Kindergarderobe

in und außer dem Hause .
Margarethe Köster

Sande 70 .

Für feinste (12492

Stahlwaren

Zentrifugenbutter kaufen Sie am besten beim
suche noch einen Lieferanten

für regelmäßige
Lieferungen .

W . Husmann
Jever , Schloßstr . 4 , Tel . 233 .

Fachmann . (12488

Joh. Janken, Messerschmied
Hillers Nachfl .,

Jever , Schlachtftr . 7

Mein Geschäft ist am

Montag nachmittag

geschlossen
B . Eden , Oldorf

Fahre am Dienstag
nach Aurich

Fahrpreis 4 RM .

Anmeldungen erbeten .

Heino Lampe
Auto -Vermietung

Telephon 60712454 ]

Eucalyptus Bonbon
14 Pfd . 25 Pfg . .

echte Brustcaramellen
gefüllte Malzbonbon

1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef . , Pfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Der
Stahlhelm

Ortsgruppe Sandel
Sonntag , den 27 . d . M. ,

abends 8 Uhr ,

Männer - Zurn - Verein Jever
Don 1862

Sonntag , 27 . Oktober , mittags 12 Uhr

Straßenlauf

Berfammlung Quer durch Fever
bei Kamerad A . Reuter .

12445 ] Der Führer

Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer [12419

filbernen Hochzeit
danken wir herzlich

Hermann Lühring
und Frau

Dstiem

Für die zu unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst

Sinrich Janßen und Svan
Adele geb . Dirks , Nordenham

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an (12447

Johs . Jrps und Frau .
Kl .- Ulfershausen , den 23. Okt . 1929 .

Statt Karten .

Die Verlobung meiner

einzigen Tochter Elisa¬

beth mit dem Dentisten

Herrn Enno Zwitters

gebe ich hiermit bekannt .

Frau Bertha Anger
geb . Gerlach .

Dortmund .

Elisabeth Anger
Enne Zwitters

Verlobte .

Dortmund . Jever .

Jm Oktober 1929 .

Start und Ziel : Marktplay (am Start 7 Mannschaften )
Ab 14 . 30 Uhr : Handball - Spiele
Barel - Jever (Jugend ), Varel - Jever ( B -Klasse )
auf dem Sportplate Schützenhof

Statt Karten !

Plötzlich und unerwartet entschlief

infolge Herzschlages unser lieber Vater ,
Schwieger - und Großvater , unser guter
Mitbewohner

Kapitän

Dietrich Jansen Kock
in seinem 81 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Hermann Kock und Fran
Eva geb Kock , Oldenburg

Heinz Schloemer und Frau
Rinelde geb . Kock
Ludwigslust ( Mecklbg . )

Alfred Joedicke und Frau
Bea geb . Kock , Rüstringen

Diedrich Kock
Cuxhaven , Bahnhofstraße 12

Familie Gerd Janssen
Bad Essen

Bad Essen , 24 . Oktober 1929
(Bez . Osnabrück )

Trauerandacht Montag , 28 . Oktober 1929 ,

8 Uhr im Trauerhause , Lindenstr . 162 .

Einäscherung 1½ Uhr im Krematorium
Bremen

Statt Karten .

Für die freundliche Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer Mutter , Groß - und Urgroß¬
mutter dankt herzlich

im Namen der Hinterbliebenen :
Apotheker Winkelmann .

Hohenkirchen , den 26. Okt . 1929 . (12446



Sonnabend Vorverkauf
Nur 4 Tage !

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag
Sonder

-Verkaut

zuenorm
billigen

Preisen, im,Großen
Lichthof

Strumpfe. Trikotagen Strumpfe
unseres gesamten Einkaufsapparates

Die größte Leistung verkörpert sich in diesem Angebot
Nach längeren Verhandlungen , deren Grundstock die verschlechterte Wirtschaftslage in den Jadestädten bildete und die wir mit unserem Einkaufs¬

apparat in Chemnitz führten , ist es uns gelungen , ungeheure Mengen Winterware , wie Trikotagen und Strümpfe , für einen lächerlich geringen Preis

zu erstehen und wie immer lassen wir diese gewaltigen Vorteile restlos unsern Kunden zufließen Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit , prüfen

Sie am Lager unverbindlich die Qualität und sie stellen wieder einmal fest

Karstadt hält mehr , wie er verspricht !

Für die Dame Strümpfe

Damen -Strümpfe , la Waschseide, 75Damen - Schlüpfer
gute Qualität mit Zwickel , alle Größen

Damen - Schlüpfer gute Qualität in schönen
Farben mit verstärktem Zwickel , alle Größen

0 . 58
•

0 . 85

unsere Spezialmarke ,, Libelle " , der Strumpf derDame

Damen - Strümpfe
Wolle plattiert , Doppelsohle und Hochferse 1 . 75

1 . 25

Strümpfe

0 . 28Damen - Strümpfe Baumwolle , ver¬
stärkte Fersen und Spitzen , in vielen Farben .

Damen - Strümpfe gute Strapazier¬
Qualität, Doppelsohleu.Hochferse, inviel.Pazen 0 . 55

Damen - Strümpfe waschbare K' seide ,
verstärkte Sohle dopp.Fersen u.Spitzen,all.Medet. 0 . 75
Damen - Strümpfe
prima Seidenflor , Doppelsohle und Hochferse. . 0 . 98
Damen - Strümpfe
Waschseide , in den neuesten Modefarben .

Damen - Strümpfe garantiert _echt
ägyptisch Mako , Karstadts , , Elite -Strumpf "

1 . 10

1 . 25

45Damen - Strümpfe prima Seidenflor ,
unerreicht haltb . Qual . , Doppelsohle , Hochferse ,

Damen - Strümpfe primaWaschseide, . 45
seiden weiche Qualität , schöne Farben , II . Wahl

Damen - Handschuhe

Damen - Schlüpfer Kunstseide , mit verstärktem
Schritt , in modernen Farben , alle Größen

Damen - Schlüpfer prima Kunstseide , Silkanese , mit
verstärktem Zwickel, in nur schönen mod. Farber,Silanese,mit 1 . 50

Damen - Schlüpfer la Kunstseide, in den beliebten 75
Atlasstreifen , neue Farben , in allen Größen

Damen - Futter -Schlüpfer mit fester Decke 25
und mollig angerauhtem Futter , in vielen Farb . u . allen Größen

Damen - Futter -Schlüpfer besonders starke 1 . 75
Qualität und mit gutem , angerauhtem Futter .

Damen - Kunstseid . - Futterschlüpfer
mit pr . k ' seid . Decke u . mollig . Futter , in den schönst . Pastellfarb .

Damen -Kunstseid .- Futterschlüpfer

Damen - Strümpfe , Flor mit Seide 2 . 25
plattiert , in den schönsten Farben , II . Wahl . . .

Damen - Strümpfe , beste künstliche 2 . 95
Waschseide mit la Wolle plattiert , II . Wahl .

Herren - Socken
Baumwolle mit modernem Jaquardmuster

Herren - Socken
Flor mit Seide in den modernsten Mustern .

Herren - Socken

reine Wolle , in modernen Jaquard -Mustern

. 0. 68
0 . 98

. 1. 25
Herren -Socken , la Seidenflormit 1 . 45
Seide plattiert , in den modernsten Mustern

Herren - Handschuhe

Herren - Trikot - Handschuhe
0 . 85

1 . 95

Damen - Stoffhandschuhe
Trikot mit kunstseidener Aufnaht , innen gerauht

D . - Phantasie - Handschuhe
mit schöner Umschlagmanschette , farbige Aufnaht

Damen - Handschuhe mit modern .
farbigen Flausch - Halbfutter , in vornehm . Ausführ .

mit fester kunstseidener Decke und prima Futter

Damen - Hemdchen

2 . 50

0 . 78 gute Qualität , 1X1 gestrickt , mit Bandträger , in weiß .

Damen - Hemdchen

0 . 48

0 . 98

1 . 45

Damen - Handschuhe Waschleder , . 95
imitiert , unsere Spezialmarke , , Propaganda "

Damen - Nappa - Handschuhe
Stepper , Zweidruck , prima Qualität

1X1 gestrickt , besonders lang , in schönen Farben

Damen - Hemdchen 1x1 gestr . , beste Qual ., unsere
Spez' almarke „ Juvena" , mit Bandträger, in schon ,Fer 1 . 25

Unterzieh - Schlüpfer

0 . 68
prima Qualität , innen gerauht , in dezenten Farben

Herren - Handschuhe
• mit gestreiftem , kamelhaarfarbigem Halbfutter . 1 . 10

Herren - Handschuhe
Waschlederimitat , prima Qualität

1 . 50

2X2 gestrickt , in hellen Farben .
. 0 . 48 Herren - Handschuhe

mit seidener Aufnaht , Ia Doppelware
1 . 95

4 . 50
Unterzieh - Schlüpfer
prima Qualität, 1× 1 gestrickt, schöne helle Farben . . . . . 0 . 68

Stepper , Zweidruck , prima Qualität . . .

Damen - Nappa - Handschuhe
Stepper , Zweidr ., ganz gefütt . , eine Karstadt - Leist .

Prinzeß - Röcke
5 . 90

Kinder - Handschuhe

Trikot , innen gefüttert , prima Qualität .

Prinzeß - Röcke

beste Qualität , innen gefüttert , in den schönsten Farben

2. 95
3 . 25

Kinder - Handschuhe
reine Wolle , mit farbigem Flauschrand
(jede weitere Größe 10 mehr ) .

Kinder - Handschuhe

Größe 2 0 . 55

reine Wolle, mit farbig gemustert . Jacquardrand 0 . 95
(jede weitere Größe 10 mehr )

Knaben - Krimmer - Handschuhe

mit molligem Futter
(jede weitere Größe 10 mehr ) . . . Größe 4 1 . 10

Unterzeuge für das Kind

Kinder - Hemdhosen pr. wollgemischt 30
Qualität , offen , Größe 60 , jede weitere Gr . 0 . 10 mehr

Kinder - Hemdhosen prima woll¬
gemischt, geschloss. ; Gr. 60jed. weit.Gr.0. 10mehr 1 . 40

Kinder - Futter - Schlüpfer
gest . , i . schön . , Farb . , Gr . 30 , jed . weit . Gr . 0 . 10mehr 0 . 58

Damen - Wollwaren

Damen - Pullover Wolle mit
Kunstseide, mit Kragen, entzückendeNeuheiten 6 . 50

Damen - Westen
reine Wolle und Wolle mit Seide , mit Kragen

11 . 75

Für den Herrn

Herren - Normalhosen prima garantiert woll¬
gemischte Qualität mit Ueberschlag , alle Größen

1 . 45

Herren - Normalhosen la wollgem. Qualität. 95
unverwüstl . im Tragen , unsere Spezialmarke ., Eisenfest " , alle Größ .

Herren - Normalhemden
0 1 . 65

garantiert wollgemischt , doppelte Brust , alle Größen

Herren - Normalhemden prima wollgem . Qual .
doppelte Brust, unsere Spezialmarke ,,Eisenfest", the Größe 1 . 95
Herren - Einsatzhemden
teste Qualität, mit nur modernen Ripseinsätzen , alle Größen 1 . 75
Herren - Mako - Imitat - Hosen
echt amerikanische Baumwolle mit Ueberschlag , alle Größen 1 . 40
Herren - Mako - Imit . - Hemden

beste amerikanische Pflanzenfaser, doppelteBrust, alle Größen 1 . 95

Herren - Futterhosen prima Qual., feste Decke, 95
mit molligem Futter , kamelhaarfarbig und grau , alle Größen

Herren - Futterhosen
Ia eisenfeste Qualität mit prima Futter , alle Größen .

Herren - Futterhemden la unverwüstliche

2. 75

Qualität mit molligem Futter, doppelte Brust, elleütögen . 2 . 95

Herren -Nappa - Handschuhe 4 . 90

Herren - Nappa - Handschuhe
Stepper,Eindruck, m.kamelhaarfarb.Futt.,ganzgefütt.5 . 90

Kinder - Handschuhe

"

Kinder - Trikot - Handschuhe

unsere Spezialmarke „,Propaganda", innengerault . 10
(jede weitere Größe 10 mehr )

Kinder - Futter - Handschuhe

IaTrikotmit kunstseidener Aufnaht, ganz gefüttert 1 . 25
(jede weitere Größe 10 mehr )

Mädchen - Phantasie - Handschuhe

mitentzückenderUmschlagmanschette, ½ gefüttert 1 . 25
(jede weitere Größe 10 mehr )

Unterzeuge für das Kind

Kinder - Schlüpfer prima beste Qual. ,
angerauht,gute Farb. ,Gr. 30,jedeweitereGr.0.10much; 0 . 68

Kinder -Prinzeßröcke gestr., prima 25
Qualität , mod. Farb . , Gr. 30 , jede weitere Gr. 0. 10 mehr

Kinder - PrinzeBrock
Kunstseidener Decke, innen gerauht, alleGrößen 1 . 95

Herren - Wollwaren

Herren - Pullover
reine Wolle , in vornehmer Sportausführung
Herren - Westen

9 . 75

schwere Qualität, mitbesondersschönenMust. 12 . 75

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN ILHELMSHAVEN



Nummer 252 1. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Das amerikanische Welt¬

wirtschaftsreich

Sonnabend , 26 . Oftober 1929

Gradaus - Graddurch !
Baterländische Gedanken am Geburtstage Steins .

26 . Oftober .

schen , engherzigen , parteipolitischen Sonderbestre =
bung war er feindlich gesennen . Er widerstrebte
der Kleinstaateret , weil sie das Vaterland arm und
wehrlos mache . Mit der ganzen Wucht seines ge

den widerwärtigen Streit der politischen Parteien ,
waltigen Zornes würde er heute hineinwettern in

welche selbst vor unmoralischen Handlungen nicht

Bekanntlich hat Deutschland in den 5 Jahren des „ In dunkelster Zeit war seine gewaltige Ber¬
Dawesvertrages 7850 Goldmillionen bezahlt , aber sönlichkeit , herb in ihrem Zorn und in ihrer rüd¬
16,5 Goldmilliarden vom Ausland angeliehen . Die ſichtslosen Wahrhaftigkeit, der treue Troſt aller guten zurückschrecken und mittelalterliche Gewaltakte an¬

von Amerika besizen schon Preußen gewesen , die an ihrem Vaterlande nicht wenden, um ihre parteipolitische Machtstellung zuVereinigten Staaten
erhalten ! Er haßte trumme Pfade , für ihn gab es

ca. 35 Prozent des deutschen Volksvermögens , te verzweifelten."
So beurteilte , furz und knapp und doch die nur ein flares Ja oder Nein . Und niemals duldere

deutsche Industrie ist überfremdet , immer mehr In - charakteristischsten Züge seines Wesens erfassend ,
dustriewerke werden in amerikanische Hand über- einmal Professor Rocke den Freiherrn von Stein . er einen Willkürakt , von wem auch immer er aus¬

gehen. Die deutsche Landwirtschaft wird langsam Er war weder den Fürsten noch seinen untergebene geführt wurde. Gradaus drangen seine braunen .
leuchtenden Augen , aus reinem Gewissen , Menschen

Unrentabilität zu Grunde gehen, da sie unge- immer angenehm, dieser deutsche Reichsfreiherr , und und Dingen erbarmungslos auf den Grund blickend.
nügenden Zollschutz hat und das Ausland mit seiner alle anzer, efter Geelehat ihn Napoleon gehabt und graddurch ging fein Weg. Vor niemandemAber er war einer der besten deutschen Männer und hat er sich gebeugt , vor niemanden gefürchtet, wennbilliger produzierten Erzeugnissen immer noch an einer der leidenschaftlichsten Patrioten . Und weil

es das Wohl des Vaterlandes galt . „ Ich habe nur
der Einfuhr bei uns verdient. Es kann unbedenklich es in unserer verworrenen Zeit gerade daran uns ein Vaterland," schrieb er einmal , „das heißt Deutsch¬
behauptet werden, daß der Dawesplan die Waffe ſehr fehlt, ſei uns der Geburtstag des Freiherrn land, und da ich nach alter Verfassung nur ihm und
Amerikas gegen uns ist, aber kein Vertrag . Es ist von Stein ein Tag der Mahnung und Warnung .

Steins Wahlspruch hieß : „ Gradaus ! und Grad - feinem besonderen Teile desselben angehöre , so bin

das Mittel , mit dem Amerika sein großes Weltwirt durch!" Und da dieser Staatsmann gründliche ich auch nur ihm und nicht einem Teile desselben vom
schaftsreich zusammenbaut . Kenntnisse besaß, besonders in der Geschichte seines ganzem Herzen ergeben."

nd Das sollten sich die Männer einmal merken , die
Dieser amerikanische Weltaufbau besteht darin , Volkes , über die notwendigen Erfahrungen und

daß die Völker nicht mehr geschlossene Volkswirt- die unerläßliche Geschicklichkeit zum Regieren ver - heute im deutschen Volke Regierungsmacht haben

schaften sind, also ihre Nahrung hauptsächlich selbst fügte und von einer nie ermattenden Pflichttreue und die die Verfassung des Reiches stets einseitig

erzeugen und deshalb frei und unabhängig sind, son- und glühenden Vaterlandsliebe erfüllt war , fand parteipolitisch auslegen ! Wer herrschen will, muß

dern daß in einem jeden Lande eine Sache erzeuge er auch stets das rechte Wort und die rechte Tat , persönlich selbstlos sein und politisch über den Par¬

wird, in Australien Schafe, in Argentinien Rind- fand er stets den Mut zur Wahrheit ! Jeder egoisti - teien stehen!

vieh , in Kanada Weizen und Roggen , in Polen

Schweine und Kartoffeln , in Deutschland chemische

Produkte , Autos und Maschinen . Bei dieser Ver¬

teilung auf die billigsten Standorte kann kein Bolk

mehr selbst leben . Alles hängt von Amerika ab ,

das in allen Ländern sein Geld investiert . Meutert

ein Bolt , so genügt eine furze Blockade , um es zum

Gehorsam zu bringen . Die Völker , vor allem die Ar¬

beiter , werden mit der Idee vom Meltfrieden

(Kelloggpakt ) und der Internationale gefödert , auf
den amerikanischen Leim zu kriechen .

So erfiärt sich auch , warum eine gewisse Presse

die Amerikaner so feiert . ihre Pläne fördert . marum

unsere Arbeiterparteien für den Dames - und Moung¬

plan so eintreten , warum dos Ausland gewisse In¬

dustrien und Monovole bei uns auftauft und darauf

Anleihen herausgibt , warum Ausland wie Inland

einen erbitterten Feldzug gegen unsere Landwirt¬

Schaft führen . Sie löfen die deutsche Nolksmirtichaft ,

in der allein die Landwirtschaft die Grundlage un¬

seres Boltes fein fann . auf . und hauen has amert¬

fanische Weltwirtschaftsreich . in dem Poneuropa

unter Frankreichs Führung eine Provinz ift . auf .

Mit dem Youngplan bekommen wir einfach etne

Fortsekung des Dawesnlans . die die deutsche Wirt¬

schaft weiterhin zum Rerfließen bringen soll , die

noch gesteigert wird , indem ein Machtinstrument für

diesen Weltumbau aefchaffen wird , in der Repara¬

tionsbant " . Diefe Bank wird unweigerlich unter

amerikanischem Einfluß stehen , sie wird die Anleihen

geben zur Kommerzialisierung der unaeschükten

deutschen Tributleistungen . Durch diese Bank wird
die amerikanische Großfinanz ein offenes
Tor haben : Zur Schaffung des Weltwirtschafts¬
reichs .

Die Liebe des Geigerkönigs
Radanyi

Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d . Verlag Ostar Meister -Werdau .

( Fortsetzung .)7 )

Am Spätnachmittag der Abreise saß Elemer auf
einer der Bänke in der Herrenstube und sah unver¬
wandt nach dem kleinen Fenster , durch welches das
weiche Rot des Abendhimmels hereinfloß . Ein
frischer Wind trug wirbelnd feinen grauen Staub
über die Pußta Er machte die Ferne bleich und
dunstig . Die Weite verschwamm in einem leichten ,
hauchdünnen Schleier , aus dem die Wolkenmassen
des Horizontes gelb -violett hindurchschimmerten .

Totenstille herrschte im Hause und auch von
draußen kam kein Ton . Die Steppe streckte sich aus
zur Ruhe der Nacht , erschöpft , übermüdet von der

unendlich verzehrenden Hize des Tages .
Als der Großvater die Stube betrat , rückte Elemer

etwas zur Seite , um ihm neben sich Platz zu machen .
Die Erregung desselben zeigte sich in dem Druck, mit
welchem er die schmalgeformte Knabenhand um
flammerte . Er vermochte nicht zu sprechen , nur
seine Finger legten sich immer fester um die des
Enfels .

Mach mir ' s nicht so schwer , Großvater , " bat der
Junge

Ist es dir schwer ? - Sag , Elemer , dir auch ?
Ich fürchte , mir reißt ' s die Seele entzwei . Ich

möchte meine ganze Habe geben , wenn ich dich hier
behalten dürfte !" .

fonntest . "

-

Ein gestrandetes Schiff .

1060

Eine einzigartige Aufnahme von der Strandung des Dampfers Pappinbarras " an der Küste von

Neu -Südwales . Kurz nach der Aufnahme wurde das Schiff durch den hohen Seegang zerschlagen .

Weinen gerötet und verschwollen . Seit Nächten fand
sie keine Ruhe mehr . Sie gab ihr alles , wenn sie
ihr Kind in die Fremde schickte. Aber sie bot alle
Selbstbeherrschung auf , um dem Sohne das Scheiden
nicht zu schwer zu machen .

Elemer erhob sich, sah die beiden Augenpaare , die

bisher so treu über seinem Leben gewacht hatten ,

mit Tränen auf sich gerichtet mit einem Stöhnen
brach er vor den beiden Menschen in die Knie : „ Groß¬
vater . segne mich . . . Mutter . . . "

Seine Worte waren nicht mehr verständlich . Das
Gesicht in beide Hände gedrückt, zuckten seine Schul¬
tern in lautlosem Wei - en

Beide Hände legte Radanyi auf den dunklen
Scheitel seines Enkelsohnes .

-

139 . Jahrgang

Ein Kriegerdenkmal in 2000 Meter Höhe .

Das Ehrenmal auf dem Gipfel der Kreuzspizze
bei Ettal ( Oberbayern ) .

Der Ettaler Volkstrachtenverein hat seinen im Welt¬

trieg gefallenen Mitgliedern ein Ehrenmal in Form

eines sechs Meter hohen Kreuzes auf dem Gipfel

der Kreuzspizze bei Linderhof errichtet .

Steins hoher Wert ist damals auch von allen

Patrioten in Preußen - Deutschland erkannt worden .
Die Königin Luise von Preußen zog ihn zum
Staatsleben heran und wirkte mehr als einmal da =

für , daß ihm die Macht und der Einfluß eingeräumt
wurde , der ihm zustand . „ Stein war , " schreibt
Ernst Moritz Arndt , „ der Morgenstern der Hoffnung ,
wohin alle blickten . Stein träumte , wußte , dachte

Tag und Nacht nichts anderes als Erhebung und
Aufstand des ganzen deutschen Volkes gegen den
bösesten Feind !"

Durch einen brutalen Gewaltakt hat zwar Ma¬

poleon dann Steins unmittelbare Wirksamkeit un¬
möglich machen wollen , indem er forderte , ihn aus

dem Amt zu jagen , aber nimmermehr konnte er den

Geist totmachen , der in Stein lebte und der dennoch
der Geist der großen vaterländischen Erhebung
wurde ! !

Auch heute wird man durch Gewaltmittel der

Geist wahrer Vaterlandsliebe niemals totmachen

können . Er wird über Unrecht und Tücke siegen .

Denn der Geist ist etwas Lebendiges !

begleitete und das Pferd wieder zurückzubringen | schieden stand jeder für sich in der Schwüle des Spät¬
Er war in sommertages .hatte . Luise Radanyi atmete auf .

Der Wagen hielt . Ein hohes , von weißen Mar¬sicherer Hut .
Von ihrer Hütte aus sah Karin dem Scheidenden morsäulen getragenes Portal rundete sich. Hastend

nach und nickte schweigend : „ Die Sterne und die kam ein ergrauter Diener durch dasselbe und öffnete
Armer den Wagenschlag . Elemer hüpfte heraus und hobLinien seiner Hand , sie sagen eins !

Eva Maria aus den Kissen . Als letter folgte dannElemer ! "
Warren .* *

Er

War das Wien ? Das lachende , lockende Wien , Er hieß Elemer eintreten und reichte ihm beide

von dem die Mutter ihm in der letzten Zeit so viel Hände .

erzählt hatte ? Elemer fürchtete sich beinahe .

saß neben Eva Maria in dem Kraftwagen und hielt
ihre linke Hand fest .

, ,Noch einmal willkommen in meinem Hause .

lieber Radanyi . Ich hoffe , es möchte Ihnen eine
zweite Heimat werden ! "

-
Elemer sah ihm , ohne ein Wort zu sagen , in dieEr hatte nur das eine Gefühl , hier konnte er

nicht bleiben Nicht um alles . Diese Steinmassen , Augen . Vielleicht blieb er doch. Es war ihm mit

die sich da links und rechts neben ihm auftürmien , einem Schlage so ganz anders zumute . Hier fand er

erdrückten ihn . Er war gewohnt , den Himmel wie es sogar wundervoll Feierliche Stille herrschte in

eine Glocke über sich zu sehen , und hier bekam er der großen Halle , durch deren Kuppel das Licht der

faum einen Streifen Aetherblau zu Gesicht . Und Aberdsonne in weich abgetönten Refleren fiel . Ein

dieses Ueber - , Neben - und Durcheinander . Ganz leiser Hauch von Duft schwang sich darüber , von

Wien schien sich in dieser einen Straße versammelt
zu haben . Wo kamen all die Menschen her ? Wo
krochen die nachts unter ? Woher nahmen all die
vielen zu essen und zu trinken ?

Mein Segen sei mit dir ! Heute und immer !

Alles , was dich glücklich machen kann , möge der Gott ,
der die Pußta grünen läßt , dir geben . Komm ,

Elemer ."
Er hob ihn mit festen Armen empor . „ Sie wollen

noch alle Abschied von dir nehmen ."
Elemer sah sich um . Von draußen tamen Stim¬

men durch die Stille Alles was der Csarda benach¬
bart war , alle Knechte und Mägde , die nicht gerade

Warren sah ihm lachend in die Augen : Wie ge¬einen dringenden Dienst zu versehen hatten , waren
gekommen . Elemer Lebewohl zu sagen . Mehr als fällt es Ihnen , lieber Radanyi ?"
ein Dutzend Hände streckten sich ihm entgegen , als Elemer schüttelte den Kopf . Ich weiß nicht , was

er unter die Türe trat . Er wollte darnach greifen ich sagen soll , Herr Graf . Ich habe so viele Leute

und traf ins Leere Seine Augen verschwammen . noch nie beieinander gesehen . Nur Pferde , Rinder

Einer der Knechte hielt den Braunen . Elemer und Schafe ."

schwang sich in den Sattel .
, ,Willst du schon reiten ? " sagte die Mutter und

bahnte sich den Weg zu ihrem scheidenden Kinde .
, ,Ja , Mutter , es ist Zeit !"

"

"

irgendwoher kam ein feines Klingeln , als ob aus
weiter , weiter Ferne eine Glocke zum Gebete rief .
Im Vorübergehen strich er tastend über das seidig
glänzende Haar eines Bären . Es knisterte leise .

,,Vater hat ihn selbst geschossen ! - Nicht wahr ,

Water !" sagte Eva Maria und zog Elemer mit sich

nach der breiten , teppichbelegten Treppe , die zum

oberen Stockwerk führte .

"

Er wurde nicht fertig mit Staunen . Alles war
anders als zu Hause in der Pußte . Wiederum bekam

Eva Maria drückte fichernd ihre Wange gegen er ein Gefühl der Angst und der Unsicherheit .
Warren winkte einem Diener .. Führen Sieseine Schulter . Aber es ist schön ! Nicht , Elemer ? "

„Nein !" sagte er ehrlich und schloß für einen Herrn Radanyi auf seine Zimmer . Wenn Sie sich

Moment die Augen . Jeder Wagen und jedes Auto , etwas ausgeruht haben , lieber Elemer , wird Eva

, , Du hast es in der Hand gehabt . Ich tu nur , Radanyi hielt die Zügel in den Händen . Die das ihm entgegenfam , glaubte er mit dem ihren zu - Maria Sie holen zum Abendtisch !"

was du willst . Großvater !"
Er nickte ihm freundlich zu und verschwand dann

Tränen liefen ihm über die Wangen . Er wollte sammenprallen zu sehen . Und dann war es mit einem

"Ja ! Und es ist das Rechte . Du wirst mir' s sprechen , aber es waren nur abgerissene Worte , die Male ganz fachte vorbeigeglitten und es hatte weder hinter einer Tür .
Elemer würgte es in der Kehle . Er hätte am

danken, Elemer . Nach Wochen wirst du nicht mehr Elemer auffing : „Was auch das Leben dir bringen Arm- noch Beinbruch gegeben. Die Menschen lachten,
begreifen können, wie du deine Tage hier verbringen mag, hier wirst du immer deine Heimtat finden." sprachen, liefen und rannten sich doch nicht gegenseitig liebsten Kehrt gemacht. zurück - die Treppe , hin¬

Er nickte und drückte die Hand des Großvaters über den Haufen , wie er fürchtete . Es rief , flingelte , unter durchs Tor , die Straße entlang , woher er ge =

Er griff in seinen Rock und zog aus dessen Innen - zwischen den seinen. Das Gesicht von Luise Radanyi hupte, hundert Töne schrillten ineinander , ver- kommen war und wieder heim in die Steppe . Aber

tasche ein Paket , das er sorgfältig in ein blaues Tuch war ohne jeden Tropfen Blutes . Noch konnte sie schwammenund schrillten wieder auf. Es wurde ihm der Diener ging neben ihm und schritt an seiner
gewickelt hatte . den Sohn zurückhalten , noch war er ihr eigen , schwindelig dabei . Das würde er nie lernen können . Seite den breiten Gang entlang , machte vor einer

Das ist für dich , mein Bub . Du sollst nicht darben aber es blieb alles ungesprochen . sich durch all das Gewühl zu schlängeln , ohne nicht Flügeltüre halt und ließ den Gast eintreten . Dann

und feines Menschen Schuldner sein . Kein Almosen Das Pferd bäumte sich mit einem Male hoch auf . im nächsten Augenblick zu Brei zermalmt zu werden . Klappte die Klinke ins Schloß .

soll dich drücken, von wem es auch immer sei. Ich Es schäumte vor Ungeduld . Elemer nahm die Zügel Wenn das der Csitos sähe ! der Csikos , der gleich

werde alles begleichen . Das habe ich auch mit dem an sich. Seine Rechte hob sich : ihm noch nie über die Pußta hinausgekommen war . Unschlüssig sah er sich um . Der ganze Raum war

Grafen Warren vereinbart . Du bist Gast in ,,Vergeßt mich nicht ! " Er würde schreiben , daß man ihn wieder heimholte . in ein eigentümliches Grün getaucht , das durch die

seinem Hause ! Kein Bettler ! " beiden hohen Fenster rann . Das Gold der Rahmen
Dann drückte er leicht gegen die Flanken des Das stand fest .

Der Kopf Elemers fiel auf die Tischplatte . Er Braunen . Mit einem Saz schoß er vorwärts und Das Auto bog vom Zentrum ab in die stille vor funfetle auf , das tiefe Rot des Teppichs schien eine

griff, ohne aufzusehen, nach den zitternden, schwie- dann hinein in den dämmernden Abend. Niemand nehme Herrengasse. Das sinnverwirrende Getöse einzige Lache Blutes zu sein. Noch nie hatte der

ligen Händen, die über sein Haar strichen , und drückte rührte sich von der Stelle . Alles sah ihm nach, wie nerftummte und machte einer wohltuenden Ruhe Sohn der Pußta solch eigenartiges Spiel der Farben
fie gegen die Lippen . es kleiner und kleiner wurde , nun gesellte sich ein Plaz . Elemer atmete auf . Sein Blick wurde weni - gesehen .

Luise Radanni trat ein. Ihre Augen waren vom zweiter Reiter dazu. Es war der Csikos , der Elemer ger scheu. Palast reihte sich an Palast . Weltabge=

Er war allein .

(Fortsetzung folgt .)



Die Standale der Woche
Die Millionenbetrügereien des Rechtsanwalts

Dr . Aron .

Der lebende Leichnam . Dr . Aron im Ausland .

Der Breslauer Stlaret - Standal .

*

(Untersuchungsverfahren eingeleitet würde , weil der heit über den Fall Sklarz " . Der Fan Sklarz erregte Das Acht -Uhr -Abendblatt " brachte eine ausgeVerdacht entstehen fonnte , daß sie selbst diese Sachen eine Zeitlang viel Aufsehen , Wahrheit über ihn war zeichnete neue Ueberschrift bezw . Rubrik : „ Der Stan¬
beschafft hätten , richteten untereinander einen Wach - unerträglich , und so war er bald ,,versunken und ver- dal der Woche" . Das Blatt verband damit keines :
dienst ein , um zu sehen , wer den drei Brüdern der gessen " . Man sagt , Herr Scheidemann spreche heute wegs irgend einen Ausdruck des Mißfallens oder der
artige Dinge zustecken könne . Dabei wollen die noch nicht gern davon . Im übrigen spielten im Fall Entrüstung , durchaus nicht , es hatte durchaus den
Schließer beobachtet haben , daß einer der Verteidiger , Sklarz noch die Namen Ebert , Noske , Hänisch , Rau - Instinkt , mindestens ein Skandal pro Woche gehöre

Berlin , 24. Oktober. Die Ermittlungen der Kri- und zwar Rechtsanwalt Robert Punge (nicht zu ver- ſcher uſw. eine Rolle. Doch wir wollen heute nicht eben zu dieser Republik, zu einer richtigen, modernen
minalpolizei haben, wie berichtet, ergeben, daß Rechts- wechseln mit Rechtsanwalt Puppe ) in der Aktentasche diese lieben Erinnerungen auffrischen, sondern uns Republik überhaupt , „Affären“ müßten sein. Und
anwalt Dr. Siegfried Aron , dessen Millionenbetrü - feines Mandanten diese Dinge in die Zellen gebracht nur daran freuen , an der ewigen Wiederkehr des was ist schließlich dabei , es handelt sich doch nur um
gereien gewaltiges Aufsehen erregt haben, die in habe. Die Schließer erstatteten daraufhin Meldung Gleichen , wie Friedrich Nietzsche ſagt . Denn siehe : frische Aeußerungen echten demokratischen Lebens,
feinen Briefen ausgesprochene Drohung, daß er beim Direktor des Untersuchungsgefängnisses, der die nicht nur der Rattenkönig zeigt sich wieder seinem dabei kleine Schönheitsfehler , denen sich öffentliche
Selbstmord begehen werde, nicht aus ge - Staatsanwaltschaft benachrichtigte. Eine sofortige Volke, sondern der Mann , der damals sich Sklarz Meinung und Gerichte mit abgeklärter menschlicher
führt hat , sondern mit seiner Frau ins Ausland Untersuchung der Zellen ergab, daß die Brüder nannte , hieß auch Sklarek , wie die drei ehr- Milde gegenüberzustellen haben. Man hat eine rechte
geflüchtet ist. Die Kriminalpolizei hat festgestellt , daß Sklarek tatsächlich über Kognak und Wein ſowie über lichen Kaufleute von heute, die, wie die linke Presse Freude an allen diesen Dingen, und zu gerne möchte
Aron am 13. Oftober , also vier Tage vor seinem Ver- Medikamenet verfügten . sagt ,, , aus dem europäischen Often stammen sollen " . man , daß der „ Skandal " , also Bestechlichkeit , Dieb¬
schwinden , seinen internationalen Paß , den er von Dem Rechtsanwalt Pungs , gegen den von den Georg Sklarek hieß der Held der Jahre von 1919 und Stahl , Schiebung , Betrug und hemmungsloses ,,Sich =
früher her besaß, mit Einreisevisa für Ungarn , Bul- Gefängnisschließern so schwere Vorwürfe erhoben 1920, und die andern seines Geschlechts hießen Georg, ausleben" überall durchgängig sei, damit niemand
garien , Türkei und Frankreich versehen ließ. Außer- werden, ist bis zum Abschluß der sofort eingeleiteten Heinrich, Leon, Jean und Waldemar . Es ist also ein dem anderen etwas vorzuwerfen habe. Jeder neue
dem werden in der Villa Arons im Grunewald die Untersuchung das Betreten des Untersuchungsgefäng - schöner Zug der Treue , daß unsere „ Führerschicht “ Skandal , so rechnen diese freudigen Republikaner ,
großen Reisekoffer der Familie vermißt . Aller Wahr - nisses verboten worden . Der Ueberwachungsdienst ihre Geschäfte und ihre Vergnügungen wieder mit zieht die Kreise weiter , also ist er zu begrüßen . Ge=
scheinlichkeit nach hat Aron die Gepäckstückeunbeachtet vor den Zellen der Gebrüder Sklarek hat außerdem dem Namen Sklarek verbunden hat und wiederum , meinheit und Schmuz können niemals allgemein
zur Bahn bringen lassen. Am Tage der Abreise ver- eine weitere Verſtärkung erfahren und die Zuſam- wir vor einem Jahrzehnt , jenen Rattenkönig in seiner genug werden, nie vollständig genug alle im Schmuz
ließ das Ehepaar nur mit einem kleinen Handkoffer menkünfte der drei Gefangenen mit ihren Ehefrauen , ganzen Schönheit mit ihm bildet ,, , durch eigenen binden , wie die Natur den Rattenkönig nun einmal
die Wohnung . Die vier erwähnten Länder sind vom den Verteidigern usw. sollen unter eine besondere Schmutz und Unrat verknüpft und verfilzt " . gemacht hat .

Berliner Polizeipräsidium ersucht worden , nach dem Kontrolle gestellt werden . Mit grimmigen Gebärden verlangt die Asphalt - Allgemein gesprochen sind es immer wieder die .
flüchtigen Paar zu fahnden . presse , an der Spize der Vorwärts " , Ullstein und selben kleinen , niedrigen und verächtlichen Dinge : die

Unter der Ueberschrift , ,Der wertbeständige Ratten - Mosse , strengste und rücksichtsloseste Untersuchung . durch den November 1918 emporgeschwemmte , ,Füh
tönig " veröffentlicht Graf Reventlom im Reichs - Selbstverständlich muß das von ihnen gefordert wer - rerschicht " mit ihren Frauen will möglichst gut essen

T. U. Breslau , 23. Oktober . In einer Besprechung wart " folgende Betrachtungen zum Sklarekskandal , den , sonst läßt sichdie Sache ja gar nicht mehr einiger - und trinken , sich möglichst gut anziehen , sich zeigen,
der Justizpressestelle mit den Vertretern der Presse , die als Ergänzung bezw . Korrektur des Artikels maßen aplanieren und glatt machen . Diese Forde sich und anderen gegenüber mit allen Kräften ver¬
an der der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Gerichts - Korruption " in Nr . 249 dienen mögen : rungen mit den catonischen Allüren ist die beste Ku - suchen , für etwas Besseres zu gelten , als
assessor Dr . Schwan , und der Abwesenheitskläger , ,Der Mann , welcher der Heldenzeit dieser Repu - lisse , um nachher möglichst niemandem wehe zu tun sie ist , und dafür kennt sie feine Bedenken , läßt sie
Rechtsanwalt Dr. Fröhlich teilnahmen , wurde über blik den Namen gegeben hat , Herr Judko Barmat , ist und die eigene Maske unbestechlichen Bürgerfinns zu sich bestechen und bildet den Rattenkönig . Sie find
die Flucht des Konkursverwalters Cohn und den schon längst in den Kreisen seiner Freunde von der wahren . Einstweilen steht man am Anfang der gänzlich schamlos ! Ist es denn ein Wunder , daß sie
gegenwärtigen Stand der Angelegenheit von dem SPD . zum Märtyrer geworden . , ,Affäre " , jeden Tag etwas Neues ,, , das Blühen will versuchen , möglichst viele und immer mehr in die
Vertreter der Staatsanwaltschaft u . a . folgende Mit¬ So hell und dauernd aber auch der Name Barmat nicht enden " . Wir sind nicht weiter neugierig . Einer - Verfilzung hineinzuziehen ? Je beffer das gelingt ,
teilungen gemacht : über dieser Republik weiter leuchtet , den kleineren feits sagt das , was man heute schon weiß , genug , desto forgenloser können sie in ihrem lieblichen Neste

Seit längerer Zeit wurden aus der Stadt Breslau Stern , Kutister , hat er immer beherrscht , so wendet andererseits wird auch diesmal das Ende das typische sich vergnügen .
dem Konkursverwalter Cohn nur wenige Konkurse sich doch die neuzeitliche Teilnahme und Bewunde - sein wie bisher immer . Es gibt eine lange , gemilderte Diese Rattenkönige fönnen nur durch Ausräuchern
übertragen . Auf Grund der der Staatsanwaltschaft rung dem Dre i gestirn der Sklareks zu. Auch Untersuchungshaft, durch welche das Urteil, wenn ein beseitigt werden, sie selbst werden das schwerlich tun,
zugegangenen Angaben wurde sofort ein Haftbefehl sie gehören, wie kaum erwähnt zu werden braucht, solches einmal ergehen sollte, als verbüßt erachtet da müssen also andere kommen. Der berühmte„Zug
gegen Cohn erwirkt. Es fand auch eine Durchsuchung dem auserwählten Volke an, deſſen unauflösliche Ver- wird ; man hat außerdem die überaus praktische , der Zeit" in dieser Republik geht darauf aus , daß
der Wohn- und Büroräume, ferner eine Beschlag - flechtung mit dieser Republik, insbesondere deren ebenso beliebig verlängerbare Untersuchung auf den Schmutz und Schmutzfinkennicht allein als berechtigte
nahme der Geschäftsbücher und -Papiere sowie des „Führerschicht" , hier einmal wieder aufs schönste in Geisteszustand, in der der zu Untersuchendeschließlich Erscheinungen allgemein betrachtet werden müssen,
Kassenbestandesstatt . Die Frau ist nicht in der Lage, Erscheinung tritt . Ja , die Verflechtung! Es war in von der Oeffentlichkeit vergessen wird , während das sondern man findet, daß eben sie das Leben ver¬
den derzeitigen Aufenthalt ihres Ehemannes anzu - der blühenden Jugend dieser Republik, da gab der Verfahren entkräftet einschläft. Wir haben in ganz schönen und diese Republik erst zu einer wirklich, ,mo
geben. Die Angestellten des Cohn sind am Dienstag- nicht lange nachher in rätselhafter Weise ums Leben schweren Fällen und bei drakonischem Verfahren die dernen " Einrichtung machen . – Unter den anständi¬
nachmittag von der Kriminalpolizei vernommen wor- gekommene Deutschamerikaner Heinrich Marten eine Bewährungsfrist, oder gar den Beginn einer Ge- gen Anhängern dieser Republik aber weint es leiſe:
den. In den Nachtſtunden ist von der Staatsanwalt - Schrift heraus , die er nannte : „Der Rattenkönig “, fängnisstrafe , die sich dann bald zum Aufenthalt im der Mangel an sittlicher Qualität der Führerschicht"
schaft und dem Abwesenheitskläger versucht worden, "Revolutionsschieber und ihre Helfer", und darunter Sanatorium entwickelt , weil der Verbrecher, nein , der ist nicht zu beheben, die Minderwertigkeit liegt
den Status festzustellen . Die Bücher sind korrekt ge- die Lerikonnotiz : „Der Rattenkönig ist eine Gesell- Patient , die schlechte Kost nicht vertragen kann und drin "
führt . Die Zahl der Konkurse , die Cohn führte , be - schaft von Ratten , die im Nest durch eigenen Schmutz an edle Geselligkeit so gewöhnt war , daß er sie nicht
trugen in Breslau acht , in der Provinz 22. Aus der und Unrat derart verknüpft und verfilzt sind , daß sie entbehren fonnte , ohne an seiner inneren Entwick - In Rom galt die Zeitrechnung , ab urbe condita "

Buchführung ergibt sich kein Verdacht der Falschfüh - nicht mehr auseinander fönnen ." lung Schaden zu nehmen. Alle diese furchtbaren (feit Gründung der Stadt ). In dieser Republik sollte
rung . Die Staatsanwaltschaft glaubt , daß Cohn die Die Ratten fühlten sich durch die Schrift gestört, Ahndungen läßt man , freilich schweren Herzens, ein- man rechnen: „fünf Jahre nach Barmat ", „ zwei

deshalb wurde sie verboten. Außer dem genannten treten, wenn ein Freispruch trotz aller Anstrengungen Jahre nach dem Sklarek-Triumvirat“!“
Titel stand auf der Schrift noch gedruckt : „ Die Wahr - und Drehungen nicht tunlich war .

Uebersicht verloren habe und dadurch eine Vermen¬
gung seiner Privatinteressen mit den zu verwalten¬
den fremden Massen stattgefunden hat . Ob hier straf - .
bare Handlung im Sinne der § § 246 und 266 St . G. B.
( Unterschlagung und Untreue ) stattgefunden hat , läßt
sich zurzeit noch nicht sagen .

Der Abwesenheitskläger Rechtsanwalt Dr . Fröh¬
lich erklärte , dem Konkursverwalter Cohn habe an

der Uebertragung von Konkursen nichts gelegen . Frau
und Tochter des Cohn fagten aus , daß sie sich nicht
vorstellen könnten , daß hier etwas Unrechtes vorge =
tommen sei . Diese Frage glaube er verneinen zu fön¬
nen . Cohn befize in Breslau mehrere Häuser . ferner
einen Bauplatz in Kleinburg , ein Gut in Clarenhof
sowie eine Villa . Cohn habe zwar Bankschulden , doch
fönne man annehmen , daß 420 000 M verfügbare
Aktien vorhanden seien .

Wieder Spirituosen bei den Stlareks gefunden .

T. ll . Berlin , 24 . Oftober . In Moabit ist man

einem neuen Fall von Spirituosenschmuggel an die
Gebrüger Silarek auf die Spur gekommen , der eine
besondere Bedeutung dadurch erhält , daß einer der
Verteidiger der Gebrüder Sklaret von Beamten des
Untersuchungsgefängnisses beschuldigt wird . Kognak ,
Wein und Medikamente in die Zellen geschmuggelt
zu haben .

Die Gebrüder Sklaret sind vor kurzem im sogen .
, ,Bombenflügel " des Untersuchungsgefängnisses un¬
tergebracht worden , nachdem sich herausgestellt hatte ,
daß sie in ihren Zellen Spirituosen hatten und nach¬
dem auch ein Kaffiberverkehr festgestellt worden war .
Die Sklareks hatten Zellen erhalten , die als beson =

ders sicher galten und die von erprobten alten Be =
amten bewacht wurden . Schon seit einigen Tagen
konnten die Beamten durch Beobachtung feststellen ,
daß die Sklareks sich im Besitz von Kognak und Wein
und gewissen Medikamenten befanden . Die Beam¬
ten , die befürchten mußten , daß nun gegen sie ein

Beruf und Handwerk
in unseren niederdeutschen

Familiennamen
Von Dr . Ernst Bußmann .

Unsere deutschen Familiennamen lassen sich nach
ihrer ursprünglichen Bedeutung in vier Hauptgrup
pen einteilen : Sie gehen auf alte Personennamen
zurück , sie bezieihen sich auf Herkunft , Wohnstätte
oder Wohnort , sie benennen hervorstechende Eigen¬
schaften des ersten Trägers oder nehmen endlich
ihren Sinn von dem Stand , Beruf oder Gewerbe
her . Von dieser legten Gruppe soll die Rede sein ,
und zwar in Beschränkung auf unsere engere Hei¬
mat , auf Niederdeutschland .

STRUME

Straßenbuddeln

شت

die Hölle von heute .

Dante im modernen Inferno :

Mengmaschinen freischen , Walzen stöhnen ,
Bohrmaschinen rattern , Hämmer dröhnen ,

Teerfässer dampfen . . . Armer Großstädter !
( Daily Expreß .)

pen oder Bantoffeln , der Schomaker die Schuhe , der
hötger die Hüte , der Keppler die Kappen , der Ta¬
Schener die Taschen und der Pelster die Pelze .

Urkundenfälschung im Gefängnis ?

Schwerer Berdacht gegen die Stlarets .

Den

T. Ul. Berlin , 24 . Oktober . Gegen die Gebrüder
Sklaret ist bekanntlich ein neuer schwerer Verdacht
aufgetaucht , der dahin geht , daß es auf eine noch nicht
geklärte Weise den Sklarets , namentlich May Silaret ,
möglich gewesen sei , Urkunden zu verfälschen oder ,
wie der juristische Ausdruck lautet , . ,schriftliche Lügen "
im Gefängnis herzustellen . Ende voriger Woche
wurde eine Persönlichkeit vernommen , die mit
Sflareks gesellschaftlich viel verkehrte und bei ihnen
auch Anzüge gekauft hat . Diese Persönlichkeit mußte
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft ebenso wie
andere Zeugen oder Beschuldigte Quittungen über
Anzüge oder andere Sachen beibringen . Einige dieser
Quittungen trugen das Ausstellungsdatum 1927 . Bei
der Staatsanwaltschaft hat man nun aus ganz be
stimmten Gründen den Verdacht , daß die Quittungen
nicht vor zwei Jahren , sondern vielleicht erst in aller¬
lezter Zeit hergestellt worden seien . Es entsteht nun
die Frage , wie es möglich gewesen sein kann , Quit¬
tungsformulare der KVG . in das Untersuchungs¬
gefängnis hineinzubringen und die Schriftstücke mit
der Unterschrift der Gebrüder Sflaret wieder heraus¬
zuschmuggeln . Die Ermittlungen gehen inzwischen
weiter , auch nach der Richtung , ob die Unterschriften
auf den Quittungen mit der Handschrift der drei Brü¬
der genau übereinstimmen .

Nach einer Berliner Korrespondenz handelt es sich
um die Quittungen , die der Bürgermeister Schneider
der Staatsanwaltschaft auf ihr Verlangen vorgelegt
hat und die tatsächlich auf das Jahr 1927 ausgestellt
sind . Bürgermeister Schneider ist zu der Angelegen¬
heit noch nicht weiter vernommen worden , weil die
Staatsanwaltschaft erst abwarten muß , ob der Ver¬
dacht , den sie geäußert hat , irgendwie begründet ist.

Das Stadttor bewacht der Schlüter , das Ge
fängnis , den „Stock " , der Stöder oder Stockmann ,
die Kirchendienste verrichtet der Köster , weil er
für das Licht zu sorgen hat , heißt er auch Löchter¬
oder Lechtermann , weil er die Almosen sammelt ,
Opper - oder Offermann .

Der wahre Nährboden für die Berufsnamen ist die Holzschuhe , der Trippmaker macht die Trip¬
die Stadt mit ihren Zünften , Gilden und erblichen
Aemtern . Nur ein Handwerkername geht schon auf
die altgermanische Zeit zurück , das ist der Schmied .
Er war besonders geachtet , denn er machte die Für die Nahrung sorgen der Möller oder Körner ,
Waffen für den Kampf , und zahlreiche berühmte der Backmeister oder Becker , der Knochenhauer und
Namen seiner Sippe sind in Sage und Geschichte der Sälter (eigentlich Einsalzer ) und der Kock . Daß Das sind in großen Umrissen die bäuerlichen
überliefert . Der Schwertseger fegte und schmiedete unsere Vorfahren auch einen guten Tropfen zu und bürgerlichen Berufe . Zu ihnen gesellen sich
die Schwerter , der Plattenschläger oder Plattner schäßen wußten , zeigen Namen wie Wirth und Kro - die Aemter der fürstlichen und gemeindlichen Ver¬
machte die Panzerplättchen , der Kettler die Ketten ger (Besizer eines Kruges , eine Schänke ) , Täp - waltung . Fürstliche Aemter finden wir in den Na
für die Rüstung , der Sporer die Sporen , der Bogner per und Brauer oder Breuer . Der Grü - men Droste (gleich hochdeutsch Truchseß ) , Schenk .
oder Bögner die Bogen , der PieIstider Stek ber erinnert noch an eine frühere Brauart , bei Keller ( lat . cellarius , Berwalter des fürstlichen Kel¬
fen und Spigen für die Pfeile , und der Böltner der anstelle des Hopfens der Grut , eine Mischung lers , in dem die Naturalsteuern untergebracht sind,
schließlich die Bolzen für die Armbrust . Später aus Borst und anderen Pflanzen , verwandt wurde : daher später soviel wie Rentmeister ) oder Keller¬
wandte sich das Schmiedehandwerk dann auch fried - der westfälische Name Groethus geht meistens auf
licheren Zielen zu , und man unterschied nach ihrer dasselbe Wort zurück , müßte also eigentlich Grut¬
Tätigkeit Grofschmied und Kleinschmied , Blech - hus heißen .
schmied (Klempner ) , Kopperschmied , Scherenschmied
und viele andere . Der Klempner hieß nach den
Spangen , die er verfertigte , auch Spangenmaker
oder Spengler , von der Spene (lat . spina gleich
Nadel ) hatte der Spener seinen Namen ; der Kanne
geter , Pottgeter und Gröper endlich beschäftigte sich
mit der Herstellung von Hausgeräten .

Beim Hausbau wirken mit der Maurer oder
Meurer , der Tegeler , der Steinbick (bicken gleich
schlagen ), der Decker, der Timmermann und bei der
Tünchung und Bemalung der Dunker , Witteler und
Maler .

mann , Münter (Aufseher über die Münze ), Meyer
( at . major villicus , Verwalter eines fürstlichen
Landguts ). Der Name Meyer hat dann in Nieder
deutschland , besonders in Westfalen , eine ähnliche

Als älteste Berufe können wohl die Tätigkeiten Bedeutungswandlung durchgemacht wie der Name
der Landwirtschaft gelten : Adermann und Bur Schulte , der sich ton Schultheiß , das heißt also
(heute meist in der hochdeutschen Form Bauer , da¬ Schuldenheischer " , Steuereinzieher ableitet . Beide
neben aber noch Niebuhr u . ä . ) . Plöger und Dre¬ wurden nach der Abschaffung der Leibeigenschaft zu
scher , Baumeister (soviel wie Oberknecht , Verwalter ) Mit dem Handel befassen sich der Kopmann , der Vorstehern der Dörfer und Bauernschaften . Auch
und Baumann , Förster und Jäger , Schäper (Scha¬ Kremer und der bescheidene Winkler oder Winkel - die beiden Namen Vogt ( lat . [ ab ] vocatus gleich
per ) und Herder ( Hirt , zu Herde ) , der Flaßmann An zweiter Stelle stand die Verarbeitung des mann , der nur einen Winkelladen hat . Hier ist auch Statthalter , Richter ) und Grewe (hochdeutsch Graf ,
baut Flachs , der Höppner oder Hoppe Hopfen , der Holzes . Bomheuer oder Heuer schlugen die Bäume , der Name Schotte zu nennen ; so wurden die viel Aufseher ) haben ursprünglich fürstliche Aemter be
Immler züchtet Bienen . Bäuerliche Besitzverhältnisse Küper oder Köper , Faßhauer oder Faßbinder , Bö fach aus Schottland stammenden Hausterer bezeich - zeichnet und sind dann zu allgemeineren Begrif
spiegeln sich in den folgenden Namen wider : söt defer oder Bädeker , Moldenhauer und Wanne - net , wobei dann natürlich auch mancher gute Deut - fen der Verwaltung geworden (Steuervogt , Deich
ter und Höfner (eine Hove gleich etwa 30 Morgen ) , maker oder Wenner machten Fässer , Bütten , Mul - sche zu einem Schotten " gemacht wurde . graf u . ä .) . Schließlich nannte man die großen
Hofmann und Lehmann . Lehmann bezeichnete ur - den und Wannen . Der Schnittker , Schnett Pieper , Peuter und Bungener (Bunge gleich Bauern , auch ohne daß sie ein besonderes Amt
sprünglich den fürstlichen Basall und wurde später - ler oder Kistenmaker sorgten für die Hausmöbel , Trommel ) sind die Stadtmusikanten , Schütte innehatten , Meyer , Schulte , Vogt und Grewe . Th
hin auch auf den einfachen Bächter übertragen . der Wagner oder Wegener , der Redefer , Spilfer , (Schüße ) und Ridder erinnern an die Verteidi - pisch westfälische Namen sind ferner noch Pröb

Doch auf dem Lande nehmen die Berufsnamen Steller und Felgenhauer beschäftigen sich mit der gung gegen die äußeren Feinde . Der Schriewer sting und Bisping (aus Bischoping ), die zeigen,
einen verhältnismäßig kleinen Raum ein ; dazu ist Herstellung der Fahrzeuge , der Drechsler oder oder Schräwer ist der Stadtschreiber oder einer , daß viel Land in geistlicher Hand war und wieder
die Verschiedenartigkeit der Beschäftigung zu ge- Dreier drechselte die verschiedensten Geräte und der gegen Entgelt Schriftstüde anfertigt , denn verpachtet wurde . Der Name Meyer , in Nieder
ring . Hier unterscheidet man die Leute nach ihrem Möbelteile , der Hammacher machte die Hamen oder Schreiben ist im Mittelalter noch eine seltene Kunst . deutschland , besonders im nördlichen Westfalen
Wohnsiz , ist doch das Haus wichtiger als der je Halsgeschirre für Tiere , und der Hilgenschnieder Interessant ist auch der Name Stower , der den häufig , gehört mit Schulte gleich Schulze und Möl¬
meilige Besiger . Der Westfale spricht deshalb auch schnigte die Heiligenbilder . Besizer einer Badestube fennzeichnet . Badestuben fer gleich Müller zu den verbreitetsten deutschen
nicht von Familiennamen , sondern von Hausnamen , Für die Kleidung arbeiteten die Linnewever und zu halten war früher ein einträgliches Geschäft , Familiennamen , freilich ist dabei zu berücksichtigen ,
und bis zur Einführung des Standesamtes haftete der Wullenwever oder Wüllner , der Walker oder Sie waren zugleich auch Friseurstuben , daher Bader daß es auch einen jüdischen Namen Meyer gibt,
der Name am Hofe und nicht am Besizer , so daß der Welker , der Wandschnieder (Wand alt für Gewand ), für Friseur . Ein Schlieper war ein einfacher Sche eine Ableitung von dem hebräischen meir gleich
einheiratende Schwiegersohn den neuen Hofes der Schröder , Schrader oder Schröer schoten renschleifer oder aber auch ein wohlhabender Schleif - berühmt .
namen annahm . Darüber vielleicht ein andermal . gleich schneiden ) . Der Holthauer oder Hölscher schnigt müblenbefizer .
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Zum Banffrach in Kopenhagen

wird uns gemeldet :

T. 1 . Kopenhagen , 24. Oktober . In Dänemark er¬

regt ein neuer Bankkrach großes Aufsehen . Es han¬
delt sich um die Volksbank für Kopenhagen und Fre¬

deriksberg , deren Aktien an der gestrigen Börse einen
heftigen Kursfall von 105 auf 85 und darunter er¬

litten . Man schloß daraus , daß die Bank große Ver¬

luste zu verzeichnen haben mußte . Im Laufe des

Mittwochnachmittags fanden eine Reihe von Be¬

sprechungen zwischen Direktion und Aufsichtsrat statt ,

denen am Abend eine Zusammenkunft mit den Ber¬

tretern der Großbanken im Gebäude der National¬

bank folgte . An dieser Besprechung nahm auch der

Handelsminister teil . Es wurde eine Erklärung ver¬

öffentlicht , wonach die Volksbank aus ihren Engage¬

ments bei den Aktiengesellschaften Crown Butter Co.

und L. E. Bruun u . Co . sowie den damit verbunde =

nen Gesellschaften infolge von innerhalb dieser Ge¬

sellschaften verübten Betrügereien Verluste erlitten

habe . Die Engagements der Volksbank bei diesen Ge¬

sellschaften betrügen etwa fünf Millionen Kronen ,

wovon jedoch ein wesentlicher Teil durch Sicherheiten

gedeckt sei . Die Bank habe eine sofortige eingehende
Untersuchung ihrer Verhältnisse beantragt und die

Vertreter der Großbanken hätten sich bereit erklärt ,

an der Ordnung der Verhältnisse der Volksbank mit¬

zuwirken , sofern die Untersuchung ergebe , daß der

größte Teil des Aktienkapitals vorhanden sei . Bis

zum Abschluß dieser Untersuchungen hat die Volks¬

bank ihre Zahlungen eingestellt . Ihr Aktienkapital
beträgt augenblicklich sechs Millionen Kronen . Die

Betrügereten bei den Gesellschaften , in denen die

Bant engagiert war , sind durch den Direktor Harald

Plum , den früheren Direktor der Transatlantischen
Compagnie , verübt worden , der bereits bei dem Krach

der Landmansbank eine unheilvolle Rolle spielte .
Sie wurden entdeckt durch eine von der Privatbank
eingeleitete Revision . Plum hatte es verstanden , ein
ganzes Netz von Gesellschaften zu schaffen, die alle
gegenseitig engagiert waren . Um den Zustrom frem¬
den, namentlich amerikanischen Kapitals nach Kopen¬
hagen zu fördern , wurde 1926 im Anschluß an die

Volksbank die Nordische Trust Compagnie mit einem
Kapital von vier Millionen gegründet . Dadurch ge¬
lang es Plum , vielerorts Eingang zu gewinnen und

seinen Einfluß immer mehr geltend zu machen .

Das Geburtshaus Edisons unter Staatsschutz .

Das einstöckige Häuschen in Milano (Ohio ) - rechts oben : Edison in jungen Jahren - , in dem
Edison vor mehr als achtzig Jahren das Licht der Welt erblickte , wurde vom Staate Ohio an¬

läßlich der Feierlichkeiten zum goldenen Jubiläum der Glühbirne unter Staatsschutz gestellt . Das
Angebot des Staates Ohio , das Haus anzu kaufen , hatte der greife Erfinder abgelehnt .

Nichts für Vergeßliche
Von Alfred Weise . *)

oder

im gegebenen Augenblick Dienste zu tun . Während
zwei oder mehrere ruhten oder schliefen , standen

zwei , welche in Dienst zu treten hatten , unverwandt

Die Schnelläufer des Inka waren Stafetten und nach dieser und jener Richtung die Straße über¬

hießen sinngemäß Chasqui , d. h. Umtauscher ; eine schauend , zu beiden Seiten des Häuschens , um des
bein - und armfreie Diensttracht machte sie weithin zu gebenden Feuerzeichens rechtzeitig ansichtig zu
fenntlich und verpflichtete die Untertanen zu jeder werden . So wie Rauch aufstieg oder die Flamme
erforderlichen Hilfe. „Ein nicht unbeträchtlicher aufleuchtete, zündete der, welcher das Zeichen ge¬
Teil der Botschaften wurde mündlich befördert ; die sehen hatte , unverzüglich einen stets bereitgehaltenen
Chasqui bewahrten jedoch das Amtsgeheimnis , dessen Holzstoß an , um die nächste Wache zu benachrichtt =
Verlegung mit Todesstrafe geahndet wurde , To gen , und lief dem erwarteten Rommenden ein Stück

streng, daß sie weder durch Geschenke noch durch Weges entgegen, um sich noch, bevor dieser sein Zier
Drohungen bewogen werden konnten, das Geringste erreichte, den mündlichen Auftrag mitteilen
zu verraten . An den vier großen Heerstraßen des auch das von ihm überbrachte Schnurenbünder

Reiches waren in Abständen von ungefähr 6 Kim . (Knotenschrift ) oder Gepäckstück einhändigen zu lassen .

kleine hölzerne , mit Stroh gedeckte Gebäude errich - Beide liefen nunmehr im schnellsten Rennen solange

tet , die ihnen zur Herberge dienten . In Friedens nebeneinander her , bis der Ablösende die ihm mit¬

zeiten lagen in jeder dieser Wachen 4 , in Kriegs - geteilte Botschaft Wort für Wort auswendig gelernt
zeiten 8 , 10 und mehr von ihnen , da mindestens die hatte und ohne Anstoß hersagen konnte . Nunmehr

Hälfte bei Tage wie des Nachts bereit sein mußte , ließ er jenen zur Ruhe gelangen und eilte in gleich¬
mäßig beschleunigtem Laufe dem nächsten Wach¬

*) Entnommen dem Werke : Alfred Weise , „ Vom häuschen zu , um hier Botschaft und Sendung in

Wildpfad zur Motorstraße " . Streifzüge durch die gleicher Weise weiterzugeben . War das Schnuren¬
Geschichte des Verkehrs , die in anschaulicher und bündel mit einem dunkelroten Faden der

interessanter Weise eine plastische Vorstellung von Baicha (der Stirnquaste des Inka ) umwickelt, so
den verschiedenartigsten Mitteln geben , durch die der bedeutete dies unmittelbar vom Herrscher erteilte

* Leidensgefährten . Ein Berliner , der impo - Mensch versucht hat , Zeit und Raum zu überbrüden . Befehle und solcher Kiupu wurde vom Läufer sowohl

T. U. Kopenhagen , 24. Oftober . Der in den
Bolksbankkrach verwickelte Direttor Plum hat , wie
verlautet , auf der ihm gehörenden Insel Thoro Selbst¬
mord verübt .

"
* Brunnenwirkung . Fräulein , wo kann ich hier

Die neuen Nummern sindeine Zeitung kaufen ? "

noch nicht da , mein Herr ." „Ach was , es kann ja
' ne ganz alte sein . "

aus

regeln treffen zu können ; eine derartige Botschaft
erfannten die Wachthabenden an der Größe , viet¬

leicht auch an der Anzahl der angezündeten Feuer .

Bei Tage wie bei Nacht , in den heißen Sandwüften
der Küste wie auf den kalten Hochebenen , in men¬

schenleeren Einöden wie in dichtbevölkerten Tälern

warteten die Chasqu ihres Dienstes mit solchem

Fleiß , daß der Infa in feiner 500 Kilometer vom

Meere entlegenen Hauptstadt frische Seefische spet¬
sen konnte , die den Läufern 48 Stunden zuvor über¬
mittelt worden waren . Bei so anstrengendem Dienst

war es verständlich , daß die Chasqui nur drei Mo¬

nate im Jahr ihrer Tätigkeit oblagen . Dieser Nach¬
richtendienst übertraf alle zu Anfang des 15 . Jahr¬
hunderts bestehenden Einrichtungen europäischer

Staaten bei weitem , da er nach zeitgenössischem Ur¬
teil den geschwindesten Lauf der Pferde hinter sich
ließ . Dieses Infareid , stand in höchster Blüte , ats
die Aztekenherrschaft in Trümmer sanf , um indessen
wenig später , 1533 , selbst das Opfer spanischer
Eroberer zu werden .

Der

Herbst ist da
und mit ihm die 3eit , in der

die Abende langen und die

Welt draußen unwirtlicher er¬

scheint . Das Familienleben

kommt zu seinem Recht . Suchen

Sie für sich und Ihre Angehö =

rigen Stunden der Unterhal =

tung und Belehrung , wollen

Sie über die kleinen und großen

Geschehnisse in Welt und Hei =

mat schnell und zuverlässig

unterrichtet werden , dann abon =

nieren Sie noch heute das

nieren will, fragt inMünchen mittagsum zwölf Uhr das vorbildlich schön ausgestattete Wert, in Halb. wie ſpäter vom Empfänger mit höchſterEhrfurcht Jeversche WochenblattEreignisse , ate
einen Dienstmann auf der Straße : „ Sie , Meester , leder gebunden , zum Preise von 2,90 M beziehbar , entgegengenommen .

erscheint in der wissenschaftlichen Jahresreihe des Aufstand oder feindlicher Einfall wurden mittels

Volksverbandes der Bücherfreunde , Wegweiser - durchgehender Feuerzeichen zur Kenntnis des Herr¬

Verlag G. m . b . H. , Berlin -Charlottenburg 2 , Ber - fchers gebracht , um ihn in den Stand zu sehen , noch

liner Straße 42 - 43 . vor Ankunft seiner schnellfüßigen Läufer feine Maß¬

sagen Sie mal , wat is ' n det , da oben , die Sonne
oder der Mond ? " , ,Das tut mir leid " , erwidert
der Dienstmann , det kann ich Ihnen och nich sagen ,

ich bin nämlich selber besoffen . " ( „, 2 . Bl . " )

Die brennende Frage
der

Bekömmlichkeit
wird durch Reinheit gelöst !

Viele Fachgelehrte geben sich seit Jahrzehnten
Mühe , durch künstliche Behandlung von Tabakblät¬
tern die Bekömmlichkeit geringerer Cigarettensorten
zu steigern : Bisher praktisch erfolglos , trotz Auf¬

opferung des natürlichen Aromas .

In Wirklichkeit kommt es nur auf Reinheit und Qualität an ,

und hierfür gibt es keine bessere Lösung als die . . .
hochwertigen Orienttabake

in den

REEMTSMA CIGARETTEN

OVA
BerformatAraben7 5 Pf .
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WALLHEIMER
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FOR DAMEN - U. MADCHEN - KLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Lichtspiele
Sever
Sonntag , 8 - 10 . 45 Uhr

Hohenkirchen
Montag , 8 - 11 Uhr

Horumerfiel
Sonnabend , 8 - 11 Uhr

Oftiem
Dienstag , 8 - 11 Uhr

Emil Jannings in Der König von Soho
Ein Kriminalfilm in 6 Akten . Dazu das ganz besonders interessante Beiprogramm : „ Mit Graf
Zeppelin um den Erdball . " „ Ein Grab am Nordpol . " Ein Expeditionsfilm mit wunder¬
vollen Naturbildern , spannenden Walfisch - und Eisbärjagden . Sonntag nachmittag in Jever
2. Extra -Vorstellungen . 3- 4. 45 Uhr : „ Lederstrumpf " , Originalindianerfilm , 7 Akte . Dazu
Zeppelinfilm und Lustspiel . 5 - 6 . 45 Uhr : „ Der König von Soho " . Zeppelinfilm

Husmanns Tee schmeckt am besten
Schloßstraße 4

Für besond . empfindliche
Füße empfehle (11200

orthopäd. Schuhe
und Stiefel
in Boxfalf , Bad ,

auch farbig , für Damen und
Serren .

Fachmännische Bedienung

NeuenderSchuhgeschäft
Julius Hinrichs

Thee

Geschmacksnerven
werden auch beim Rauchen
nicht abgestumpft . Sie beseiti¬
gen mit 1 bis 2 Kaiser ' s Brust¬
Caramellen den unangenehmen
Nikotingeruch , verhüten rauhen
Hals und kräftigen Ihre Sprech¬
organe . Bei Husten , Heiserkeit
und Katarrh sind sie das rasch
und sicher wirkende Mittel .
Mehr als 15 000 Zeugnisse .
Beutel 40 Pig . Dose 90 Pfg .

Nehmen Sie nur

Kaiser ' s
Brust - Caramellen

Cara

mit den

m
Kaiser
Brust-Caramellen

PERsp
m

3Tannen

fire Geschmacksnerven 2. 29/30 .

Telephon 233

Moderne
aldinen
entzuckendeDekorationsstoffe
Alles in grösster Auswahl

biete ich Ihnen ode

zu günstigen Preisen .

Julius Quedens,

Nehmen Bestellungen auf

Jever .

Standard -Nußfohlen
zu haben bei E. Geiles ; per fofort entgegen ,

Carolinenfiel : Chr . Janßen ; die Station Tettens eintreffen .
C . Schulte , Drogerie ; arms :
Th . Ulbers ; Hohenkirchen: Eden , Oldorf , Tel . Hohenkirchen 366 .Aug . Albers ; Sorumersiel :

Hausschlachtungen !
mit und ohne Wurstmachen ,

werden bei frühzeitiger Be¬

stellung prompt und sauber
ausgeführt von [ 12431

6. §. Tiarts ; Lettens : §. Hillie , Baddewarden , Oeffentl . Fernspr . Hans Reiners, Tel.467
Onden , und wo Blatate sicht¬
bar . (11793 Jever , Jbenweg 6

"

R
U
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W
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C
O
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etzt , rechtzeitig , an die Be¬
schaffung der Herbst - und

Winter - Garderobe denken ,

denn Sie finden gleich am

Anfang der Saison immer die

größte Auswahl und die schön¬

sten Modelle . Jede Dame

möchte zu den Ersten der

Trägerinnen der neuen Mode

zählen .

Also zögern Sie nicht

kommen Sie unverzüglich zu

uns , in das Haus , in welchem

man gewesen sein muß , bevor

man kauft , weil es immer die

großartige Auswahl , immer die

letzten Neuheiten und immer

die richtigen Größen hat .

Sie können bei uns , wo Tau¬

sende ein - und ausgehen , alles

zwanglos besichtigen . Das
Personal hat Zeit , auf Ihre

Wünsche einzugehen . Sie wer¬
den , ob Sie kaufen oder nicht ,

freundlich und sachlich be¬

dient . Sie finden bei uns , was

Ihnen gefällt und was das
Wichtigste ist Sie kaufen
das Schönste und Beste gut
und billig .

Befonders billing Schuhe

bei

Hermann Redenius

Defen

,Schreiber " - Leucht¬

öfen sind bei mir

in Betrieb zu sehen

Die neuen , , Schreiber " - Leucht¬

öfen arbeiten billiger und sind

gesünder als Zentralheizungen

Adolf Gerken , lever

B₂

Bezel

Toomick =
Düngerstreuer

Die beste auf dem Markt

liefere ab Lager . Preise günftig .

Hero Janßen , Jever .
Seonsprecher 371 .

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

278 Auto -Anruf 27825 Pfg .

Heinrich Ahlers .

Tanzkursus der

Landwirtschaftsschule Jever

II
I

Der Sonder¬

furfus
für die Schüler der Landwirtschaftsschule

beginnt am Mittwoch , dem 30 . Oktober ,

4 . 30 Uhr im Schüßenhof Jever

Tanzschule Offermann
für Jeverland -Ostfriesland

Leiterin Frau Lilly Offermann

Sonntag
zeigen wir in einem
vergrößerten Fenster

Tanzkleider .

Bruns & Remmers : : Jever

Stubenöfen , Herde

Waschmaschinen

Kesselöfen

einzelne Herdringe

Kupferkessel

Ofenrohre und Ofenknie empfiehlt

H. von Thünen
Inserieren bringt Gewinn

Institut für
Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio -Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,
Magnetismus , Höhensonne , Hochfrequenz
Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung

Sprechzeit : 9 - 12 , 3 - 5 Uhr (außer Sonn - u . Feiertagen )
Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

gepr . Natur¬Lothar Koop heilkundiger
Rüstringen , Werftstraße 44 Telephon 525



Nummer 252

Eingesandt

2. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

für Beröffentlichungenunter otelei Nubrti ubernimmt die Schriftlettun

bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlid vertreten tönnen .

Landwirte und Mäster .

-

Sonnabend , 26 . Oktober 1929

=

ein

-

139 . Jahrgang

angelegenheiten ) um 4000 M 8. 16 Proz . gesenkt | Für den Stadtburger wenig ! Die Stadtvertretung | Bolksbegehren gleichgültig , ja sogar feindlich gegen¬

werden . Abt . D (Straßenunterhaltung ) ergab feine von Jeper konnte , It . leztem Bericht , beifällig davon überstehen , das ist unverständlich . das ist Michelis¬

Ermäßigung , hier wurde lediglich durch Erhöhung Kenntnis nehmen , daß ihre Amtsverbandsumlage mus ! Gleichgültige hat es ja im bürgerlichen Lager

der Wegesteuer eine Verschiebung zu Lasten der ziemlich gesenkt sei , in gleicher Sizung holte sie aber schon von jeher gegeben , die große Partei der Nicht¬
landw . Bächter , insbesondere in den Gemeinden mit schleunigst die noch an der Höchstbesteuerungsgrenze wähler , etwa 10 Millionen Deutsche , Menschen , die

hoher Grundsteuer vorgenommen . Mit Befriedt - fehlenden 100 Proz der Gewerbesteuer ohne zu einer Linksregierung ja sagen , die auch zu einer

Es ist wieder einmal erfreulich, zu lesen, wie gung konnte man also annehmen , daß endlich ein Murren heran . Die Zahl der darbenden Glieder, Rechtsregierung ja sagen, die ihre Ruhe haben

„einig und geschlossen" unsere so notleidende Land- Abbau der hohen Realsteuern in Aussicht stand, welche sich an den Broſamen sättigen wollen, welche wollen, weil es ihnen vielleicht ja ganz gut geht . Das
wirtschaft vorgeht. Da es in diesem Jahre außer welcher sich in dem Haushalt jeder Gemeinde und von der reichen Londgemeinden Tische fallen, wird find Bürger 2. Klasse, das sind richtige waschechte

also immer größer und die abfallenden Krumen Michel ! Dann aber gibt es eine große Menge von
ordentlich viel Roggen gibt , der noch dazu sehr billig jedes Realsteuerpflichtigen auswirken würde .

Aber weit gefehlt ! Nach dem Umlagebescheid weniger ! Angsthasen und Feiglingen , die sich nicht getrauen ,
ist, verlangt die roggenbauende Landwirtschaft , daß

Wie farg oder wie reichlich die Zuschüsse zu den Farbe zu bekennen und sich aus irgend einem Grunde
der Gerstenzoll erhöht wird , um mehr Roggen dafür der Gemeinde Wiarden hat dieser in Abt . B feine

Schon kommen die sogenannten nennenswerte Veränderung erfahren , in Abt . A ist Lehrerbesoldungen in den Landgemeinden ausfallen , zurückziehen von den Männern des Volksbegehrens .
zu verfüttern .

Schweinemäſter und erklären das für unmöglich. jedoch das Aufbringungsfoll nicht um 8,57 Proz. , steht noch dahin. Ganz so schlimm , wie Stadt - Der eine befürchtet, aus seiner Einstellung berufliche
Wenn sie Gerste nicht mehr billig bekämen und ver- auf 91,43 Proz ., ermäßigt , sondern hat gegenüber magistrat und Stadtrat von Jever es in ihrem Pro - oder wirtschaftliche Nachteile zu haben , der andere

füttern könnten, dann gingen sie zugrunde. Manche dieser Zahl eme Erhöhung von 675 Proz . erfahren . test beantragten, daß Gemeinden welche ihre Steuer - kann es vor seiner Familie nicht verantworten und

erklären auch, daß man mit Roggen überhaupt keine In den meisten Landgemeinden wird das Bild quellen noch nicht ganz ausschöpften , abgesehen von noch andere verbieten es gesellschaftliche Verpflich¬
Mehrbesoidungen , überhaupt keine Zuschüsse erhat - tungen . Do ist dann ja in diesem Gewissenskonflikt

Schweine billig mästen könnte . Also werden Land - wohl kaum wesentlich anders sein .

wirte gegen Landwirte aufgehetzt . Es ist wirklich Nun wird mancher fragen : „Wie geht das zu?" ten sollten, ist es ja nicht geworden. Der Landtag als Retter in der Not die allein seligmachendeDeutsche

ein erhevendes Schauspiel ! Merkwürdig ist dabei Die Ausgaben in A werden bekanntlich nach der hat sich wohl der etwas gemäßigteren Richtung von Volkspartei noch da, an die man längst schon nicht
nach mehr gedacht hat , zu der man nun aber reumütig

nur daß es bereits sehr viele Landwirte auch in Gemeindeordnung „auf die einzelnen Gemeinden Oldenburg und Delmenhorst angenommen.
reinen Schweinemastbezirken gibt, die mit Roggen nach dem Maßstabe der in ihnen zu erhebenden leidenden Gemeinden reserviert bleibt. Aber bei der ist man geborgen, es fann nichts mehr passieren, alles

welcher nur der Ausgleichsstock für die sog . not - zurückkehrt , hinter der man sich nun verkriecht . Nun

bessere Erfahrungen gemacht haben , als mit Gerste. Einkommensteuer umgelegt" . Da es eine oldenb.
So schreiben in der Deutschen Landwirtschaftlichen Einkommensteuer nicht mehr gibt und jeder Ein- bekannten Einstellung verschiedener Stadtvertretun - in Butter ! Ich warne aber Neugierige und erinnere

Presse ein Landtagsabgeordneter aus Schleswig- kommensteuerpflichtige als solcher nach der Re- gen ist damit zu rechnen, daß der Kampf wieder auf- nur an die Wahlzeit vor 10 Jahren ; da ließ die
genommen nwird . deutsche Volkspartei verkünden : Von roten Ketten

Holstein, daß er schon seit Jahren mit einem Roggen - volution von jeglicher Gemeindesteuer befreit ist,
Das jezige Finanzausgleichsgesetz ist bis zum macht uns frei allein die deutsche Volkspartei ! "

mischfutter in jeder Hinsicht bessere Erfahrungen ge- mußte die Gesekgebung hierauf Rücksicht nehmen .
macht hat , als mit Gerstenschrot, und ein Holländer Die verschiedentlich erlassenen oldenb . Finanzaus - 31. 3. 30 befristet , die Landgemeinden müssen sich Nun , meine Herren , wie sieht es damit heute aus ??

Landwirt , der sechs Jahre in Brandenburg gelebt gleichgesetze bestimmen daher Folgendes : „ Die Vor- daher rechtzeitig gegen ein derartiges Ausbeutungs - Nein , auch diese gehören zu den Micheln !
Und dann gibt es noch Leute im sog . bürger¬

hat, daß in seinem Bezirk in Holland der Rogger schriften der bestehenden Gesetzgebung über die Um- system wehren , wenn sie sich nicht völlig an die Wand

an Pferde und Schweine verfüttert wird . In Olden- legung von Steuern durch Gemeindeverbände über drücken lassen wollen . Ein Staat , welcher seine lichen Lager , die sich mit Wort und Schrift dem

burg scheint es aber nicht möglich zu sein . Wie war Gemeinden bleiben unberührt mit der Maßgabe , daß Glieder nicht anders aufrecht erhalten kann als durch deutschen Freiheitskampf entgegenstellen . Das sind
solche Ver - und Gelegenheitsgesetze , ist entweder Fanatiker und Verfechter einer Sache aus Ueber¬

es wohl im Kriege und in der Inflationszeit , als es anstelle der oldenb . staatl . Einkommensteuer
feine amerikanische Gerste gab ? Ich bin fein Sach - Drittel der auf die betreffende Gemeinde entfallen - selbst abbruchsreif oder seine kranken Glieder sind es . zeugung , sagt man . Da werden aus der Vergangen¬

und Körperschaftssteuer Wiarderaltendeich . H . Tiarts .
verständiger in dieser Frage , aber als Politiker fällt den Reichsemkommen¬ heit immer wieder Sachen aufgetischt , die längst be¬

fannt und verurteilt sind . Aber das Berliner Tage¬
es mir auf , daß der größte Rufer im Streit gegen (Landes - und Gemeindeanteil ) tritt ." Bis so weit

blatt bringt doch auch diese Art Sachen , da muß man
den deutschen Roggen als Schweinefutter Herr Theo - geht es noch ganz rechtlich und vernünftig zu , und

mit scharfer Brille genau studieren , um ja nichts zu
dor Tangen ist . der ja bekanntlich in sehr enger Ver - so heißt es auch noch in dem neuesten Gesetz vom

übersehen , was man dem verhaßten Gegner anflicken
bindung mit dem Futtermittelhandel steht . Die 8. 7. 29 , aber dem wurde damals weiterhin noch der

fonn . Das Berliner Tageblatt ist das Evangelium ,
Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft in Olden Sah angefügt : „ Im Landesteil Oldenburg ist dieses

Man spricht in letzter Zeit immer vom Michelis - die Geistesquelle für diese Leute . Aber wenn man
burg , die in dieselbe Kerbe haut , hat sich wohl auch Drittel mindestens mit dem 1 % fachen des Betrages

recht starf in ausländischer Futtergerste engagiert , der einfachen staatlicher Grund- und Gebäudesteuer mus als von einer besonderen Eigenschaft der Deut- die gegenwärtigen Zustände mal etwas näher unter
Korruption , Futterkrippe

wie man zu sagen pflegt , so daß sie ebenfalls nichts anzusehen !" Weiches Gesetz nun gültig ist , die un - fchen, politische Dummheiten zu begehen . Ich stelle die Lupe nehmen wollte ,

vom Roggen wissen will . Im Interesse der gesamten berührt bleiben sollenden Bestimmungen der Ge- mir immer den Michel so vor , wie er in den politi - usw . usw . - , ja , dazu seht man dann eine stark be¬

deutschen Landwirtschaft muß man aber wünschen , meindeordnung oder die hierzu im Gegenfah stehende schen Wigblättern gezeichnet ist, mit der Zipfelmüze rußte Brille auf , damit man möglichst nichts sieht .
und auf dem Kopfe , der Pfeife im Munde , dazu möglichst Der Kladderadotsch schreibt in seiner lehten Num¬

daß hier Mittel und Wege gefunden werden , etwaige Verquickung von Einkommen - und Grund¬

Gegensäge zu überbrücken , wenn sie rein sachlich be- Gebäudesteuer , dies auszutüfteln möchte ich einem noch die Hände weit in den Hosentaschen . Also ein mer unter der Ueberschrift : „Der blinde Boeß " :
träger Kerl , der aus dem Schlafe kaum heraus - , ,Wie der Kleiderhandel der Stadt Berlin vor

rechtigt sind . Händlerinteressen und Rücksicht auf gewiegten Juristen überlassen .

das Ausland müssen dabei aber unbedingt aus dem Es ist selbstverständlich . daß durch diese Bestim - kommt . unbedingt seine Ruhe haben will der die fich ging , das hat er nicht gesehen . Wie man mit den

Spiele bleiben . Ich kann mir nicht denken , daß es mung wieder gegen die Gemeinden mit der ver - 3ipfelmüze weit über beide Ohren zieht , damit er Geldern der Stadt Berlin umging , das hat er nicht

bei unserer hochentwickelten Landwirtschaft nicht alteten hohen Grundsteuer ein Schlag geführt wird . ruhig weiterschlafen kann . Also ein Urbild der gesehen . Daß das Berliner Rathaus in einem
Sumpfe steht , das hat er nicht gesehen . Aber als in

möglich sein sollte , auch im Oldenburgischen den Wiarden würde z. B. nach der Gemeindeordnung Schlafmüßigkeit .
Diese Untugend haben nun die Verfechter des Amsterdam eine deutsche Sportlerin mit Schwarz¬

Roggen so preiswert zu liefern und ein solches nur mit 3000 M Umlagemaßstab anzusetzen fern ,
- ja , das hatte er gleich ge¬

Roggenmischfutter anstelle der ausländischen Gerste während jezt die Meßzahl auf 9325 M erhöht ist , Voltsbegehrens abgelegt . Das sind teine Michel , weiß -rot gewinkt hat

so herzustellen , daß die Schweinemast nach wie vor welches anscheinend vom Landtage als Normal - teine Schlafmüzen mehr , sie sind sehend geworden sehen !"
Ja , meine Herren jener Richtung , das ist Miche

lohnend ist und mit der in Schleswig - Holstein gleich - drittel der Eink . - und Körperschaftssteuer angesehen und versuchen nun auch andere sehend zu machen

wertig ist. Den deutschen Roggenbauern fann man wird . Von der Gesamt -Einkommensteuer (Körper - und aufzurütteln , damit eine Sammlung aller Kräfte lismus , das ist Torheit ! Machen Sie die Augen

es doch wirklich nicht verdenken , wenn sie die Grenzen fchaftssteuer kommt für his Randaomeinden wohl erfolgt , die der drohenden Katastrophe begegnen weit auf und sehen Sie sich in deutschen Landen um ,

etwas dichter haben wollen , genau wie es die faum in Frage ) behält sich jedoch bekanntlich das wollen . Daß sich die augenblickliche Reichs - und dann werden Sie zu etmas anderen Anschauungen

Schweinemäster beim polnischen Schwein , dem Ge- Reich 1/3 porweg ; Wiarden mußte demnach Breußenregierung mit allen , auch unerlaubten Mit - tommen , wie sie das Berliner Tageblatt hat . Es

frierfleisch usw . auch haben wollen . Aber freilich erst rd . 42 000 M. d . i . für jeden Einwohner 70 " , teln dagegen wehrt , ist klar und selbstverständlich ! regt sich nämlich in deutschen Landen ein Volk , das

es ist leichter, 1000 Flöhe unter einen Hut zu kriegen . dieser Steuer aufbringen , bevor die Rechte der Ge- Daß Parteien , wie Kommunisten und Sozialdemo - das heutige System satt hat , das wieder anständig
Gin fraten jeden Versuch des Bürgertums , sich zu sam - und sauber geführt werden will , das nicht nur auf

als zwei deutsche Landwirte " , wie der obengenannte meindeordnung ihm wieder zu teil werden .

Holländer so treffend schreibt . Wohlstandsinder , an dem , auf das ganze Reich be- meln , fürchten und infolgedessen bekämpfen , ist eben - die Vergangenheit mit ihren vielen Fehlern und
rechnet , Mr . Young seine Freude haben würde . so begreiflich , da sonst die erwarteten und versproche - Schäden zurückblickt , sondern , das vertrauend auf

Hieron kann man so rechi ersehen , wie die Be - nen ,,Gegnungen " der Diktatur des Proletariats end - seine Kraft , mit starkem Willen der deutschen Frei¬

Das Recht auf Irrwegen . steuerungsheze verschiedener Städte gegen die Land - gültig zum Traumbild werden würden . Daß das heitskampf beginnen will . Dazu braucht es ganze

Die Gesamtamtsverbandsumlagen konnten nach gemeinden , bei welcher in letter Stunde auch noch Zentrum sich nicht bindet und lieber folo tanzt , ist ja Männer und keine Michel !

dem diesj , Voranschlag infolge einiger Lastenver - unsere gute Amtsstadt sich beeilte , den Anschluß nichts neues mehr , es hat seine Schwierigkeiten mit

schiebungen und dank der Vorsorge des Amisvor - nicht zu verpassen , Früchte trägt . seinen Gewerkschaftlern im eigenen Hause , daher auch

standes in Abt . A ( Landarmenwesen ) um 6000 M Was ist nun damit erreicht ? Unbedingt eine die bischöflichen Erlasse .

= 8,57 Proz ., und in Abt . B (allgem . Amtsverbands - Verärgerung und Schädigung der Landgemeinden ! Daß aber meite Kreise des Bürgertums dem ein !

Frik -Vagt

2inde .

"

Gegen den Michelismus !

Für das Voltsbegehren !

Darum alle , die Ihr mit uns gegen jenen wahren
Michelismus seid . auf zur Tat ! Tragt Euch noch
heute in die Listen für das deutsche Volksbegehren

Graf Kayserlings Südamerikareise .

Dat wier aß wenn dei ganze Hof uns Gegen wier , | führen as god lopen un führt upn leddigen Meß - | Minschen verhöuden kunn . Naher hew ic int Le¬

so föhlten wi uns verantwurtlich för allns . Mit wagen ." Mal harn wi bi' t Rübsendöschen eenen ben leider inseihn liert , dat dat nich veel sonn tover

Holsteensch von Karl Jürgens . son ' n Minichen aß mit di , dor makt dat Arbeiten Berliner Monteur bi ' n Damper , dei uns bi' t Med - lässige Minschen geven deiht , un maf dethalben veet

Du büst nu all lang ni mihr . Lang deckt di all Spaß . Uns gode Herr , dei nu och för eenige Tid dageeten ümmter sonn unkloke Geschichten vertellte fülben , füst ward dat doch nich so recht orndlich oder

de gröire Rasen un du slöppst un rogst Si ut vun din inflapen is , wier dunmals in siene allerbesten Wenn hei dat denn to dull matte , seihst du : „Oha !" geschüht överhaupt nich. So tru un toverlässig un

true un flitige Arbeit . Ohle Lüd wird licht ver Jahren , een ganz famosen Mann , vun denn wi "Ja , " seih dei Berliner , „oho , det sagn Se immer . mit sonn Verantwortungsgeföul hew ich nich mihr

geten, wenn sei nich mihr fünd ; un dei Dankborfeit beiden veel holln dehn . So paßte dat all to een - Wenn ick Se ne schöne Geschichte erzähle , oder wenn veel drapen . Dethalwen vergeet wi di ock nich, bt¬

is nich mihr wiether in de Welt , hoptsächlich nich in anner , teen Heker stunn twischen uns un de Lüd [ Se mit die Kub längs de Landstraße ziehn , immer holt di tru int Gedächtnis un vertellt uns Kinner
, ,Nee ! seihst du dunn , denn vun di , dat sei die nahstreben doht , so aß wi dat

uns Tiden . Wenn een Minsch noch so veel Arbeit un funn uns Verhältnis to eenanner stürn , vt fagen Se : Dha ."

maakt hett un veel för anner Minschen , för dei An harn ' s alltofam to' n Deubel jagt . Wu oft denk ia segt wi nich Oha , denn fegt wie Deha ." Dor wier doht . Un wenn du nu oc all lang nich mihr büft ,

gemeinheit oder füst in sienen Berof un Stand leist noch an dei Tid torüg . Morns so twee Stunn vor dei Berliner still , denn dissen fienen Uennerscheid in uns Harten dor lewst du noch so lang aß wi leben

hett, is hei ierst dod un nich mir uppe Jer . Denn dei Arbeitstied , wenn du dei Knechten weckt harft , funn hei nich verstahn, dat güng over fienen floken doht.
duert dat man ne forte Tid , dat vun em inackt ward , fömst du to mi na dei Stum herinner . Idk hür Verstand . Un dat wier un is grad sonn Exempel

un denn noch ne forte Tid , un dei Minschen heroi dienen Gang up dei Deal noch so dütlich , aß wenn Dei Grotstädters un vör allen dei Berliner glörot ,

allns vergeten. Dat geiht veel Minschen all bi dat hüt Morn ierst west wier . Denn kemst du dat sei so veel klöufer sünd as dei Lüd von Lann ,
Lewtiden so . Sei racert sit aff för ehre Mitmin herinn . Gunn Morgen . wünsche wohl geruht zu un det Berliner glömt noch , dat sei all flöufer ge =

schen, un denn famt dei Neiders un dei Stenkers haben, was gibt' s Neues ?" Dat wir Dien ' n stan- buren ward aß anner Minschen. Aber son' n fienen
un dei ohlen verdeenten Lüd ward affett , vun Dant- nigen iersten Gruß un Redensort . „Ja , Friz , wat ' s Aenerscheid , dei gung em ail örer dienen Horizont .

borfeit is feen Red nich, sei ward wumöglich noc vörn Weder?" frog i denn, un so besnakken wi det Du heft noch so bannig lacht un wust mi dat gan
mit Dreck besmeten . Wi wöllt hier nich vun Dank Arbeit un wat maft warn schull. Nah fonn annert - nich gläuben , aß ick di vertellen deih , dat ick mak

barkeit gegen Betahlung reden, nee, vun Darkbor- half Stund drapen wi uns denn wedder in dei Borg- eens Nachts in Berlin eenen Mann mit ne koh
keit, dei ut Geföil un vun Harten fümmt, un int stuw, wo du dei Arbeit verdeilen dähst, so as witt trecken seihn hew un hunnerte vun Minschen lopen

ganze Uptreten un dat Hanneln gegen verdeente morns besnakft harn . Daasöber stünst du hi dei achter em, luter Berliners , sei harrn alltosamm in

Lüd spricht ganz egal, up wat vörn Posten sei stahn Blögers oder dei Pierarbeit un feihst dor nah' n ehr ganz Lewen noch feene koh seihn; un wenn
hewt. Aber et giwt doch noch Minschen, dei anner Rechten. Dei Kram wier ünner dien Upsicht od eener ehr segt harr , dat wiern Schap, denn harn

Lüd nich vergeten doht un ehr in Dankborkeit in tris god in' n Swung. Lang upholn gew dat nich, un fei dat och glöwt. Awer dei Kohtrecker har ehr dar
Gedächtnis beholen doht. Un vun disse denkt od allns mößte hellichen akrat maft warn. Wenn det leider glids segt, dat dat ne Koh wier, un num
noch welk giern an di torüg , mien ohln leewen Meddaqstied oder Fierabnd fem, den trekteft du kunn man ehr nig mehr upbinn , füst harn sei all to
Friz -Vagt, un snadt vun di, wenn sei mal tosamm den Wiesfinger vun dei rechte Hand dör' n Mund Hus vertellt , sei harn een Schap seihn. Eenmar
sünd, grad in disse Tiden, wo sonn Minschen aß du un denn leeast du ent sonn beten frum twischen det wierst du sülben nah Berlin , um dienen Söhnt to
immer knapper ward . Dat sünd nu all sonn dörttg Teenen un fleutst, dat dat heel wid to hüren wier. besöuken . Dat harr di amers nich so recht gefun
Johr her, dor wierst du Vagt inn' t Ostholsteinsche Denn ſtünn dei ganze Arbeit, alle Bier ſtünnen stift. dor, un du meenst: „Wu kann' t eenmal angahn, id
upn groten Hof . Dei Jüngste wierst du dunnmats Welk vun dei Pier mieherten wiel dat sei wüßten : fann gor nich begriepen, wu sic so veel Minscher
all ni mihr, ſo gegen föbentig aber noch bannig up Nu getht nah' n Stall. Twee Bier wüßten dei Tied up eenen Pladen henbun könnt." Ic mut di od
Damm und ümmer düchtig ingang. Krank wierst od all so ganz genau; genau fief Minuten ier dat hierin Recht gewen. Un wat wüßteſt du fein Be¬
du nie. Ich glöw, dat mackt dei forte Viep, dei du du fleiten deihst, fünden sei all vun fülben an to scheid int Feld! Dor wier od nich een Drain, vun
ümmer in' n Damp harst. un wenn Du ehr at miehern. Wu of hebbt wie beiden denn na det denn du nich wüßtest, wo hei legg un wo hei lang¬
bergeten harſt, denn stopptest du denn Toback to Alock ſeihn, un ümmer richtig, dat wiern noch gung. Bör mi un na mi sünd dor noch allerle
in' n Mund, denn müßt hei den Brüntie erfetten genau fief Minuten hen bet to dien Fleiten. As Verwalters west, un all hebbt wi noch vun di ſiert;
Genmal harſt du allns lingen laten, Biep, Tobad wi eens Summers bit Meßführen wiern, wier' d hauptsächlichin dei Feldbestellung, denn dorin wierst
un denn swarten Krusen, dor mat id een 3igarett ganz schändli hitt, un id har mi meddaas up denn du Meister un freegst ummer Recht, wenn wi mar
entwei un ſeth: „Hier, Frik, verfäuf denn mar, lekten Meßwagen sett. dei nah' n Hof leddig hendaht verschiedener Meinung wiern. Dat Land seih
vilicht ſmeckt dei ock." Aber, "Bfui Deubel", seiht führen dei, denn dat wier een ganz langen Weg unner dien Upsicht od feir ut, dat dat richtig een
du, dat Tügs fann' d ni eeten, wu fönt Gei jonn vun dei buterite koppel nah ' n hof ; man müßte Spaß wier. Dei Hauptfak aber wier dien absolute
Schied smöken." Recht harst du ock dormit, wu imit fon' ne iütt half Stunn gahn, un da dat so grutig Loverlässigkeit Man kunn fick unbedingt up di ver¬
so veel Saken, denn dat Zigarettensmöken is det 'mulſtig wier, ſet id ganz gemütlich up dei Meß- laten. Un wenn dei Herr un ich beide mal verreist

up Der
fleeten . As ick uppn Hof anfem , stundst du grad wiern , wi funnen getrost unnerwegs wesen ,

Junge! wat wiern dat noch för Tiden bunntomalen ! mit' n Herrn vör dei Stallbör und seihst recht ver- Hof wiert allns in gode Hänn, denn du wierſt dor,
Idk wier Verwalter dor. Wat holn wi fein tosammt gnöugt : "Dei Verwalter denft oc . leemer flicht und dor passierte nir Berfiertes un Unrechtes , mat

grötste Gesmadverirrung , dei ' t geben deiht .

Graf Keyserling mit dem Kapitän an Bord
der , ,Sierra Cordoba " .

berühmte deutsche Philosoph Graf Hermann
Kayserling hat eine große Vortragsreise

nach Südamerika angetreten .



Sie erhalten 2 Flaschen Liför
nach folgendem Rezept : 1/2 Ltr . 96 % Sprit

1/2 Pfd . Buder
3/4 Ltr . Wasser und
1 Flafche Reichel - Essenz

Rechnen Sie die Ersparnis selbst nach . 135 Sorten
find herstellbar . In Drogerien und Apotheken
erhältlich , daselbst Dr . Reichels Rezeptbüchlein
umsonst oder durch Otto Reichel , Berlin -Neukölln .

Die Rechnungen der Wangerländischen und der
Rüstringer -Knyphauser Sielacht für das Jahr 1928

liegen in der Zeit vom 28 . Oftober bis 5. November
1929 auf dem Amte Jever , Zimmer 15 , zur Einsicht
der Genossen und Erhebung etwaiger Einwendungen

[ 12 472aus .

Jever , den 25 . Oftober 1929 .

Vorstand der Wangerländischen und der
Rüstringer -Knyphauser Sielacht .

Ross .

Gemeinde Schortens .
Folgende Beschlüsse des Gemeinderats erster

Lesung : [ 12 463

1. 50 Proz . Zuschlag zur Steuer vom bebauten
Grundbesitz ;

2 . Wegesteuer ;
3. Erhöhung der Hundesteuer ,

liegen vom 21 . Oktober d . J . an auf 14 Tage zur
Einsicht im Gemeindebüro öffentlich aus und sind
etwaige Einwendungen hier vorzubringen .

Jahn , Gem . -Borst .

Gemeinde Baddewarden .
Eintragungslisten zum Volksbegehren liegen am

Sonntag , 27 . d . M. , von 5 bis 7 Uhr nachmittags ,

bei Freese in Hadiden aus . [12 464
Weerda .

Gemeinde Sillenstede .
Betr . Volksbegehren Freiheitsgesetz " .

Die Bekanntmachung in Nr . 251 d . Bl . wird hier¬
mit zurückgenommen . Die Eintragung kann wäh¬
rend der angegebenen Zeit nur im Gemeindebüro
erfolgen . [12 476

Antons .

Die gründliche Reinigung der Schaugräben in

meinem Bezirk hat nunmehr bei Vermeidung der

Brüche bis zum 5. November zu erfolgen . [12 489

Wiefelfer -Groß -Ollacker . R . Borchers .

Kirchengemeinde Tettens.
Am 28 . , 29 . und 30 . Oktober werde ich die Kirchen¬

umlagen , Grund - , Warf - und Erbheuer , Käsegeld .

die Ackerpacht usw . in meiner Wohnung heben .

Tettens , den 25 . Oftober 1929 .

Versteigerung
eines herrschaftl . Haushalts .

Im Auftrage versteigere ich am
Mittwoch , dem 30. Oktober , nachmittags 3 Uhr ,

in Rüstringen , Schulstraße 66 , 1. Etage :

1 kompl . moderne Wohnungseinrichtung :

Achtung ! !
Raje jeden Boſten altes
Eisen ,Lumpen ,Felle usw . sowie
alte Maschinen und Fahrzeuge

zu reellen Preisen .

M . H . Meyer , Jever ,
Wangerländischestr . 10,

Telephon 617 .

und zwar : Speisezimmer , schwer Eiche geschnißt : Suche anzukaufen halbjähr .
gutgenährteBüfett , Kredenz , vierfacher Ausziehtisch , 6 Leder¬

stühle , 1 Standuhr ;

Herren-Ziwm.er, dunkel Eiche: Bücherschrank, Kuh- u. Bullfälber
Schreibtisch , runder Tisch , Schreibsessel , 2 Stühle , sowie hochtragende schwere
2 Ledersessel : RinderSchlafzimmer , firschbraun , sehr modern : drei¬
türiger Kleiderschrank mit Spiegel , 2 Bettstellen Erbitte telephonische Angebote
mit Matrogen und Roßhaarauflegern , Wasch - G . Stoffers ,kommode mit Marmor und Spiegel , 2 Nacht- Waddewarden , Fernruf 230.
schränke und 2 Stühle ;

Anzukaufen gesuchtWohnzimmer : Mahagoni -Sekretär , Klavier ,
Tisch , vier Lederstühle ; Rinder

Kücheneinrichtung einschl. modern. Gasherd ; welche in drei bis sechs Wo¬
somie . 3 Teppiche , 2 Kronen , Lampen , Rauchtisch chenkalben, sowievorgemerkte

mit Zubehör , Radio , Gemälde , Fenstervorhänge
Federbetten , Bettdecken , Flurgarderobe , Dielen¬
garnitur und was sich sonst vorfindet .

Rüstringen , Göferstraße 62a .

Bullen
Bernhard Josephs , Tel . 447 .

[ 12 480 Habe noch ein bestes

StutenterHermann Janßen , Auftionator ,

Fernsprecher 783 .

Viehverkauf
in Betel i . D .

sowie

Stutfohlen
außerdem

Hafer - , Weizen - und
Gerstenstroh

preiswert zu verkaufen .

D. G. Kok , Sophienhof
bei Hohenkirchen .

Eine mittelschwere fähre .

Kuh
zu verkaufen . (12460

Steckrüben
Zetel . Für Herrn Selly Wolff in Aurich Wilh . Jacobs , Fedderwarden.

werde ich am

Donnerstag , 31 . Oktober d . 3 . ,

nachmittags 1 he anfgd .

in Gastwirt Renke Hobbie ' s Ww . Stallung

(blauköpfige ) zu verkaufen .

S . Evers , Langewerth .

Habe

Was vorher stark
verfettet war

ist jetzt durch (MI) rein
und klar !

, das neue Spül - und Reinie

gungsmittel der Henkelwerke
zum Spülen , Aufwaschen und

Reinigen !

Nichts widersteht der außerordent¬

lichen Reinigungskrafi dieses vor¬
trefflichen Helfers ! reinigt so

rasch, so gründlich, daß Sie Ihre helle
Freude haben an den blitzsauberen Ge¬

schirren ! Alles Fett verschwindet gleich !
Was Sie sich nur denken können : Glas , Por¬

zellan , Metall , Stein , Fliesen , Marmor , Holz

usw . macht alles schöner denn jel Auf

10 Liter heißes Wasser - 1Eimer : 1 Eẞlöffel

IM) , so ergiebig ist

IMI

12 Viatt
Steckrüben

Ihr zeitsparender Helfer

zu verkaufen , in Haufen auf
dem Lande liegend .

2 . Kummerfeld , Upjever .

Suche auf sofort oder später
eine

Stelle
als junger Mann im landw .

30 bis 40 junge beste hom- Steckrübene ,queSegniffe,über¬
tragende und frischabget . zu verkaufen.

fchwarzbunte

Aühe und Rinder
darunter eine Anzahl eingetragene
Herdbuchtiere

auf Zahlungsfrist bis 1. Mai 1930 verkaufen . ( 12461

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

G . 3 . Mente , Auktionator

Frau Witwe Ulfers zu
Mederns läßt wegen Fort¬

[ 12 466 zuges

Th . Bühring , Kirchenrechnungsführer .

Kirchengemeinde Sohenkirchen .

Montag ,

28 . Oktober ,

Schwere, großeutrige, frisch¬
melkende oder flotte

Kübe
fuche anzukaufen und erbitte

sofortige teleph . Angebote .

Inhaber von Gräbern auf dem hiesigen Friedhof nachm . 2 Uhr , Fris Dicken, Hever,
werden aufgefordert , dieselben bis zum 5. November

dieses Jahres in Ordnung zu bringen ; widrigenfalls
wird es auf Kosten der Säumigen geschehen .

Hohenkirchen , den 25 . Oktober 1929 . [12 462
Der Kirchenrat .

Schenum , Gem . Cleverns . Frau Witwe Grie =
penterl zu Schenum läßt am

Montag , dem 28 . Oktober dieses Jahres ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

wegen Aufgabe der Landwirtschaft öffentlich meist¬

bietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

1 älteres leichteres Arbeitspferd,
3 beste Aühe,

und zwar 2 fähre und eine schwere , im Hilfs¬

1 Kalb ,

buch eingetragene ,

1 Schaf ;

die sämtlichen vorhandenen landwirtschaftlichen
Inventarstücke ,

öffentlich an den Meistbie¬
tenden auf geraume Zahlungs¬

frist versteigern:
1 Sofa , 2 Lehnstühle , 1 Dtz .

Stühle , 6 verschied . Stühle , 1
2tür .Kleiderschrank , 1 Rom¬
mode , 3 Kleiderkisten , 1 Eck¬
schrank , 1 Schreibpult , 1 Rü¬
chenschrank , 1 Nähmaschine ,

Telephon 509 .

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231.

3u verkaufen bestes schwarzes

1 amerikanischeWanduhr, Stutenter
1 Barometer , verschiedene
Spiegel , Lampen , 2 Bett¬
stellen , Wärmeflaschen , 1
Kochofen , Torf und Koh¬
lenkasten , Küchengerät , 3u
Steinzeug , 1 Dezimalwaa¬
ge mit Gewichten , Fässer ,
Eimer , Milchkannen , Tra¬

gejoch , Sensen , Harken ,

Spaten , 1 großen Posten
Risten und Rasten , Nuz¬

C. J . Harms .
Wiefelser Halbeland .

verkaufen ein schweres

Stutfüllen
B. Jrps , Roffhausen .

Die in tadellosem Zustan¬

und Brennholz und viele de befindliche
nicht benannte Sachen .

Käufer werden eingeladen

J . Müller ,
Wiarden .

worunter Ackerwagen, Erdkarre, Dreschmaschine . Friederikenfiel
Getreideweher und sämtliche fleineren Geräte

usw . usw . ;

die sämtl . Gegenstände der häuslichen Einrichtung ,
worunter eichene Kleiderschränke , Sekretär , Eck¬

schrank , mehrere verschied . Tische , 1 Stuben¬

einrichtung , 1 Kochherd und alles , was sonst zu
einem vollständigen Haushalt gehört .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Jever .

[ 12 363

Erich Albers & Fint ,

Auktionatoren .

Verpachtung einer gut¬

Arbeiter H. Hinrichs läßt
wegen Fortzuges am (12442

Dienstag ,
dem 29 . d . M.

Barterre¬
Wohnung

in dem angenehm belegenen
Hause , Mühlenstraße 53 Jever ,

enthalten 4 Zimmer, Küche

(12425

Meent Adden , Landwirt ,
Feldhausen .

nehme allevorkommendeAr
beiten . Ang . u . A. 3 . 744 a .
d . Exp . d . Bl .

Suche auf sofort jüngeren

habe noch Runkeln Anecht
undund Stedrüben

( 12462zu verkaufen .
F. Gerken , Wayens .

Kleines

Einfamilien - Haus
in Heidmühle belegen mit ca.
13 Ar Gartenland zu ver¬

pachten evtl. bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Das
Haus ist sofort beziehbar .

H . Engelbarts ,
Feldhausen .

Schönes

Pflück - und
Ballobft

verkauft

Gralf Popken , Landeswarfen .

in

Nehme noch 5 bis 6

Milchfühe

Arnold Hillers , Carlseck

Suche noch ein

Knecht

Folkers , Schortens .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
Johann Janßen .

Bussenhausen .

Gesucht per sofort

Morgenmädchen
Otto Lehneke .

Bahnhofstraße 33 .

Kleiner

SchlüffelaufFutter Schlüffel
Wilh . Herzog ,

Sandelerhorsten .

gefunden .
Abzuholen i . d . Exp . d . Bl .

Preiswertes Angebot

1 Posten Wollplüschhausschuhe
Gr . 22/24 25/30 31/35

1. 45 1. 65 1. 85

36/42 43/46
2. 20

200
2. 60

J . H . Pein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Habe zu verkaufen zu niedrigem Preise erstkl . feinger .

hiesigen Weißfohl
folgenden Ortschaften .

mit Zubehör , Kellerräume mit
dem Zier , Obst- und Gemü¬
fegarten habe ich zum sofor
tigen Antritt evtl . zum spä
teren Termine zu vermieten . an die Herren :

Gebote sofort erbeten .

nachm. 2 Uhr , Sajo Jürgens ,
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen :

2 2türige Kleiderschränke ,
1 vollst . Bett , 1 Bettstelle ,

3Tische (1 runder ), 8 Stühle ,
Kommode , Spiegel , Regu¬
lator , Waschtisch , Buddelei ,

Lampe u . a . Gegenstände .

gehenden Gastwirtschaft Bajo Jürgens ,
mit ca . 4,0000 Hektar Land .

Betel i . D. Sterbefallshalber habe ich eine sehr gut
gehende Wirtschaft , neue Gebäude mit Inventar , ca. 4,0000
Hektar Ländereien beim Hause , an verkehrsreicher Chaussee
belegen , auf mehrere Jahre zum beliebigen Antritt zu ver¬
pachten . (12298

Bachtliebhaber wollen sich umgehend an mich wenden .

G . 3 . Menke , Auktionator .

Fernruf : Amt Neuenbura Nr . 11.

Hohenkirchen .

Zu verkaufen ein 7jähriges
frommes , zugfestes , gesundes

Pferd
desgl . ein kleiner

Brotwagen
Ed . Koch , Bäckermeister ,

Rüftringen .

Hohenkirchen .

Schwere Ferkel
zu verkaufen .

M. Frerichs , Schenum .

Zwei ausgewachsene

Kaninchen
zu verkaufen .

Näheres i . d . Erp . d . Bl .

Zu verkaufen

İMİ
Spülund

Reinigungs
Henkel ' s
Mittel

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus - und Küchengerät
Hergestellt in den Persil Werken

Unvermischter falt geschleuderter

Deutscher Honig des deutschen Imkerbundes
in Gläsern mit Garantiestreifen , mit Gl . 1 . 70 Mt .

Deutscher Honig lose und in 10-Pfd . -Eimern ,
per Bib . 1,40 Mt .

3 . Burchard , Jever , Neuer Markt .

Autovermietung
Telephon 530 .

Zag und Nacht (3607

Kilometer 25 Bfg .

Danksagung
Jedem , der an [ 12433

Rheumatismus
Ischias oder Gicht

Ahlers , am Bahnhof feibet,teileichgern often¬

Frische Grütwurst
Leberwurst

1. Sorte per Pfd . 1,20 Mk .,
sowie sämtliche

Fleisch - und
Wurstwaren

in bester Qualität empfiehlt

Karl Feilmann
Blaue Str . 5 , Tel . 408

COD COD

Bei plötzlich ein¬
tretender

Zrauer
finden Sie bei mir
stets die größte Aus¬

wahl in

Kleidern ,
Mänteln ,

Blufen ,
Nöcken , Hüten

Anproben und
Menderungen sofort
von fach und sach¬

fundiger Sand .

A. Mendelsohn.

GOOD O
Kraut , Kümmel - u . weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Cilter ujw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

schnell und billig kurierte .

15 Pfg . Rückporto erbeten .
Hans Müller , Obersekr .

a . D. , Dresden 285 ,
Neustädter Markt 12 .

Düngerfarren
alle Größen in bester

trodener Berarbeitung .

M . Riottle
am Martt .

ff . naturreiner deutscher

Bienenhonig
Heidehonig falt auss
gelassen - 9 Bfd . netto zu
13 RM . 5 Pfd . netto z
7,90 RM . , frei Haus , Nach¬
nahme . Garantie Zurüd
nahme !

F . Luley , Westerstede 15

Autovermietung

Karl Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

Fahrräder
3 etwas gebr . Herrenräder
2 Mädgenräder

1 Knabeurad [ 12468

hat billigst . abzugeben

Metal Betten dolf Gerlen,JeverHolz¬
Stahlmatr ., Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl ,Thür

Fressen Shre
Schweine schlecht ?

Anfragen und Bestellungen erbeten bis zum 30. d . Mts . Kommen sie nicht voran

Fr . Weers , Roffhausen
D . Busch , Sanderbusch
3 . C . Faß , Scharfe Ecke

Fr . Peters , Mariensiel
Schäfer , Fedderwarber - Groden
D . Duden , Sengwarden

Lieferung erfolgt Ende nächsten Woche frei Ort .

H. Schipper , Connhausen

Oefen - Herde
Größtes Lager .

aute - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 835 . Eden .

Sever
Wir bitten , Rechnungen für

den Nachlaß des weil

Fuhrunternehmers
August Heeren

durch Husten , Ausschlaa . hier bis zum 2. November d. J.

Anochensteifheit , Saa C bei uns abzugeben und ihm

hilft ! Erfolg garantiert etwa noch geschuldete Be

in 5 bis 8 Tagen . Zu träge bis dahin bei uns zu
haben : Apotheke Nordsee - bezahlen .
bad Hooksiel , Kreuz - Dro

gerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 10716

[12438

Erich Albers & Finl
Auktionatoren

Familien -Nachrichten

Geboren :

Emmo Schröder und Frau , Emden , Sohn .

Vermählt :

Friz Hillers und Frau Mariechen geb . Siemer
Albert Sommer und Frau LeniBilligste Preise . ling , Rüstringen .

geb . Hillers , Varel . Hans Mund und Frav

Liselotte geb . Lange , Wilhelmshaven , Hamburg .

Gestorben :3Kachellen AdolfGerken, Jevermit Einsaz ,
fast neu .

Näheres i . d . Exp . d . Bl .

Maria Lücke geb. Moulin , Wilhelmshaven , 60
Jahre . Gerhard Tammen , Rüstringen , 81 Jahre .

Wilma Bunjes , Rüstringen , 8 Jahre .
-



Für die Feierstunden
Ein Hauptstudium der Jugend sollte sein , die

Einsamkeit zu ertragen , weil sie eine Quelle des
Glückes und der Gemütsruhe ist .

Schopenhauer .

starben , da führten auch die Offiziere auf dem

SchlosseAllmeria die Sitte ein, jede Speise vor dem verbindlich, "Ihre Kinder an diesem Feste teil- der Marquesa zitternd zusammen, als fiele ein
Genuß von den spanischen Dienern vorkosten zu
lassen . Man wurde aber durch böse Erfahrungen
noch vorsichtiger . Es geschah oftmals , daß jene Leute ,
die man mit dem Abschmecken der Speisen beauf¬
tragt hatte , lächelnd aßen und plößlich im Tode
zusammenbrechend noch die Genugtuung hatten , acht
oder zehn der verhaßten Eindringlinge dorthin mit
zunehmen , wo niemand mehr auf blanke Uniform¬

Die Marquefa von Zalavera öpfe oder gepustes Pferdegeschirr achtet.
Skizze von Horst Biernath .

Im offenen Felde gegen die Spanier stehts sieg¬
reich , stießen die napoleonischen Heere im Lande
selbst auf Widerstände , die Offiziere und Mann
schaften in gleicher Weise zermürbten . National
stolz und wilder Haß , patriotische Begeisterung und
religiöser Fanatismus ließen die Spanter die große
Macht des Gegners und die eigene Schwäche ver¬
geffen . In Aranjuez rief 1808 die Zentralfunta
zum Guerillakriege gegen die Franzosen auf . Kei
französischer Soldat wagte es , allein über die Stra¬
Ben zu gehen ; und wenn drei sich sicher wähnten ,
so geschah es oft genug , daß man ihre Leichen am

nächsten Tage aus dem Tajo oder Guadiana fischte .

In Talavera stand das Husarenregiment Cham¬
boran . Die Offiziere in rehbraunen Belzjacken und
hellblauem Dolman lagen im Schlosse des nach Se¬
billa geflüchteten Marquesas Rodrigo y Almeria in

Quartier . Die Marquesa , eine Frau von zarter
Schönheit , war mit ihren vier unerwachsenen Kin¬
bern samt den Dienern auf dem Herrensitz zurück¬
geblieben . Sie behandelte die Offiziere des Regi¬
ments Chamboran der Vornehmheit dieses Trup¬
penförpers gemäß mit erlesener Höflichkeit . An ihrer
stolzen Zurückhaltung ließ sie jedoch die Herren

stets fühlen , für wie wenig wünschenswert sie ihre

Anwesenheit betrachtete . Sie hing zärt ich an ihren

Kindern und konnte trotz der ernsten Zeiten , wenn

sie sich von den Franzosen unbeobachtet glaubte ,

mit ihren Kleinen ausgelassen fröhlich sein . Die
Tapferen vom Regimente Chamboran waren sich
darüber einig , daß der Marquesas von Almeria um

diefer Frau willen der beneidenswerteste Mensch
auf Gottes Erdboden sei , und schworen fernerhin .

daß sie diese Frau auch nicht wegen hundert Armee¬
forbs im Stich gelassen hätten .

Jm Februar wurde die Lage der Franzosen in
Talavera bedrohlich . Sechs Soldaten des Regiments
waren aus dem Hinterhalt erschossen , vier auf offe¬

ner Straße erstochen worden . Als einige Leute

kurze Zeit nach dem Genuß von Wein oder Speisen

27 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Faldenbergh .

( Fortsetzung . )

Jacques Bellegarde saß allein , nicht mehr als

Cantarelli verkleidet , in dem Zimmer , welches er
im Hause Chantecoqs bewohnte , in seinem Lehn¬
stuhle .

Er dachte über die verschiedenen Ereignisse nach ,

die er in legter Zeit miterlebt hatte . Blöglich stand

er auf und durchmaß das Gemach mit großen
Schritten . Wohl hatte er absolutes Bertrauen in

das Genie des großen Detektivs und er war davon

fest überzeugt , daß dieser über Belphegor einen
vollständigen Sieg davontragen werde . Man konnte
jedoch an seiner nervösen und ungeduldigen Haltung
erraten , daß seine gegenwärtige Untätigkeit ihn

schwer drückte , und er lebhaft und heiß wünschte ,
wieder volle Arbeit zu leisten . Da klopfte es leise
an seiner Türe :

, ,Herein !" jagte er stehen bleibend .

Die Tür öffnete sich und Colette erschien , reizen¬
der denn je . Bei ihrem Anblicke schien es ihm , als
wenn von ihr ein himmlisches Licht ausgehe und
alle seine quälenden Gedanken zerstreue .

Das junge Mädchen schritt auf ihn zu .

Herr Jacques ," sagte sie in liebevollem Tone ,
tch muß Ihnen böse sein . "

Wirklich mein Fräulein ," sagte er . . .
warum ? "

, ,Sie sind ungehorsam ."
ch ? "

und

Jawohl . Mein Vater hat Ihnen doch ausdrück¬
Itch angeraten , sich nicht unverkleidet blicken zu
Tassen . "

Das ist wahr . "
Warum begehen Sie eine derartige Unvorsich

tigkeit ? "

Es ist mir recht langweilig , mich in Cantarelli
zu verwandeln . Ich fühle mich in dieser Rolle di
rekt lächerlich

, ,Aber keineswegs ."
" Sie sind zu nachsichtig ."
" Ich versichere Ihnen , daß Sie trotz der Verklei¬

dung immer der gleiche bleiben , der Sie wirklich
sind . Auch ich sehe durch diesen Anzug , diese Be¬
rücke , diesen Schnurr - und Spizbart niemand ande¬
ren , wie den wahren Jacques Bellegarde und ich
bitte Sie , sich wieder so rasch als möglich zu ver¬
fleiden . Denken Sie doch daran , daß Menardier
nach allem , was gestern abend hier passierte , un¬
bedingt Berdacht schöpfen muß . . . Und wer sagt
Ihnen , daß der fleine Topfguder , wie ihn unsere
brave Johanna nennt , nicht davon überzeugt ist ,
vaß mein Vater Sie rechtzeitig entschlüpfen ließ
und gleichzeitig argwöhnt , daß Sie sich hier ber¬
bergen ? Aus allen diesen Gründen zögere ich nicht ,
Ihnen zu erklären , daß es mich schmerzt , wenn Sie
fortfahren , Papa nicht zu gehorchen .

Hundegeheul ertönte im Garten . Colette ging zum
Fenster und hob den Vorhang ein wenig auf .

,,Gerade kommt mein Vater . . . "
In der Tat kam Chantecoq , noch immer als Anti¬

quar aus Amsterdam denn als solcher verklei¬
det , hat er den Baron Papillon ausgeforscht
berkleidet auf das Haus zu . Das junge Mädchen
jagte : Nach der Haltung meines Vaters zu urtei¬
len , bringt er uns gute Nachrichten . "

Gehen wir rasch zu ihm " . . . antwortete Belle¬
garde .

Nicht früher , als bis Sie sich wieder in Canta¬
velli verwandelt haben . "

, ,Legen Sie großen Wert darauf ? "
ch verlange es . "

|

In den lezten Märztagen des Jahres 1809 orach
ten Kundschafter die Nachricht , daß sich starke spa¬

nische Truppenkörper vor Talavera zusammenzögen .
Hei ! Es sollte also ordentlich Kampf geben ! Man
würde anständig sterben können und zwei oder drei
Tage vor heimlichen Dolchen und vergifteten Wei¬
nen Ruhe haben ! Die französischen Regimenter wur¬
den unter Waffenbereitschaft gestellt , verstärkte Po¬
stenketten um Talavera gezogen und zum Abschied
von diesem höllischen Nest tüchtig die Becher ge¬
schwenkt. Der Oberst der Chamboran -Husaren , ein
martialischer Betragner , ließ sich bei der Marquesa
melden . Sie empfing ihn in dem Arbeitszimmer
ihres Gatten .

, ,Mein Regiment , Marquesa , verläßt morgen Ta¬

lavera . Dieser Handfuß ist der Ausdruck meiner
innigen Verehrung für Sie und zugleich meines
herzlichsten Dankes für die mir und meinen Kame¬
raden bezeugte Gastfreundschaft . " Die Marquesa ver¬
neigte sich anmutvoll : Sie werden es verstehen ,

Herr Oberst , wenn ich Ihr Scheiden aus meinem
Hause nicht bedaure . Denn ich bin Spanierin ; aber
an die spanische Gastfreundschaft soll Frankreich oft
denken . Ich hoffe , daß Sie und Ihre Kameraden ein

Abschiedsmahl in den Festsälen nicht ausschlagen
werden . Ich erwarte Sie alle . "

Der Oberst nahm die Einladung innerlich zögernd

an und verabschiedete sich nachdenklich von der Mar¬

quesa . Als der Nachtwind in den Schluchten or

gelte und die Vorpostenfeuer um Talavera rot

aufloderten , flammten auch im Schlosse die Lüfter
auf und warfen ihr zuckendes Licht über rehbraune
Belzjacken , hellblaue Dolmans und fliederfarbene
Aufschläge . Die Marquesa erschien in großartiger
Toilette aus schwarzseidenen Spizen . Die Kerzen
brannten feierlich in dem hohen Saal , und die Mar¬

quesa war so unirdisch schön , daß alle Gespräche

stockten und eine festliche Stimmung nicht aufkommen
wollte . Dann gingen die Türen auf und sechs li¬
brierte Diener trugen Speisen und Getränke auf

kostbarem Porzellan zur Tafel . Den Oberst beschlich

eine unheilvolle Ahnung .

Laboratorium vor einem Tische saß und im Begriffe
war , seinen falschen Bart abzunehmen .

, ,Du bist zufrieden , Vater ? " fragte sie ihn .

" Sehr .
, ,Was sagte die Baronin Papillon ? "

Wollen Marquesa die Güte haben " , sagte er gen zuckten auf da brach auch das Lieblingskind

nehmen zu lassen ? Ich trage die Verantwortung für kleiner , gefangener Vogel sterbend von der Stange
das ganze Offizierkorps und bitte darum , diese Auf - feines Käfigs . Pistolenläufe blickten die Marquesa

forderung nicht als ein Zeichen von Mißtrauen zu aus drohenden , bösen Augen an . Sie richtete sich
betrachten ." Die Marquesa lächelte sarkastisch und hoch auf und scheuchte die Waffen mit einer Hand¬
gab einem Diener entsprechende Aufträge . Nach bewegung fort : Bemühen Sie sich nicht , meine

kurzer Zeit wurden die Kinder vom Hausmeister Herren , es wäre zwecklos und töricht denn das

zur Mutter geführt . Gift ist vortrefflich . Sie spüren wohl seine Vorzüg =

lichkeit bereits , nicht wahr ?" Und mit gewaltsamer
Anstrengung wischte sie den Todesschweiß von der

Undweißen Stirne : „ Es lebe Spanien ! !
Tod allen seinen Feinden !"

Ist Ihnen das ein genügendes Pfand für Ihre
Sicherheit , Herr Oberst ?" Der Oberst beugte sich
wortlos über ihre Hand . Die Marquesa füßte ihre
Kinder innig . Die Diener füllten die Kelche mit
einem goldflaren , reifen Jeres . Der Oberst erhob
sich , um den Trinkspruch auszubringen ; doch der
Sitte entgegen leerte er den Kelch nicht , sondern
verbeugte sich nach beendeter Rede ehrerbietig vor
der Dame des Hauses . Sie lächelte so spöttisch, daß
dem schnauzbärtigen Haudegen die Scham rot ins
narbige Gesicht schoß . Er führte den Wein halb zum

aber dann stellte er das Glas hart aufMunde
den Tisch . Ein peinliches Schweigen entstand : die
Offiziere ſtarrten verlegen vor sich hinda erhob
die Marquesa entschloffen das Spigglas zur Erivi¬
derung empor . Sie beugte sich leicht zu ihren Kin¬
dern hinab und strich ihnen nacheinander zärtlich
über die seidenweichen Haare : "Ihr werdet diesen

Ihr werdetHerren zutrinken , liebe Kinder
den Wein bis zur Neige austrinken , meine Iteben

Sie wandte sich zu den Offizieren :Kinder "
Ich danke Ihnen , Herr Oberst , für Ihren Trink¬

spruch und Ihnen allen , meine Herren , für die
edle Manier , in der Sie Ihr Gastrecht ausübten .
Dieses Glas dem ruhmreichen Regiment Chambo¬
ran !" Sie seßte das Glas an und trant es in einem

Buge aus . Die drei älteren Kinder folgten ihrem
Beispiel . Dem jüngsten , einem zarten , verwöhnten
Knaben , wollte der kräftige Wein nicht munden .

Trint , mein kleiner Liebling , wenn ' s Dir auch nicht
schmeckt

-

es soll dir himmlisch belohnt werden ."

Während die Offiziere den Wein nach einem

feurigen Vivat auf die Marquesa und ihr Haus
leerten , stürzte das zweitjüngste der Kinder zuk¬
fend zusammen . Der Oberst lief hinzu , wollte es

in seinen Armen auffangen da verfärbte sich
wankteauch der älteste Knabe der Marquesa ,

, ,Gift ! " schrie eine junge Stimme .

Der Leutnant Vicomte von Montreur , ein Knabe

von Gestalt , sank erbleichend um , und plößlich er¬
tönte es von allen Seiten wie aus einem Munde :

Gift ! Gift ! Berrat ! Verrat !" Gläser stürzten flir¬

rend zur Erde . Wein floß rot wie Blut über die

Damasttücher . Scherben , Sporengerassel . Blanke De¬

fiel

| erwartet schien ," sagte der junge Journalist ,, , und
jetzt habe ich Lust , die zweite zu hören . "

Gewärtigen Sie etwas ganz unglaubliches ? "

Wirklich ?"
17
"

Belphegor hat sich wieder einmal etwas ge =

, ,Das wundert mich nicht sehr . ", ,Alles , was ich wissen wollte und sogar noch leistet . "

mehr ."
, , Darf ich es hören ? "

, ,Noch nicht . "

Freunde sprechen ."

, ,Dann wird die Neuigkeit Sie umsomehr über¬

Ich muß zuerst mit unserem raschen . Er hat in der letzten Nacht die Leiche von
Fräulein Desroches weggetragen !"

,Er wird gleich hier sein ."

Sehr gut !"
„ Warum willst du nicht in meiner Gegenwart

zu Jacques sprechen ? "
, ,Weil ich ihm einige Dinge zu sagen habe , die in

deiner Anwesenheit anzuhören ihm vielleicht pein¬
lich wäre ."

Das Gesicht des jungen Mädchens verdunkelte
sich.

, ,Beunruhige Dich nicht " . . . sagte Chantecoq
" Ich wiederhole dir , daß alles gut geht .

ManDie Ereignisse dürften sich überſtürzen .
und mehrmuß noch ein wenig Geduld haben .

als je auf der Hut sein . . "

" Ich verlasse dich , sagte die wieder aufgehei

terte Colette .

rufen ."
Gut so , meine Schöne . . . ich werde dich gleich |

Die Verlobte Jacques verließ das Zimmer . Nach¬

dem Chantecoq mit dem Abschminken fertig war und

seinen Anzug , den er als Antiquar trug , mit einem |

seiner gewöhnlichen vertauscht hatte , trat er wieder
als der bekannte Detektiv in sein Studio . Ginen
Augenblic später fam Jacques wieder als Canta¬

relli verkleidet in das Zimmer und fragte fofort :

, ,Haben Sie den Baron Papillon gesehen ? "
Der große Detektiv fagte in der denkbar besten

Laune :

Die Leiche von " . . . murmelte Bellegarde er
bleichend . Dann sagte er :

zu welchem Zweck hätte dieser abscheuliche Ban¬
dit dieses scheußliche Attentat begangen ?"

, , Das werde ich Ihnen gleich sagen . Menardier

ist davon überzeugt , daß Simone vergiftet wurde ,

es ist ihm gelungen , diese Ansicht auch dem Un¬

tersuchungsrichter beizubringen . . . Ich habe auch
aus anderer Quelle erfahren , daß das Gericht die

Autopsie der Leiche von Fräulein Desroches für

heute morgen angeordnet hatte . Um diese zu ver¬

hindern , da sie das Verbrechen des Belphegor be

stätigt hätte , ließ dieser den Leichnam verschwinden . "
Ru welchem Zwecke ? "

Der Bettler

Er stand vor mir verhärmten Angesichts ,
ein blasser , junger Mensch ich gab ihm nichts .

Er störte mich . . . ich war just schlecht gelaunt

bernahm er noch , was mürrisch ich geraunt ?

In seine Wangen stieg die Scham empor :

, ,Berzeiht mir , Herr !" - Dann schritt er still-

zum Tor .

Ich sah ihm nach fast schien er noch ein Kind ,
sein dünner Mantel flatterte im Wind .

Jezt stand er draußen , schloß die Pforte sacht
und schwand in der verschneiten Winternacht .

Mir aber war , als ob sein „ Herr , verzeiht "

ich hören müßt in Zeit und Ewigkeit .

Als hätt ' ich teil an jenes Mannes Schmach ,

vor dessen Tür der Herr zusammenbrach .

Als wär ' er heute bei mir eingekehrt ,

und ich hätt ihm den Bissen Brot verwehrt . .

Vaul Wolf .

Der Strick

Skizze von Wolfgang Federau .

In Kowno , diesem ungeheuer großen Dorf , das

sich Stadt nennt , gibt es unter den Kleinbürgern
ziet Leute von erklecklichem Wohlstand . Der eine

ist Balamba Barras was auf deutsch Hammeldieb
heißt . . Aber dieser Name paßt gar nicht recht zu

seinem Träger , der ein biederer Geilermeister eſtnt¬
scher Abstammung ist und noch nie wissentlich einem
Menschen Böses angetan oder jemanden betrogen
hat . Der andere heißt Jan Danilowas Zubor und

ist ein Gauner .

Ferval sagte in wohlwollendem Tone :

Bemühen Sie sich , mein Fräulein , im Inter¬

esse der Justiz und der Wahrheit so genau wie

möglich das von Ihnen Erlebte uns zu erzählen ."

" Ich werde mein möglichstes tun , " erklärte die

Gesellschaftsdame .
Sie fuhr fort :
" Ich war im Begriffe , mit der Kammerfrau bei

meiner armen Freundin zu wachen , als das elek¬
trische Licht erlosch . . Da , beim Scheine der Ker

zen , welche um uns ein fahles Licht verbreiteten , sehe

ich , wie sich eine Tür , die sich neben dem Divan be =

findet und durch einen Vorhang verdeckt ist , lang¬

sam öffnet .
Als jetzt plöglich das Phantom erschien , verlor

ich plötzlich das Bewußtsein ."
, ,Das ist alles , was ich Ihnen sagen kann . . Ju¬

liette wollte , wie sie uns erzählte , als sie wieder
zu sich iam , um Hilfe rufen . . Das Gespenst
stürzte sich aber mit einem Sage auf sie und ver¬

segte ihr einen Schlag mit dem Totschläger . .

Juliette fiel , halb erschlagen , zu Boden . Sie ver¬

sicherte in bestimmter Weise , daß sie sah , wie das

Gespenst sich der Leiche von Fräulein Desroches be¬

mächtigte und mit ihr durch die kleine Türe ver¬

, ,Wo ist diese Kammerfrau ? " fragte der Direktor

der Kriminalpolizei .

, ,Wie ! Haben Sie es nicht erraten ? "

" Ich bin ganz verstört unter dem Eindruck Jhrer schwand . "

Erzählung ."
, , leberlegen Sie einen Augenblick ."
,,Um noch eine Beschuldigung mehr gegen mich

entstehen zu lassen , " rief Jacques . Poztausend !

Das ist ja fürchterlich ! .
" Das ist im Gegenteil ausgezeichnet . "
Chantecoq erklärte weiter :

, ,Unser Belphegor ist im Begriffe , sich zu ber¬

rennen . Grinnern Sie sich daran , was ich Ihnen

schon früher sagte ? Durch seine Helfershelfer wer¬

den wir ihn erwischen ."
, ,Kennen Sie seine Komplicen ? "

Chantecoa lächelte geheimnisvoll . Er wich der

Frage des Journalisten aus und sagte :Ich komme gerade von ihm , und ich bringe ziek

wahrhaft sensationelle Neuigkeiten . . . Erstens , das
Manuskript der Memoiren des Ruggiert hatte tatch glaube , es ist an der Zeit , der Nachbarschaft

sächlich dem Baron gehört , ist aber aus seinem des Hauses in Auteuil einen kleinen Besuch zu

Besitze in die Hände von Fräulein Desroches über - machen ."

gegangen ."
In den Besitz von Simone ? " rief der Reporter

höchst erstaunt
Chantecoq fuhr fort :

Ich folgere daraus , daß es jemand aus der Um¬

gebung der unglücklichen Frau ihr gestohlen hat ."
„ Tatsächlich hat Simone bei sich recht lichtscheue

Individuen empfangen ."
Ist unter diesen niemand , den Sie im Verdacht

haben , eventuell Belphegor zu sein ?"
Der junge Mann dachte einen Augenblick nach

und sagte dann :
Ich kann nichts Genaues sagen . "

Chantecoa fragte weiter :
Was halten Sie von der Gesellschaftsdame von

Fräulein Desroches ?"
" Fräulein Bergen . Ich weiß , daß sie seit

sehrlanger Zeit in den Diensten von Fräulein Des
roches stand und muß sagen , daß sie

mir zwar immer eine ausgesprochene Antipathie
zeigte, dagegen für Simone eine wahre Zunei
gung und wirkliche Ergebenheit an den Tag legte ."

, ,und Maurice de Thouars ? ""
"Da er sehr für Fräulein Desroches schwärmte ,

haßte er mich ."

st er wirklich aus guter Familie ?"
, ,Darüber kann gar fein Zweifel bestehen ."

, ,Also ein Deklassierter ? "

, , unbedingt .
, , Und skrupellos ? "
" Ich glaube : ja ."

" Wäre er nach Ihrer Ansicht ?

, ,Soll ich Sie begleiten ? "

" Ich wollte Sie gerade darum bitten ."
Er nahm den Arm des falschen Cantarelli und

sagte :
Welchen schönen selbsterlebten Roman werden

Sie bald schreiben können !"
*

Die Neuigkeit von dem Raube des Leichnams von

Fräulein Desroches durch das Gespenst des Louvre

verbreitete sich rasch im Quartier und löste in diesem

natürlicherweise lebhaftes Aufsehen aus , das in

einer Ansammlung zahlreicher Neugieriger vor dem

Hause von Simone zum Ausdruck kam . Vor der Tür

wachten zwei Polizisten in Uniform und bemühten

sich , auf beiden Seiten des Gesteiges die Menge ,

die von Minute zu Minute anschwoll , in Ordnung

zu halten .
Frau Mauroy , Elsa Bergen , Maurice de Thouars

befanden sich im Atelier , gegenüber dem schwarzen
Divan , mitten unter verblühten und entblätterten

Rosen, welche auf dem Teppich herumlagen. Sie
Hatten eine Besprechung mit dem Polizeidirektor
Ferval , Menardier und dem Polizeikommissar des

Suartiers .
Die Kriminalpolizei hatte in Anbetracht des Um¬

fanges , melchen diese leidige Angelegenheit anzu¬

nehmen ansing , sich dafür entschieden , in der Ün
terhaltung den Vorsiz zu übernehmen .

Ferval , der Polizeikommissar und Menardier hör¬
ten mit lebhaftem Interesse Maurice de Thouars
zu , welcher ihnen Bericht über die Ereignisse der

legten Nacht erstattete .

Fräulein Bergen antwortete :

, ,Sie hat infolge des sehr starken Schlages , den

sie auf den Kopf erhielt , zu Bette gehen müssen . "

, , st sie imstande , auf meine Fragen zu ant¬

worten ? "

" Ich glaube , ja . . Jedenfalls will ich Sie zu ihr

führen ."
Alle Anwesenden wollten gerade das Studio ver¬

lassen , als Menardier , der die kleine Tür geöffnet

und hinausgeblickt hatte , ausrief :

, ,Herr Direktor , gestatten Sie mir , vorher einige

Fragen an Fräulein Bergen zu richten . "
, ,Selbstredend ."
, ,War diese Tür , die in den Garten führt und

nur einige Meter von der Gartenmauer entfernt

ist , zugesperrt ? "

„ Gewöhnlich ja " . . sagte die Gesellschaftsdame ,
, ,Aber bestimmt behaupten fannohne zu zögern .

ich es nicht , es ist möglich , daß sie offen blieb .

Man benüßte diese Tür , um die Blumen zu bringen ,

unter denen Fräulein Desroches aufgebahrt wurde ,

und vergaß vielleicht aus Nachlässigkeit , sie zu
schließen . "

Menardier fragte weiter :

Sind unter der Dienerschaft von Fräulein Des¬

roches Leute , die erst seit kurzer Zeit in ihrem

Dienste stehen ? "
, ,Nein , mein Herr , der an Dienstzeit jüngste von

allen , der Chauffeur , ist seit mehr als einem Jahre

im Hause . . Wir haben über ihn die besten Aus¬

künfte erhalten , die er auch durch seine Aufführung

rechtfertigte . Was die anderen Hausangestellten an¬

belangt , so stehen sie schon seit vielen Jahren in den
Diensten der Familie Desroches . . ich hatte daher
Gelegenheit , sie fennen zu lernen und zu schätzen .

wie ich bereits Herrn Chantecog erklärte , bin ich
bereit , für jeden von ihnen , wie für mich einzu¬
stehen !"

Jst Herr Chantecoq denn hergekommen ? " fragte

nachlässig Menardier .
Frau Mauroy , die sich bisher schweigend verhal¬

ten hatte , rief aus :
Welches Unglüd ! In der Tat , wenn meine arme

Schwester , anstatt sich an diesen Privatdetektiv zu
wenden , sofort beim Bolizeikommissar Klage geführt
hätte , wer weiß , ob sie nicht noch am Leben wäre !"

, ,Das ist sehr gut möglich , " murmelte Menardier .

,,Und jetzt , wo ist sie ?" fuhr Frau Mauroy weiter
Die Skandinavierin schien blaß , mit verstörten

, ,Wohin hat sie dieser Elende wegge¬
Zügen noch unter der Nachwirkung der am Vor - fort

Oh ! Meine Herren , Sie werden sie
abend erlittenen Gemütserregung zu stehen . Sie schleppt ? .

doch wiederfinden , nicht wahr , bevor dieser Verbre¬
sagte : cher ihre Leiche hat verschwinden lassen ? "

( Fortsetzung folgt . )

, ,Doch nein ," sagte Chantecoq rund heraus

, ,denn , soweit ich ihn beurteilen kann . . scheint

er mir weder intelligent noch fühn genug , um eine
Die beiden Liebenden tauschten einen jener Bike derartige Rolle zu spielen . Aber gehen wir zu einem

aus , in denen sich ihre ganze Liebe wiederspiegelte . anderen Gegenstand über Ich sagte Ihnen doch Entschuldigen Sie , meine Herren , wenn ich mich

Dann ging Jacques zu dem Tische, auf vorhin, daß ich Ihnen zwei sensationelle Neuig falsch oder unvollständig ausdrücke. . Aber ich bin
noch so aufgeregt !welchem die falschen Bärte und die Berüden lagen . feiten mitteilen werde ."

Was ich gesehen habe , ist der = |

Colette eilte sofort zu ihrem Vater , der in seinem „ Ich börte bereits die eine . die mir reichlich un - artia fürchterlich .



Balamba Barras verdankt seinen wohlstand dem
Jan Danilowas aber trotzdem besteht kein Grund ,
an der Anständigkeit des Seilers zu zwei eln .

-
übrig man sah gar nicht , daß der Strick kürzer
geworden war .

Dann kehrte er in die Stadt zurück . Zehn Lit
hatte er seit Jahren nicht besessen . Er ging in eine
Kneipe und bestellte Suppe und Fleisch und Kar¬
toffeln . Zwei Lit legte er auf die schmutzige Tisch¬
platte , damit der Wirt sehe , daß sein Gast Geld
besize , und ihn gut bediene . Und den Striť legte
er daneben , bewachte ihn streng mit den Augen .

Jan Danilowas war eigentlich seines Reichens
Wasserträger . Das ist ein ehrlicher , aber nicht sehr
einträglicher Beruf , weil nämlich die meisten Ein¬
wohner sich ihr Wasser selbst holen . Und wenn Jan
Danilowas also bloß arm geblieben wäre , so
brauchte man nicht viel darüber zu berichten . Er
hätte dann das Schicksal von vielen tausend ande - Als er sich satt gegessen hatte , ließ er sich noch

ren geteilt . Aber es tam so mit ihm , im Laufe der ein Biertel Schnaps geben . Die anderen Gäste , die

Zeit , daß er eines Abends , nachdem er bereits zwei sahen , wie eifersüchtig er den Strik bewachte , frag

Tage lang gehungert hatte , mit dem Bewußt ein ten ihn , was es damit für eine Bewandtnis habe .
auf der Straße herumlungerte , er werde auch heute Er wiederholte die Geschichte , die er vorher dem

feinen Bissen zu essen bekommen und am nächsten Bauern erzählt hatte . Mit gutem Erfolg Denn
Morgen ebenfalls nicht . Ja , er blickte ohne Hoff - als die Kneipe geschlossen wurde und er sich ein

nung auf eine Wendung zum Besseren in die aller - Quartier suchen ging , besaß er dreihundert Lit

nächste Zukunft . Jan Danilowas besaß als Wasser - und ein kleines Stückchen Strick von wenigen Zen¬

träger seinen Stolz . Er hätte sich keinen Augenbli ftimetern Länge , das er behalten hatte , um den

besonnen , zu stehlen sofern er über die körper - Schein zu wahren . Der Rest war verkauft , zu

liche Gewandtheit für eine solche Tätigkeit ver - ernem festen Preise . Zehn Lit für eines Daumens

fügt hätte Länge .aber betteln : nein !

Nun kann der normale Mensch alles andere besser

ertragen als ausgerechnet Hunger . Ein leerer Ma¬
gen ist ein mächtiger Diktator und durchaus ge¬
eignet , das Seelenleben des Menschen restlos um¬

zufrempeln . Jedenfalls empfand Jan Danilowas

plöhlich den dringenden Wunsch , die ganze Wasser¬
trägerei an den Nagel zu hängen und sich daneben .

Ruerst hatte er daran gedacht , in den Fluß zu
springen und zu ertrinken . Aber diesen Plan schob
er bald weit von sich . Denn er hatte trotz seines

Berufes sein Leben lang so peinlich darauf ge¬
achtet , seinen Körper nicht in unmittelbare Be¬
rührung mit dem feuchten Element zu bringen , daß
er die Ueberwindung nicht aufbrachte , im letzten
Augenblick seines Daseins mit diesem Grundsa
zu brechen .

Mit dem Aufhängen wiederum hatte es auch
seine Schwierigkeiten . Dazu brauchte man einen
Strick , natürlich und woher sollte man den

nehmen ? „ Ach " , überlegte Jan Danilowas , ich
werde ihn mir erbetteln . Das erste und das letzte
Mal tue ich so etwas . Vielleicht wird man des¬
wegen schlecht über mich reden . Aber ich dense , es
fann mich nicht mehr aufregen , wenn ich erst einmal
tot bin . "

Jan Danilowas ging zu Valamba Varras , dem
Seiler . Gib mir um der ewigen Barmherzig¬
feit willen ein Endchen Strif , hanfenen , festen

Strick , Meister " , bettelte er . ,,So lang nur , wie mein
Arm ist , das genügt ."

,,Wozu ? " fragte der Seiler , mehr neugierig als
böse .

, ,Meine Ziege ist mir entlaufen , " log Jan Dani¬
Iowas ,, , ich will versuchen , sie wieder einzufan¬
gen . Und ich habe kein Geld , um mir einen Strick

zu kaufen ."

,,Da , nimm ," erwiderte der Seiler und warf
thm einen Strick von gut zwei Meter Länge hin¬
denn er war gutmütig und barmherzig . Ich wün¬
sche Dir viel Glück . "

, ,Der Himmel wird ' s vergelten " , brummelte Jan
Danilowas und schob mit seiner Beute ab .

Ich werd ' s noch heute tun sogleich ," beschloß
er im Davongehen . Aber draußen im Walde . Hier
in der Stadt fühlen sich die Behörden immer
gleich belästigt durch einen Selbstmörder . "

-

Er ging also hinaus , dem Walde zu , so schnell
oder so langsam , wie es seine müden Beine und

sein leerer Magen zuließen . Auf dem Wege traf er
einen Bauern , Der wunderte sich sehr , denn Jan
Danilowas trug das Ende Strick in beiden Händen

so vorsichtig , als wäre es eine große Kostbarkeit .

, ,Warum trägst du den Strick so sorgfältig ?"
wollte der Bauer wissen . .

breitJan Danilowas grinste er hatte einen

plöglichen Einfall . Oh " , meinte er , das ist ein

guter Strick , ein kostbarer Strid . Ein Teil von
fenem Strick , mit dem man Bela Batjoc , den Raub¬
mörder , hingerichtet hat , vor drei Wochen . Wer ihn
trägt , der wird nie krank , der braucht keine Steuern
zu zahlen und kann tun , was er will , ohne daß er

jemals erwischt wird . Mein Schwager , der Henker ,

hat ihn mir geschenkt , diesen Teil vom Strick . Weil

er mich so gern hat deshalb hat er ihn mir ge¬
schenkt . "

, , Verkaufe mir ein Stückchen von dem Strick ,"

sagte der Bauer . Und seine Augen blitzten . Nur so
long , wie mein Daumen ist , nicht länger . Ich gebe
Dir fünf Lit dafür ."

, ,Nicht unter zehn " , erwiderte Jan Danilowas

und machte Miene , weiter zu gehen . Aber der

Bauer langte schon in seinen Brustbeutel und holte

ein paar fettige Banknoten hervor . „ Da sind zehn " ,
brummte er ,, , nun gib . "

Jan Danilowas maß an dem Strid genau die
Länge eines Daumens ab . Es blieb noch genug

Am

„Fernoft “
Von Gerhard Menzel .

24 . Oktober gelangi in Dresden

„Fernost", das neue Drama Gerhard Men¬
zels , zur Aufführung , der mit seinem ersten
Schauspiel , dem an vielen deutschen Bühnen
gespielten Kriegsstück „ Toboggan " im vorigen
Jahre den Kleist - Preis errang . Wir veröffent¬

lichen im folgenden eine Hauptszene aus dem
ersten Akt des Dramas , die einen wesentlichen
Eindruck von Inhalt , Stoff und Art des Stük
fes vermittelt : in der Unterhandlung strupel¬

loser europäischer Handelsvertreter mit den

Führern einer „ Fernöstlichen " Volksgemein¬
schaft , die sich gegen Ausnugung und Unter¬

drückung wehren, spiegelt sich das deutsche Zeit¬
Schicksal .

C. C. Ching ( Aeltester des Stadtkomitees der

Stadt Kalgan , Vorsitzender der Gilde der Pelz¬

händler ) : Euer Erzellenz wünschten das Stadt¬
fomitee hier versammelt zu sehen . Wir eilten herbei ,

Ihrem Wunsche, wie es sich geziemt , zu willfahren .
Der Statthalter der Provinz Pee¬

tschi - li : Ich danke Ihnen für die schnelle Er¬

füllung meiner Bitte . Die Verträge sind unter¬
zeichnet . Herr Konsul Taaske bittet um die Ge¬
genzeichnung des Stadtkomitees den Artikel der
Verpfändung der Handelssteuer betreffend .

C. C. Ching : Wie Euer Erzellenz befehlen ,

wird es uns , bitte seien Sie überzeugt , immer etne

außerordentliche Ehre sein zu verfahren . Aber . .
Taaste ( Präsident der Handelskompagnie , Kon¬

sud : Leider ist meine Zeit allzu knapp , um Ihre
Erörterungen mit jener Aufmerksamkeit auszuzeich¬
nen , die sie sicherlich verdienen . Unterzeichnen Sie
bitte .

C. C. Ching : Erweisen Sie mir die Gnade ,
die Versicherungen meiner Ergebenheit und Ver¬
ehrung anzunehmen . Aber . .

Taaske : Wir erwidern mit der Bitte um un¬
berzügliche Unterzeichnung der Afte .

C. C. Ching : Die Erwägungen der Vernunft
und des Rechts gehen in diesem Augenblicke vor
der Ehre , Ihnen gefällig sein zu dürfen .

Narvarez (Agent der Handelskompagnie ) : Ah !
Sie machen mit den Ausführungen gemeinsame
Sache .

Laaste ( schiebt Narvarez beiseite ) : Wir ersuchen

Am nächsten Morgen suchte er Valamba Varras

auf denn er war ein dankbarer Mensch . Ich
habe die Ziege gefunden ," erzählte er dem Seiler ,

aber den Strick , den Du mir gabst , verloren . Ich
denn ich habe inzwischenwill ihn Dir bezahlen .

ein paar Lit verdient . Was kostet er ?"
, ,Nichts ," sagte der Seiler , der sich über den ehr¬

lichen Bettler freute . „ Ich habe ihn Dir ja ge¬
schenkt . "

, ,So danke ich Dir ," sagte Jan Danilowas mit
einer Verbeugung . Und ich bitte Dich zugleich , mir
jezt etwas zu verkaufen . Fünfzig Meter Hanffeil von
derselben Sorte ."

Gern , " sagte der Seiler und packte ihm den

Strick in Papier , strich das Geld ein und schmun elte
vergnügt . Der Himmel ist gerecht und gütig ,"
dachte er . „ Und jede gute Tat findet einmal ihren
Lohn . "

"

Seitdem zieht Jan Danilowas durch das Land

dreißig oder vierzig Meter Strik tm Rucksack, ein
oder zwei Meter sorgsam in der Hand tragend .
Litauen ist kein sehr großes Reich , aber es gibt ge¬
nug Leute , die gesund bleiben wollen , ungern Steu¬
ern zahlen und unter Umständen Wert darauf
legen , nicht von den Behörden erwischt zu werden

wenn sie nämlich irgend etwas getan haben ,
was besser ungeschehen geblieben wäre .

Seinen Bedarf an hänsenem Seilwerk bezieht
Jan Danilowas nur von Valamba Varras . Da mag
auch so etwas mitspielen wie Aberglaube Und der

Seifer freut sich seines guten Kunden , dem er schon
mehr als achthundert Kilo Hanfseil verkauft hat .
Denn Jan bezahlt immer prompt und gut .

Nie freilich fragt der Seiler ihn , wozu er diese
Unmenge hänfener Seile brauche . „ Es ist nicht
nötig , das zu wissen , " denkt er . Und darin hat er

recht .
Ob durch die Tätigkeit von Jan Danilowas der

Gesundheitszustand in Litauen sich gebessert hat ,
ob den öffentlichen Kassen seitdem weniger Steuern
zuffießen , das weiß ich nicht . Aber daß die Krimi¬
nalität in letzter Zeit erheblich gestiegen ist , kann
man in jeder Zeitung nachlesen . Woraus zu schlie

dochßen , daß wie man zu sagen pflent
irgend etwas dran sein muß an den Wunderkräf¬

ten , die man dem Strick des armen Bela Batjoc

zumißt .

Späne

Von Albert Mäh I .

Gottesfürchtig sein Schicksal tragen , verschlossen
nach innen , entschlossen nach außen : das gibt dem
Leben Weihe , das ist Mannesart !

Der Mensch soll nicht wie ein Dampfer immer nur
in einer Richtung vorwärts streben , sondern wie
ein Vollschiff soll er sein , das mit allen Segeln
munter dahin treibt durch Luv und Lee .

Einer sieht dem anderen ins Fenster , einer speit
dem anderen vor die Tür . Aber jeder erhält seinen

Sarg für sich ; wir kommen alle noch einmal tot
von der Welt . 1

Der Verstand kommt mit den Jahren und noch
später der Humor .

Unser Deutschtum ist wie die See : Dem , was sie

über sich hat , gilt unsere Sehnsucht . Was sie unter
Was

sich hat , gleicht unserer Schweigsamkeit .

ste an sich selbst ist , deutet auf unsern nimmer ra¬

stenden Willen . Sich sehnen , schweigen ,, sich regen ,
deutsche Art !

um kurze Erklärung .
Ku - a - fu (Mitglied des chinesischen Stadtkomi¬

tees ) : Hüten Sie sich ! Einen solchen Ton werden
wir jetzt schon nicht mehr dulden .

C. C. Ching (schiebt Ku - a - fu beiseite , spricht

ruhig ): Ihre Bedingungen erscheinen uns unan¬
nehmbar und unmoralisch . Das ist alles .

Taaske (ruhig ) : Wir wünschen , das Stadt¬
komitee darauf aufmerksam zu machen , daß wir
nicht gesonnen sind , Pfänder aus der Hand zu
geben , auf die wir auch nur den Schein eines An¬
spruchs haben . Sie können nicht wollen , daß ich die
Besitzrechte der Handelskompagnie, die durch die
bereits unterschriebenen Verträge erworben sind ,
durch militärischen Schutz meines Vaterlandes sicher¬
stellen lasse .

Ku - a - fu ( in roter Wut auf Taaske eindrin¬

gend): Das sind zahme Umschweise um eine neue
Ünverschämtheit ! Wir haben nicht die Absicht , uns
derlei bieten zu lassen .

( Das Komitee murrt ) .
C. C. Ching (schiebt Ku - a -fu beiseite , ruhig ) :

Wir wagen es , der Wirklichkeit entsprechend zu
antworten . Gewalt zieht Gewalt nach sich . Wenn

es auch gegen unsern Willen geschähe, könnten wir
es doch nicht verhindern .

Latott (Agent der Handelskompagnie ) : Jedes
Haar auf unsern Häuptern ist gezählt . In den Ver¬
tragshäfen liegen unsere Panzerfreuzer . Sie wer¬
den auch die geringste Verlegung unserer Rechte und
Ansprüche aus tausend Rohren beantworten .

Taaske (Latott zurückdrängend ) : Wir bemer¬
fen , daß wir selbstverständlich ein Interesse daran
haben , während der Regierungsperiode unseres Ver¬
tragspartners zu Peking die Verträge mi. itärisch zu

sanktionieren . Sie würden uns also in die Hand
arbeiten , wenn Sie uns durch Ihre Weigerung
dazu herausfordern würden .

C. C. Ching (lächelt ) : Alle diese Worte , mein
Herr , sind flüchtige Wolfen an einem stürmischen
Tage .

Taaske : Uns ist bekannt , daß Sie als Aeltester
des Stadtkomitees und als Vorsitzender der Gilde
der Pelzhändler großen Einfluß besitzen. Auf Ihren
Schultern ruht alle Verantwortung für die Zu¬
kunft . Unsere Absichten haben wir Ihnen mitgeteilt .
Unsere Entschlüsse stehen fest . Ueber unsere Gewalt ,
unseren Willen durchzusehen , können gar keine Zwei¬
fel bestehen . Das war es , was wir Ihnen sagen
wollten , bevor Sie ein endgültiges Wort sprechen .

C. C. China : Verzeihen Sie . wenn ich meiner

Nimm nicht eher den Hut ab , als du iemand
siehst ! Lobe nicht eher deine Braut , als sie deine
Frau ist ! Alles in der Welt , nur kein hölzerner
Backofen .

Alles nur durch Indizien
Von Wilfried roost .

Es gibt in ganz Hamburg und das kann ich
feinen Menschen , der so entsetzlichbeschwören

zu lügen ve steht , wie dieser Ewer ührer Fietje
Grimmel . Er lügt , daß sich die Balken kirgen , er
lügt das Blaue vom Himmel . Er kann sich die
plumpsten , faustdicksten Lügen so glatt aus dem
Aermel schütteln wie der Teufel die Flöhe .

Vor ein paar Tagen stand Fiet e Grimmel in

Jan Dreyers Köminsel beim Stubbenhuk an der
Thefe und trank sein Bier .

Ein paar seiner Kollegen saßen ebenfalls dort
und man besprach den Unglücksfall des Peter Den¬
fers , der von seiner Schute über Bord gefallen
und ertrunken war .

, ,Wie mag denn das bloß gekommen sein ?" fragte
einer .

Doch niemand wußte es . Nur Fietje . Der stellte
sein Glas auf die Tonbank und sagte : , , Wie das ge¬

kommen ist ? Ganz einfach ! Das ist doch in der Mit¬

tagszeit passiert . Peter lag beim Zollponton mit
seiner Schute , hatte sein Mittagsbrot ver ert und
sich ein bißchen oben auf die Ladung , auf die Jute¬
ballen gelegt und war eingeschlafen , ja ! Und da
träumte er , er ginge nachts den Großen Burstah
längs und sah , wie ein paar Einbrecher die große
Spiegelscheibe von so ' nem Delikatessengeschäft zer¬
trümmert und mit allerhand schönen Sachen das
Weite gesucht hatten . I , dachte Beter , wenn schon ,
den schon . Da kommt es auf ' ne Buddel mehr
oder weniger auch nicht an . Er langt durch das
große Loch in der Scheibe hindurch und will eine

von dem echten französischen Kognak greifen . Aber

die stand ein bißchen weit zurück und Peter mußte
sich ein ordentliches Stück vorbeugen , ja ! Na , und
bei der Gelegenheit lehnte er sich im Traum zu
weit vor , verlor das Gleichgewicht und plumpste
kopfüber in die Elbe rein , fa ! Jst gar nicht erst
wieder an die Oberfläche gekommen . "

Einen Augenblick find Fiet ' es Kollegen verwun¬

dert , daß er dies so genau wissen will . Dann aber
fällt es ihnen ein , daß er ja noch nie ein wahres
Wort über seine Lippen gebracht hat .

, ,Mensch , du lügst ja !" ruft Kuddl Ohms , wenn
Beter das alles bloß geträumt hat , dies mit der
zertrümmerten Fensterscheibe und dem französischen
Kognat , der zu weit weg stand , und wenn er dabei
in die Elbe fiel , wie willst du denn das wissen , hä ? "

" Ja , " riefen die Uebrigen ,, , woher ? "

Sie grinsen und meinen , jetzt haben sie Fietje
einmal in die Enge getrieben , aus der er sich nicht
wieder herausschwindeln kann .

Fietje aber blickt sie verächtlich an und knurrt :

Ihr Dusseltiere ! Woher ich das weiß ? Ich habe mich
doch nachher auf die Polizeiwache erfundigt ! Und
daß das rso und nicht anders gewesen ist , das hat

äh durch - äh durch die soge =man durch
nannten Indizien festgestellt !"

-

Schachspiel
Partie Nr . 184 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Die nachstehende Partie wurde im Budapester

Josef Szen - Gedankturnier gespielt . Dem kühnen

ungarischen Meister A. Steiner gelang es hier ,

den erfahrenen Dr . Tartakower bereits in der

Eröffnung in Nachteil zu bringen .

Weiß : A. Steiner . Schwarz : Dr . Tartakower .

1. e2 - e4 , e7 - e6 2. c2 - c4

(Diese eigenartige Behandlung der Eröffnung wird
von Steiner bevorzugt . Die Variante hat ihre

Fallen , das zeigt diese Partie , denn Tartakower
kommt bei seinem nicht genügend kräftigen

Gegenspiel in eine schlechte Stellung . )

2 . , d7 - d5 (Hier konnte Schwarz mit c7 - c5

in die sizilianische Partie einlenken , wobei ihm

wahrscheinlich weniger Schwierigkeiten entstan¬
den wären .)

4. Dd1 - a4t , Lc8 - d73. c4xd5 , e6xd5

(Besser wäre c7 - c6 . )
5. Da4 - b3 , Ld7 - c6 6. d2 - d4 , Sg8 - f6 ?

7. e4 - e5 , Sf6 - d7 ( Hier steht dieser Springer

sehr unglücklich und verstellt Sb8 den Weg . )

8. Db3 - g3 ! ( Weiß hat zunächst nur die Dame

im Spiel , was in Meisterpartien selten vorkommt .

Hier wirkt sie allerdings vortrefflich . )

Ueberzeugung Ausdruck gebe . Ich weiß sehr gut ,

fremde Interessen stehen notwendig im Widerspruche
zu den unsrigen . Die Gäste vergaßen gleichsam des
Hausherrn und schlagen sich im fremden Hause um

ihre eigenen Interessen . Es wird nicht unsere Schuld

sein , wenn Gefallene auf dem Kampfplaz bleiben.

Narvarez (dringt auf ihn ein ) : Sie erfrechen
sich , uns zu drohen ?

C . C . Chings Sohn : Zurück !

Ku a fu : Genug der Worte .

C. C. Ching : Die Messer weg !

(Das Stadtkomitee weicht zurück . Ebenso die Wei¬
pen. Laaste und C. C. Ching stehen jezt dicht vor¬
einander ) .

Taaste : Wollen Sie unterschreiben ?

C. C. Ching : Es gibt feinen Grund , der mich

ein wertloses Dokument zu sehen .bewegen könnte, eine wertloſe Unterschrift unter

Taaske : Sie überschäzen die Stärke Ihrer
Stellung .

C. C. Ching : Die Stärke des Rechtes ist der
Grund , auf den ich baue .

Taaste (falt ) : So werden Sie die Folgen Ihrer

Herren . ( Will gehen ) .
eigerung zu verantworten haben , Wir gehen, meine

Ku - a - fu (vertritt ihm den Weg ) : Mit welchem

Recht erdreisten Sie sich in diesem Lande , in dem
man Ste als Gast duldet , solcher Drohungen ?

Taaske : Auf welcher Seite die Duldung geübt

wurde , soll Sie in Kürze die Zeit lehren . Vorwärts ,

Latott . Kommen Sie , Guelf .
C. C. Chings Sohn : Unsere Geduld ist er¬

schöpft !
Ku a fu : Nicht länger vermögen wir diese

Schande zu ertragen . Laßt sie nicht lebendig von
hier !

8 . , 17 - 10 9. LI1 - 03 , LI8 - D4 +
10. Sb1 - c3 , 0 - 0 11. Dg3 - h3 , g7 - g6

(Der schwarze Königsflügel ist nun so stark auf¬

gelockert , daß er dem weißen Angriffsspiel ein
bequemes Ziel bietet . Nach der ungünstigen Er¬

öffnung nützt die ganze Kunst Tartakowers nichts
mehr ; er kann der Niederlage nicht entgehen . )
12. Lc1 - h6 , Tf8 - e8 13. f2 - f4 , 17 - 18

14 . Sg1 - f3 , Dd3 - d7 15. Dh3 - h4 , f6xe5

16. f4xe5 , Lc6 - b5 ? ( Es sollte Sf8 - e6 geschehen . )

17 . Ld3xb5 , Dd7xb5 18. Dh4 - f6 , Sf8 - e6

19. Sf3 - g5 , Db5 - d7 20 . 0 - 0 , Se6xg5

21. Df6xg5 , Sb8 - c6 22 . Tf1 - f6

(Das Eindringen dieses Turmes entscheidet . Siehe

Diagramm . )

22 .
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Sc6xd4 ( Oder Lb4xc3 , 23 . b2xc3 , Sc6 - 08

24 . Tal - f1 mit entscheidendem Angriff . )
23 . Sc3xd5 !, Sd4 - e6 (Nach Dd7xd5 würde

Schwarz durch 24 . Tf6xg6 + usw . matt werden . )

24 . Tf6xg6 +, h7xg6 25 . Dg5xg6 + , Kg8 - h8

26 . Sd5 - f6 ( Sehr schön gespielt . Gegen die

Drohung 27. Lh6 - g7 + und danach Dg6 - h5 + hat
Schwarz keine ausreichende Parade . )

26 . Te8 - g8- 27 . Dg6 - h5 , Tg8xg2 +

28. Kg1xg2 , Dd7 - c6 + 29. Kg2 - h3 , Se6 - g7
30. Lh6xg7 + , Kh8xg7 31. Tal - g1t , Kg7 - f8

32. Tg1 - g8 +, Kf8 - e7 33. Tg8xa8 , Dc6 - e6 +
34 . Dh5 - g4 Schwarz gab auf . Weiß hat seine

Angriffschancen glänzend ausgenutzt .
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Problem Nr . 184 .

Von Friedrich Bethge .

D
O

D

B C D E F G H

Weiß zieht und hält das Spiel unentschieden .

Kurze Schachnachrichten .

Der Weltschachbund hielt seine diesjährige
Tagung in Venedig ab . Die beiden nächsten Kon¬

gresse werden 1930 in Hamburg und 1931 in

Budapest stattfinden . Es wurde beschlossen , bei

diesen Veranstaltungen die Ländermannschafts¬
kämpfe um den Hamilton - Russel - Pokal auszu¬

tragen . Eine Kommission soll sich mit den

Fragen , die wegen der Austragung von Welt¬
meisterschaftskämpfen schweben , befassen , so daß

man im nächsten Jahre in Hamburg daran gehen

kann , bestimmte . Grundsätze aufzustellen .

Im Januar 1930 wird der Italienische Schachbund

ein internationales Turnier in San Remo ver¬

anstalten .

In Berlin war die Schachvereinigung Deutsche
Bank bei einem Wettkampf mit der Reichsbank
mit 18 zu 7 Zählern siegreich .

suche Eure Erzellenz , uns den Weg freizumachen .

Wir wünschen , sofort und unangefochten in un¬
sere Häuser zurückzukehren .

Der Statthalter : Die Anwendung von Ge¬
walt ist nicht ratsam .

Narvarez ( schreit ) : Schaffen Sie uns das Pack

vom Halse !
Der Statthalter : Man muß , heißt es bei

uns , dem Gegebenen Rechnung tragen . So lehrte
man uns : Sind Waffen start , so bersten sie , ist ein

Baum stark , so zerbricht er . Weichheit und Schwäche

sind Gesellen des Lebens , Festigkeit und Stärke sind

Gesellen des Todes.
C. C. Ching ( langsam und mit Nachdruck ) :

Bitte , wenn Sie es vorziehen , sich nicht überzeugen
zu lassen , daß es ein niedriges und verabscheuungs¬

zunüßen , sich an der geringen Habe der Armen zuwürdiges Verbrechen ist, die Not eines Volfes auss

bereichern , die Ohnmacht und Wehrlosigkeit un¬
glücklicher Menschen zu gemeinem Vorteil mit dem
Schein des Rechts zu mißbrauchen , so steht es uns
zu , Ihnen mit Offenheit zu dienen . Der Mensch ,
der den Menschen nicht achtet , mißachtet er nicht

fann das zu einem guten Ende führen ? Wir er¬in ihm sich selbst? Wie kann das gut sein ? Wie

widern Ihnen hier kurz , daß wir zwar nicht dar¬
an denken , uns durch Gewalt ins Unrecht zu sehen ,

denn es ist unsere Sache nicht , Räuberei mit Räu¬

berei zu bekämpfen , Diebstähle mit Diebstählen aus¬
zugleichen , Bosheit mit Bosheit zu erwidern . Wir
erklären aber auch , daß wir nicht gesonnen sind , von

unseren Rechten im eigenen Lande auch das Ge
ringste nur aus der Hand zu lassen , bis der Tod

unsere Fäuste öffnet . Es wird der Tag kommen , an

für sie und durch sie vergossen wurde , zehnfach be¬dem die Fremden jeden unserer Blutstropfen , der

zahlen müssen . Es ist gleichgültig , ob das noch eine

Kleinigkeit von hundert Jahren dauert .
Narvarez (lacht ) : Tausend ? Zehntausend ge

fällig ?

C. C. Ching (hält die Seinen zurück ) : Vergeßt

ihr , was ihr mir schuldig seid ? Wollt ihr mich da¬

hin bringen , daß ich vor Scham über euer Benehmen
meine Selbstachtung einbüß ? (Sein Sohn und Ku¬

C . C . Ching : Wir können warten . Das Lani
a -fu weichen murrend zurück .) Ich bitte um Verzei¬
hung , daß die Meinen in der Erregung das Gebot ist ewig und das Volk unsterblich . Warum sich er

der Schicklichkeit außer acht ließen . Da ich indessen eisern ? Man muß über die Tage des Kummers hin

den Umständen Rechnung tragen muß , kann ich nicht ausdenken . Der einzelne Mensch muß leiden . Das

umhin , Ihnen , meine Herren , den Vorwurf zu bleibt ihm nicht erspart , so oder so . Der Himmel

machen , daß Sie das Gastrecht gröblich verletzten sät nicht für die Ernte eines furzen Sommers .
Seine Aussaat soll tausend Jahre Früchte tragen .

und so den Zorn der Meinen herausforderten .
Taaske : Sie reden umsonst , erschüttern die So muß auch die Erde tief aufgerissen werden

Luft : Was wird gewonnen ? ( Zu den Seinen ) : Vor - und viele Körner müssen hinein , wenn ' s aufgeher

wärts . meine Herren . ( Zum Stadthalter ) : Ich er soll
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